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Koloniale Kriegskoſten.
Der Reichstag hat in ſeiner letzten Seſſion 1909/10

auf Antrag der Budgetkommiſſion zu dem Entwurfe eines
Geſetzes betreffend die Aufſtandsauggaben für
Südweſtafrika, beſchloſſen, den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen, „dem Reichstag eine Denkſchrift über die Frage
vorzulegen, unter welchen Vorausſetzungen und in welchem
Umfange ein Schutzgebiet durch direkte Be
ſteuerung zur Deckung vom Koſten heranzu-
ziehen iſt, die aus Kriegsmaßnahmen in dieſem Schutzgebiet
erwachſen ſind.“ Von der Kolonialverwaltung ſind in Aus-
führung dieſes Beſchluſſes eingehende Unterſuchungen an
geſtellt worden, deren Ergebniſſe in einer dem Reichstage
nunmehr zugegangenen Denktſchrift dargelegt ſind. Da mit
dem Hinweis auf Kriegskontributionen und Kriegsanleihen
in fremden Kolonien wie Transvaal und Oſtindien der An
trag auf Kriegsbeſteuerung des deutſchſüdweſtafrikaniſchem
Schutzgebiets begründet worden war, ſo ſchien ſchon deshalb
eine Ausdehnung der Unterſuchung auf möglichſt alle
fremden Kolonien erforderlich.

Die Spanier und Portugieſen, welche ihren
Kolonien zu ſchwere finanzielle Laſten, namentlich auch
Kriegskoſten, auferlegten, haben gerade aus dieſem Grunde
ihre wichtigſten und namentlich ihre einträglichſten Kolonien
verloren. Die Holländer, die ihrem reichen Kolonial
ſitz in Hinterindien ſämtliche Militär und Kriegslaſten auf-
erlegt hatten, müſſen die Erfahrung machen, daß ihre
Kolonien in den letzten Jahren mit ſtarken Fehlbeträgen
abſchließen. Jtalien hat für ſeinen kleinen Kolonial
beſitz bereits bis 1897 etwa 400 Millionen Mark aus eige-
nen Mitteln für Militärzwecke bezahlt. Die Vereinig-
ten Staaten haben für Kriege gegen die Jndianer über
2 Milligrden Mark bezahlt. Nahezu 1,8 Milliarden Mark
haben die Vereinigten Staaten ſeit der Beſitzergreifung bis
1907 für Militärzwecke auf den Philippinen ausgegeben.
Frankreich hat allein für Kriege in Algier von 1836
bis 1906 über 416 Milliarden Mark ausgegeben, ohne
Algier im gerinſten mit Kriegskoſten zu belaſten. Auch
heute zahlt Frankreich jährlich noch etwa 56 Millionen
Franken für den Unterhalt ſeiner Truppe im Algier. Zu
dieſen Koſten kommen die Tonkin-Expeditionen im Jahre
1883 bis 1886 mit rund 275 Millionen Mark, die Kriege
in Madagaskar bis 1897 mit 99 Millionen Mark. Eng
land hat allein für Kriege in Südweſtafrika einſchließlich
des Burenkrieges über 4,6 Milliarden Mark gezahlt. Die
Kriegskoſten in Höhe von 612 Millionen Mark, welche Eng
land nach Beendigung des Burenkrieges Transvaal aufer
legen wollte, ſind nicht auferlegt worden. Es hat vielmehr
aus eigenem Nationalvermögen 193,8 Millionen Mark für
Transvaal und die Oranfjekolonie ausgegeben, um die
Wunden zu heilen, die der Krieg geſchlagen hatte. Jn allen
dieſen Zahlen ſind nicht die Koſten für die Kriege enthalten,
welche die Kolonialſtaaten wie England und Frankreich
unter ſich um ihre Kolonien geführt haben. Auch dieſe
Kriege haben Milliarden von Mark gekoſtet. Belaſtungen
der Kolonien mit Koſten aus Kolonjalkriegen, insbeſondere
Eingeborenenaufſtänden, ſind von Nordamerika, Frankreich
und Jtalien nie, von England nur ganz ausnahmsweiſe den
Kolonien auferlegt worden. Deragrtige Auflagen wurden
aber nie als Steuern erhoben, ſondern als Anleihen von
der betreffenden Kolonie übernommen. Und auch dieſes
Vorgehen hat ſich nur dann bewährt, wenn es ohne ſtarke
Belaſtung der Kolonie erfolgen konnte. Spanien, Portugall
und Holland haben mit dem entſprechenden Syſtem keinen
Erfolg erzielt, obwohl ſie über ungewöhnlich reiche Kolonien
verfügten.

Es ergibt ſich hieraus für unſeren eigenen Kolonial
beſitz, daß dieſer zur Deckung von Kriegskoſten jedenfalls
nur dann herangezogen werden kann, wenn hierdurch die
finanzielle Bilanz nicht beeinträchtigt und ihre wirtſchaft
liche Entwicklung nicht gehemmt wird.

Schießverſuche anf Leichen.
Vor einigen Tagen veroöffentlichte der „Vorwärts“

unter der Ueberſchrift „Das Leichenſchießen in Spandau“
einen Artikel, der wohl ſo ziemlich den Gipfel demagogiſcher
Verhetzung gegen die deutſche Heeresverwaltung darſtellen
dürfte. Wir nehmen davon Abſtand, alle die Scheußlich
keiten hier wiederzugeben, mit denen ſich das offizielle
Organ der deutſchen Sozialdemokratie in maßloſen Lügen
im wahrſten Sinne des Wortes beſudelt und die Ehre des
deutſchen Offizierkorps in empörender Weiſe angegriffen
hat. Nur eine kurze Stilprobe mag genügen. Es heißt da
an einer Stelle:

„Da halten ſie auch ſchon, die Wagen mit den Zinkſärgen.
Freiwillige vor! Leute, denen es beim Hantieren mit Leichen
nicht übel wird! Und die Freiwilligen gehen ans Werk und
öffnen die Särge. Es ſind nackte männliche und weibliche Leichen
aus der Charitee. Sie ſind gerade nicht mehr friſch. Aber ſie
ſind ſorgſam präpariert, nicht ſtarr, ſondern biegſam, um ſich den
Schüſſen gegenüber möglichſt wie lebende Körper zu verhalten.
Aber Moloch läßt nichts unbenutzt umkommen. Es wird ein
neues Gerüſt gebaut, das ein Drahtgeflecht erhält. Zwiſchen

dem Drahtgeflecht werden dann die noch unverſehrt gebliebenen
Leichenteile aufgehängt. Da baumelt ein Kopf, da hängt ein
Arm, daneben ein Bein, da wieder eine einzelne Hand. Der
Soldat, der ja beim Militär zu einem Muſterpatrioten und
Muſterchriſten erzogen wird, darf kein Grauſen kennen, mit
eiſiger Ruhe tut er ſeine Pflicht. Die Schützen gehen wieder in
ihre Stellung und ſchießen treffſicher und kaltblütig jetzt auf die
einzelnen Leichenteile. Treffer auf Hand! Treffer in Stirne!
Treffer in Auge! So geht es Schuß auf Schuß. Nachdem ſchließ-
lich alles kurz und klein geſchoſſen iſt und die Schußkanäle uſw.
gehörig betrachtet und unterſucht worden ſind, wird die zerſtückelte
und zerbröckelte Leichenmaſſe wieder in die Zinkſärge gefüllt und
abgefahren. Die Leichenſchützen brechen die ſchrecklichen Gerüſte,
an denen natürlich noch gar manches hängen geblieben iſt, ab und
häufen das Gebälk zu einem Scheiterhaufen zuſammen.“

Dieſer Artikel erreichte zunächſt ſeinen Zweck. Er er
erregte in den bürgerlichen wie Arbeiterkreiſen und nament
lich auch in denen der Militärvereinler gewaltiges Aufſehen,
bis die Angelegenheit in einer der letzten Februarſitzungen
des Reichstags zur Sprache kam und ſich herausſtellte, daß
alle die ſenſationellen, phantaſtiſchen Schilderungen des
„Vorwärts“ un wahr ſind. Wie General Wandel im
Reichstage ausführte, haben allerdings in Spandau ſchon
früher und auch im September 1909 Verſuche ſtattgefunden,
um feſtzuſtellen, welche Verwundungsfähigkeit die modernen
Geſchoſſe haben. Es ſind dabei angatomiſche Prä
parate von der Anatomie verwendet worden. Sie
waren in Holzkäſtem verpackt, die vorn mit Leinwand be
hängt waren, in einer Entfernung von 1600 Metern. Die
Soldaten haben die Gegenſtände gar nicht geſehen. Leute
von der Angatomie haben nach einem Treffer die Sachen ent
fernt. Von einem Schießen auf nackte Leichen iſt gar nicht
die Rede. Solche Verſuche müſſen im Jntereſſe der Kriegs
chirurgie (alſo im Jntereſſe der Heilung der Verwundeten
im Kriege) angeſtellt werden! Auf dieſe unangenehme
Klarſtellung konnte der Genoſſe Zubeil nur mit dem Zuruf
antwerten, mam ſolle doch Leichen von Offizieren, ſtatt von
Proletariern zu dieſem Zwecke nehmen, und der Genoſſe
Zietſch erregte mit der naiven Verlegenheitsbemerkung, daß
Heilverſuche an den angeſchoſſenen Leichenteilen doch nicht
gemacht werden könnten, die allgemeine Heiterkeit des
Hauſes. Daß gerade die Sozialdemokratie, die ſich doch
immer damit brüſtet, eine Kulturpartei zu ſein, die mit
allem Aberglauben aufräumt, eine Leiche als „grauen-
erregend“ bezeichnet, läßt jedenfalls den ganzen durch
ſichtigen Zweck des ſozialdemokratiſchen Entrüſtungsrummels
erkennen. Zweifellos handelt es ſich bei dieſen Schieß-
übungen um Handlungen, die dem Volksempfinden wenig
wmpathiſch ſind, aber die notwendig ſind im Jntereſſe der
Menſchheit. Aus dieſem Grunde kann man auch weder vom
humanitären, vaterländiſchen, noch religiöſen Standpunkt
gegen dieſe Veranſtaltungen etwas einwenden, die der
Wiſſenſchaft dienen und im Kriege viel Jammer erſparen
und Tauſenden ſchnelle Heilung oder Rettung vor ſicherem
Tode bringen.

Eine nene Wahrheit?
Wenn heute ein Gelehrter raſch einen Namen ſich

machen will und auch vor einigen Gewaltſamkeiten an ſeiner
Wiſſenſchaft nicht zurückſchreckt, braucht er nur flink das
Gegenteil von dem zu behaupten und zu „beweiſen“, was
bis dahin als Wiſſenſchaft galt. Wohl hat gelegentlich
dadurch, daß man die Probleme auf den Kopf ſtellte, ſich
auch manches neue für die Wiſſenſchaft ergeben, aber daß
2 mal 2 nicht gleich 4 iſt, oder daß die Sonne ähnliche
Drehungen wie die Erde macht, hat doch noch nicht als neue
Wahrheit durchdringen wollen. Neuerdings ſoll, wie in
einem Aufſatz von C. Trog behauptet wird, ein Franzoſe
Fér s gefunden haben, daß der Zucker kein dauerndes
Nahrungs- and Kraftmittel, ſondern nux ein Reizmittel ſei,
daß ferner durch den Genuß des Zuckers wohl die Arbeits
kraft geſteigert werde, aber dann um ſo raſcher eine Ab-
nahme, ja ſogar eine Erſchlaffung der Kräfte eintrete.,

Unſeres Wiſſens ſtehen dieſe Behauptungen im Wider
ſpruch mit den neueren Ergebniſſen der im Tier ph yſio-
logiſchen Jnſtötut zu Berlin ausgeführten Unter-
ſuchungen, ſowie mit den Unterſuchungen von Schovin und
Schumburg. Um die Wirklichkeit hierüber feſtzuſtellen, hat

ſich nun der Verein der Deutſchen Zucker
Jnduſtrie an den Leiter des benannten Jnſtituts, Herrn
Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Zuntz um ein
Gutachten gewendet. Das Gutachten ſtellt folgendes feſt:

„Der franzöſiſche Forſcher Ch. Feérs hat angeblich durch
Verſuche bewieſen, daß der Zucker ebenſo wie andere
„Reizmittel“, Alkohol zum Beiſpiel, nach der Steigerung
der Arbeitskraft eine um ſo ſchneller eintretende Ermüdung
bewirkt. Fére vergleicht dieſe von ihm gefundene Wirkung
mit ähnlichen Wirkungen, die er nach Eingabe von Koch

ſal z feſtgeſtellt hat. Auch dieſes übe einen anregenden
Einfluß auf die Arbeitskraft aus, bewirke aber dann eine
ſchnellere, vorzeitige Ermüdung. Ferner ſind von Foéreé,
deſſen Unterſuchungsmethoden ich nicht kenne, die unleug-
baren Reiz- reſp. anregenden Wirkungen, die der Zucker
ebenſo wie das Salz ausübt, nicht genügend auseinander
gehalten worden von der Nährwirkung des Zuckers.
Dieſe letztere ſteht aber über allen Zweifel feſt. Wir wiſſen,
daß der Zucker mit ſeiner vollen Verbrennungswärme,
welche nur etwa 10 Proz. niedriger iſt als die des gleichen
Gewichts Stärke, dem Organismus als Kraftquelle dienen
kann. Neben dieſer Wirkung übt er allerdings dadurch, daß
er der einzige Nährſtoff iſt, welcher einen poſitiv ange
nehmen Geſchmack hat, durch dieſen anregende Wirkungen
mildeſter Art aus, Wirkungen, welche mit denen des
Alkohols in keiner Weiſe verglichen werden dürfen. Wenn
in Féreés Verſuchen auf die Verabreichung des Zuckers an
ermüdeten Menſchen nach einer vorübergehenden Erhöhung
der Arbeitsleiſtung eine ſtärkere Ermüdung folgt, ſo iſt das
eine durchaus normale, geſunde Reaktion. Wiſſen wir doch,
daß die Grmüdung nicht erſt dann eintritt, wenn alle Nähr-
ſtoffe verbraucht ſind, daß vielmehr Ermüdungsgefühle
durch die bei der Arbeit auftretenden Stoffwechſelprodukte
zuſtande kommen, lange ehe das Nährmaterial des Muskels
verbraucht iſt. Wenn nach Zuckerdarreichung die Möglich-
keit länger andauernder und intenſiver Arbeit beſteht, ſo
wird dieſe Mehrarbeit natürlich das endgültige Er-
müdungsgefühl ſteigern. Es iſt aber nicht zu fürchten, daß
nach Zucker, wie etwa nach Alkohol, die Leiſtung derartig
angeregt wird, daß es zu einer Geſundheitsſchädigung durch
Ueberanſtrengung kommen könnte.“

Darnach ſcheint es, daß die „Entdeckung“ des Franzoſen
auch mehr dem „Entdecker“ als der Sache dienen ſoll.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus verwies am Freitag

zunächſt die Vorlage über die Erweiterung des Stadkkreiſes
Stettin nach kurzen zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg.
Malko witz (konſ.), Lippmann (fortſchr.), Stenger
(natl.) und Ziethen (frkonſ.) an die Gemeindekom-
miſſion und trat dann in die zweite Leſung des Bau
etats ein. Bei den Einnahmen verlangte ein Kom-
miſſionsantrag Prüfung der Fragen, wie die an den Tal-
ſperren bei Herrfurth und Helminghauſen gewonnene
elektriſche Energie zu verwerten ſei und ob durch eine Ver-
einigung der Waſſerkräfte der Fulda und Werra durch eine
Stauſtufe in der Weſer unterhalb Münden vorteilhaft die
bei den Talſperren der Eder und Diemel gewonnene
Energie ergänzt werden könnten. Ferner lag vor ein von
Freikonſervativen und Zentrum unterſtützter Antrag des
Abg. v. Pappenheim (Ekonſ.), nach dem bis zur Löſung
der Frage der Erhebung von Schiffahrtsabgaben die Fahr-
tiefe nur auf der vertraglichen Tiefe erhalten und ſo der
Titel Binnenhäfen zugunſten des Titels Seehäfen um
200 000 Mark ermäßigt werden ſoll. Abg. v. P a ppen-
he im begründete den Antrag unter Hinweiſen auch auf die
Beziehungen von Schiffahrtsabgaben und Schleppmonopol
zum Waſſexrſtwaßengeſetz und bedauerte die ſcharfe Agitation
gegen die Schiffahrtsabgaben namentlich in Süddeutſch-
land. Bei einer Verbindung des Dortmund-Ems- Kanals
mit Bremen müſſe der preußiſche Hafen Emden vor jeder
Schädigung bewahrt werden. Abg. Rören (Ztr.) forderte
Kanaliſierung von Moſel und Saar. Miniſter v. Brei
tenbach billigte den Antrag v. Pappenheim, betonte, daß
eine von Oldenburg gewünſchte Waſſerſtraße natürlich nicht
auf Koſten preußiſcher Jntereſſen gebaut werden könne und
wiederholte die Erklärung, daß wegen der vorausſichtlichen
Verſchiebung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe und der
finanziellen Tragweite des Projekts eine Kanaliſierung
von Moſol und Saar zurzeit nicht in Frage kommen könne.
Die Vorlage über das Scheppmonopol werde in der nächſten
Seſſion vorgelegt. Abg. Dr. Nöchling (natl.) hielt die
Moſelkamaliſierung für das zukunftsreichſte Waſſerſtraßen-
unternehmen. Miniſter v. Breitenbach entwickelte
nochmals ſeinen vorläufig ablehnenden Standpunkt. Abg.
Waldſtein (fſortſch.) fürchtete, der Antrag v. Pappen-
heim ſolle nur einen Druck auf den Reichstag zugunſten der
Schiffahrtsabgaben ausüben. Abg. Dr. Liebkn echt
Soz). begrüßte den Widerſtand des Auslandes gegen die
Schiffahrtsabgaben. Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.) zog
den konſervativen Antrag zurück, da die Regierung bereits
zugeſagt habe, den materiellen Ausführungen zum Antrag
Rechnung zu tragen. Nach kurzen Bemerkungen der Abgg.
Schreimer (Ztr.), Dr. v. Campe (natlI.), Or. Jder-
hoff (frkonſ.), Graf v. Wartensleben-Rogäſen
(konſ.) u. a. wurde ein Schlußantrag angenommen. Sonn

abend Fortſetzung.
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Freitag die Beratung des

Kapitels „Artillerie- und Waffenweſen“ des
Militäretats zu Ende. Abg. Behrens (vwirtſch. Vag.)
wollte den Staatsarbeitern ein unbeſchränktes Koalitions
recht nicht zugeſtehen, da man ſonſt zu franzöſiſchen Zu-
ſtänden käme. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) meinte, kein
Parlament der Welt befaſſe ſich ſolange mit ſolchen Kleinig-
keiten wie das deutſche. Es mache die gegenſeitige Ueber
trumpfung der Parteien keinen guten Eindruck. (Zu-
ſtimmung.) Die Abgg. Dr. Becker-Köln (Ztr.) und
Zubeil (Soz.) ſprachen für die Reſolutionen ihrer Par
teien. Generalmajor Wandel erklärte, daß ſozialdemo-
kratiſche Tendenzen in Staatsbetrieben nicht aufkommen
dürfen und daß der Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe kein
Hindernis bereitet werde. Nach weiterer kurzer Debatte
wurden die Reſolutionen des Zentrums (Tarifverträge
u. a. betr.) angenommen, die ſozialdemokratiſche abgelehnt.

Nach Erledigung einiger unwichtiger Kapitel trat Ver-
tagung auf Dienstag ein.

Die Arztfrage in der Reichsverſichernugsordnung.
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der Reichsver-

ſicherungsordnung verhandelte am Freitag den Abſchnitt „Ver-
hältnis zu Aerzten, Zahnärzten“. Dazu lag ein von Abgeordneten
der wirtſchaftlichen Vereinigung, des Zentrums, der National-
liberalen und der Konſervativen geſtellter Antrag vor. Dieſer
will an die Stelle der S 377 bis 403 andere Beſtimmungen ſetzen.
Der grundlegende S 877 ſoll danach lauten: „Die Krankenkaſſen
und diejenigen Aerzte, welche bei ihnen die ärztliche Behandlung
übernehmen, regeln ihre gegenſeitigen Beziehungen durch ſchrift-
lichen Vertrag. Die Aerzte können ſich beim Abſchluß des Ver
trages durch ihre Vereinigungen oder Verbände vertreten laſſen.
Die Bezahlung anderer Aerzte kann der Vorſtand, von dringendenFällen Wgeſehen. ablehnen.“

Ein konſervativer Abgeordneter begründet den Kompromiß-
antrag. Er bringe nicht völlig freie Aerztewahl, aber deren Durch-
führung ſtänden große Schwierigkeiten im Wege. Es ſei unge-
mein ſchwer, für die freie Aerztewahl die richtigen Formen zu
finden. Die ärztlichen Standesorganiſationen hätten verſchiedent-
lich den Bogen überſpannt in formeller wie materieller Beziehung.
Die Urſache liege zum Teil in der üblichen Behandlung und
Tyrannei mancher Kaſſenverwaltung, ſowie in einer Lücke des
Krankenverſicherungsgeſetzes. Das ſolle nun geändert werden.
Es würden Einigungsausſchüſſe, Schiedsausſchüſſe, Schiedsämter
unter Beteiligung der Aerzte und Kaſſenvertreter zur Beilegung
von Differenzen vorgeſchlagen. Er glaube, daß die Aerzte mit
dieſer Regelung einverſtanden ſein könnten.

Nach einer längeren Diskuſſion, in welcher für und gegen
den Antrag geſprochen wurde, führte Staatsſekretär Dr. Delbrück
aus: Jetzt lägen die Verhältniſſe zu ungunſten der Kaſſe. Dieſe
hätten die Verpflichtung, ihren Mitgliedern ärztliche Verpflegung
zu gewähren. Die Aerzte hätten aber keinerlei Verpflichtung zur
ärztlichen Behandlung. Auch den Behörden ſtehe kein Zwangs-
mittel zu Gebote, um ärztliche Behandlung zu ſichern. Die neuen
Vorſchläge ſollten den beiderſeitigen Intereſſen der Kaſſen und der
Aerzte, ſowie den öffentlichen Intereſſen dienen. Sie enthielten
weitgehende Konzeſſionen in der Richtung der freien Arztwahl.

Die Verhandlung wurde dann auf Dienstag, den 7. März,
vertagt.

Aus dem Poſtetat.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte ihre Beratungen

über den Poſtetat beim Kapitel Untex beamte fort.
Auf Anfrage gab der Staatsſekretär das Durchſchnittsdienſt-

alter der Unterbeamten bei der definitiven Anſtellung bekannt;
es beträgt in der Landbriefträgerklaſſe 7 bis 8 Jahre, in der
Schaffnerklaſſe 12 bis 13 Jahre. Das Maß der Dienſtleiſtungen
habe in den letzten Jahren keine Erhöhung erfahren, im allge
meinen kämen 60 bis 70 Stunden pro Woche in Betracht. Be-
züglich der Urlaubsgewährung für Unterbeamte (14 Tage im
Jahre) ſei die Poſtverwaltung weiter entgegengekommen als
andere Reſſorts.

Vertreter verſchiedener Parteien wünſchten eine möglichſt all-
gemeine Gleichmäßigkeit, damit die Differenzen und damit die
Urſachen der Unzufriedenheit weggeräumt würden. Der Staats-
ſekretär ſagte Entgegenkommen zu; ganz ſchematiſch könne man
allerdings hier nicht vorgehen.

Die Sozialdemokraten ſuchten wieder Begehrlichkeit zu er
wecken und neue Unzufriedenheit zu ſchaffen, indem ſie ſchon
wieder eine Reform des Beſoldungsgeſetzes und eine Erhöhung der
Beſoldungen forderten. Redner verſchiedener Parteien gaben
ihre Sympathie für eine Aufbeſſerung der Unterbeamten kund,
bezweifelten aber, daß eine ſolche angeſichts der Beſoldungsreform

von 10909 durchführbar F. Insbeſondere tie der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes, We rm uth, aus: Wenn jetzt nach kurzer
Zeit bereits wieder eine Aenderung der ange
regt werde, ſo müſſe das in weiten Kreiſen Beſorgniſſe erwecken,
indem damit die unmittelbare Gefahr der Belaſtung mit neuen
Steuern hervorgerufen werde. Eine Abänderung der Beſoldungs-
ordnung in einem ſo erheblichen Punkte, wie die vorlie ende An
regung in Ausſicht ſtellt, würde unvermeidlich zu einer Aufrollung
der geſamten Beſoldungsordnung führen. Bisher hätten der
Reichstag und der Bundesrat übereinſtimmend den Standpunkt
vertreten, daß für eine längere Reihe von Jahren an der Be-
ſoldungsordnung nicht gerüttelt werden ſolle. Der Bundesrat
werde, wie er mit Beſtimmtheit erklären könne, an dieſer Stellung-
nahme feſthalten, und es müſſe, um einer weiteren Beunruhigung
vorzubeugen, an den Reichstag die Bitte gerichtet werden, dies
auch zu tun.

Es wurde auch hervorgehoben, die Unterbeamten ſeien bei der
Reform von 1909 gar nicht ſo ſchlecht weggekommen. Staats-
ſekretär Kraetke verwies auf die Teuerungszulage von 1908,
die von den Jntereſſenten bei ihren Klagen in der Regel ver
geſſen werde. Jm Jahre 1906 ſeien die Wohnungsgeldzuſchüſſe
bereits um 50 Prozent erhöht worden. Durch die letzte Erhöhung
der Unterbeamtenbezüge ſei der Poſtetat um ein Mehr von 55
Millionen belaſtet.

Nach kurzer weiterer Debatte werden die neu angeforderten
Stellen für 500 gehobene und 300 Unterbeamte der Schaffner-
klaſſe ſowie für 500 Landbriefträger genehmigt und eine
Reſolution einſtimmig angenommen: „Der Reichstag
wolle beſchließen, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, von
der im g 30 des Beſoldungsgeſetzes vom 15. Juni 1910 dem
Bundesrat erteilten Ermächtigung der J einzelner Orte
in eine höhere Ortsklaſſe zur Beſeitigung hervorgetretener
Härten entſprechenden Gebrauch zu machen.“

Nächſte Sitzung Dienstag, 7. März.

Deutſches Reich.
Die Abreiſe des Kaiſerpaares nach Korfu dürfte

a nach Beginn des letzten Drittels des Monats März er
folgen.

Das Oberpräſidium von Weſtfalen. Die „N. G. C.“
bleibt dabei, daß es ſo gut wie ſeſtſtehend ſei, daß der Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Dr. jur. Freiherr von Coels von der Brügghen
als Nachfolger des verſtorbenen Staatsminiſters Freiherrn
von der Recke für den Poſten des Oberpräſidenten der
Provinz Weſtfalen beſtimmt ſei. Doch fügt ſie ausdrücklich
hinzu daß eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes, welches ja
ſchon gleich nach dem Ableben des Freiherrn von der Recke
auftauchte, nicht zu erlangen wäre, und fährt dann fort:

„Die Ernennung des Freiherrn von Coels von der Brügghen,
der den Ruf eines außerordentlich tüchtigen Verwaltungsbeamten
genießt, würde vermutlich von der katholiſchen Bevölkerung Weſt
falens beſonders willkommen geheißen werden, da ſowohl er wie
ſeine Gemahlin der katholiſchen Religion angehören und die
Freifrau von Coels von der Brügghen, geborene von Hartmann-
Kreh, als eine Kuſine des biſchöflichen General-Vikars und Dom-
dechanten Dr. jur. Felix von Hartmann, zu den kirchlichen Kreiſen
der Provinz nahe Beziehungen hat.“

Schon die allernächſte Zeit wird über die Neubeſetzung
des weſtfäliſchen Oberpräſidiums die endgültige Ent
ſcheidung bringen.

Der Landeshauptmann von Weſtfalen. Ein Beſuch,
den der Landeshauphmann der Provinz Weſtfalen,
Dr. Hammerſchmidt, in Berlin gemacht hat, iſt
irrtümlicherweiſe mit Gerüchten über eine ander
weitige Verwendung des Genannten in Zuſammen
hang gebracht worden. Es wurde behauptet, daß ihm ein
Oberpräſtdium angeboten worden ſei oder angeboten
werden ſolle, und zwar entweder das Oberpräſidium in
Poſen oder Weſtfalen oder ein anderer Poſten.
Wir können nach beſter Quelle feſtſtellen, daß alle dieſe
Gerüchte unbegründet ſind, und daß eine anderweitige
Verwendung des Herrn Landeshauptmann der Provinz
Weſtfalen wicht in Ausſicht ſteht.

Der neue Landeshauptmann der Provinz Poſen?
Als Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruheſtand treten-
den Landeshauptmanns der Provinz Poſen von Dziem-
bowsſki gilt, wie der „N. G. C.“ aus Poſen vom zuver
läſſiger Seite berichtet wird, der Polizeipräſident von
Poſen von Heyking. Der Polizeipräſident Ernſt von
Heyking iſt der Sohn eines Geheimen Juſtizrates a. D. und
chemaligen Amtsgerichtsrates in Danzig, ſteht im

(Nachdrug verboten.

Poker.
Eine amerikaniſche Geſchichte von Alfred Manns (Bremen).

Jm allgemeinen gelten Geſchichten, in denen Jndianer
vorkommen, ohne weiteres als Schundliteratur. Jch weiß
das recht gut, aber das Erlebnis mit Georgy natürlich
iſt er ein Cowboy will ich trotzdem erzählen.

Die Begebenheit liegt noch gar nicht weit zurück und
zur Einleitung ſei folgendes geſagt. Erſtens: die „green
devil“ Jndianer waren ſtark unzufrieden, denn der vom
Jndianerkommiſſär eingeſchmuggelte Whiskey war noch
dünner ausgefallen als das letzte Mal. Zweitens: Georgy,
der Held dieſer Erzählung, war ein guter Kerl, er hatte nur
einen Fehler, er ſpielte leidenſchaftlich gerne Poker und
konnte außerordentlich unfreundlich werden, wenn man ihn
darin ſtörte.

Georgys Blockhaus, das er mit drei Kameraden be-
wohnte, lag im Staate New- Mexiko. Eines, Tages ſaß er
mit Joe und Al zuſammen in der etwa fünf Meilen ent
fernten einſamen Inn zum „rotten Donkey“ und ſelbſtver-
ſtändlich pokerten ſie. Der Hotelier vom „Faulen Efel“, ein
feiſter Mulatte, hatte ſich vor einigen Tagen aus dem
nächſten Städtchen einige Kiſten Budweiſer Bier angekarrt,
das er zu Phantaſiepreiſen an die Cowboys verkaufte.

Wenn Georgy verlor, war er nüchtern und ruhig, hatte
er dagegen Glück, wie heute, ſo verſchlang er große Mengen
Alkohol und war aufgeregt wie ein zweijähriger Stier.

„„Biſt ja heute mit dem Teufel im Bund, Georgy,“
meinte Joe bedächtig und zerrieb ſich einen plug für ſeine
Maispfeife.

„HBicht mehr wie Recht, wenn ich ein Weniges von dem
wiederkriege, was Jhr Straßenräuber mir ſchon abge
rer habt, I say, rotten Jose, noch einen Buddel Bud-
weiſer.“

Grinſend brachte der Mulatte das Gewünſchte: „Schönes
Bier, Maſſa Georgy.“

„Taugt mehr wie du, Joſe, aber Jauche iſt's trotzdem.“
Der Wirt lächelte geſchmeichelt.
„Sollteſt nicht zuviel davon einnehmen,“ ſagte Al gut-

mütig, „wenn du gewinnſt, bekommt dir Jauche nicht.“

49. Lebensjahre und war, bevor er 1908 in ſein jetziges
Amt berufen wurde, Landrat des Kreiſes Pleß, den er auch,
als Mitglied der konſervativen Partei, im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe vertrat.

Das hätte ſchön werden können. Unſere Fleiſchnot-
rummler waren und ſind ja noch heute voller Hoffnung für eine
argentiniſche Fleiſcheinfuhr. Wie oft iſt den braven Blockbrüdern
von Bebel bis Baſſermann nicht von konſervativer und Re
gierungsſeite vorgehalten worden, daß Deutſchlands Bevölkerung
dann auf Gnade und Ungnade den fremden Viehzüchtern und
den dortigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen ausgeliefert ſei alles
war vergeblich, die argentiniſchen Bullen waren in der Meinung
der Wiemer und Scheidemann wie der Sand am Meere. Jetzt
kommt aus Buenos Aires folgende Nachricht „Jn Argentinien
herrſcht die Trockenheit fort, in deren Folge das Wachstum der
Weide und Futterpflanzen ins Stocken geraten iſt. Beſonders
in der Gegend der beſten Böden iſt die Trockenheit zurzeit ſo
weit vorgeſchritten, daß es an Grünfutter zur Er
nährung der Tiere fehlt. Als einzige Rettung gilt dort häufig,
daß die Tiere in die unbrauchbar gewordenen Maispflanzungen
hineingelaſſen werden. In dieſer Gegend iſt die Sterblichkeit
unter den Tieren infolge der Trockenheit in letzter Zeit ſehr
groß geweſen. Während in gewöhnlichen Jahren die Zugtiere
auf den breiten Wegen meiſt genügend Futter finden, müſſen
die Frachtfuhrleute in dieſem Jahre mit Trockenfutter ernähren,
um die Tiere vor äußerſter Not zu ſchützen“. Wer hat alſo
Recht behalten

Ueberführt! Jn einer der letzten Kommiſſionsſitzungen
der Reichsverſicherungsordnung forderten die Sozialdemokratenwiederholt Beweiſe hafir, daß in den ſozialdemokratiſch ge

leiteten Krankenkaſſen Mißſtände vorkommen. Vom Regierunngs-
tiſch wurden folgende zwei, allerdings ſehr eklatante Beiſpiele
mitgeteilt: 1. Der Polizeipräſident von Berlin hat berichtet,
daß in dem Kaſſenlokal der Ortskrankenkaſſe für den Gewerbe
betrieb der Kaufleute, Handelsleute und Apotheker in Berlin
im Jahre 1909 Plakate mit der Aufforderung zum Austritt
aus der Landeskirche angebracht waren. Von wem ſie an-
gebracht waren, ließ ſich nicht feſtſtellen. Sie haben dort
tagelang gehangen. 2. Durch rechtskräftigen Beſchluß des
Bezirksausſchuſſes von Düſſeldorf vom 9. Juni 1905 iſt der
Vorſitzende des Vorſtandes der Ortskrankenkaſſe für das Schuh-
machergewerbe, Heinrich Fricke, ſeines Amtes als Vorſitzender
des Kaſſenvorſtandes enthoben worden. Jn den Gründen wird
wörtlich ausgeführt „Es iſt als feſtgeſtellt anzuſehen, daß der
Vorſitzende Fricke im Dezember 1903 die Beamten der Kaſſe
angewieſen hat, ihm auf Koſten der Kaſſe eine Liſte
ſämtlicher Mitglieder anzufertigen, deren er zu Krankenkaſſen-
zwecken nicht bedurfte, welche er vielmehr lediglich zu Agitations-
zwecken der Sozialdemokratie benutzte.“

Die „Stimme des Auslandes“. Das freiſinnig-
(ſozial) demokratiſche Berliner Tageblatt“ beſitzt,
wie genügend bekannt, eine beſondere Spezialität darin,
die Jdentität ſeiner Anſichten mit der Stimmung des Aus-
Iandes feſtzuſtellem. An und für ſich wäre das nicht ſonder-
lich zu verwundern, denn das „Tageblatt“ ſchimpft auf
Deutſchland und das Ausland freut ſich, einen ſo
groß ſprechigen Geſinnungsgenoſſen gefunden zu
haben. Beſonders imponiert aber hat den Leſern des
„DTageblatts“ jüngſt in Sachen des Kaiſerbeſuche, in Rom
die Seelengemeinſchaft ihrer Zeitung mit der italieniſchen
„Tribuna“. Dieſe erſtaunliche Gemeinſamkeit erklärt ſich
indeſſen ſehr einfach, wenn man erfährt, daß es beide
Male eine und dieſelbe Perſon iſt, die in
der „Tribunga“ wieim Berliner Tageblatt“
in dem bezeichneten Sinne tätig iſt, näm-
lich Horr Dr. Hans Barth, der Bruder des
verſtorbenen Reichstagsab geordneten Dr.
Theodor Barth, der ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren im Rom als Korreſpondent des
Berliner Tageblatts“ tätig iſt. „Schom zu

Debzeiten Theodor Barths konnte der Kenner, wie der „Poſt“
mitgeteilt wird, mit Unwillen die abſichtliche Stimmungs
mache erkennen, wenn Hans Barth in der „Tribuna“ und
Theodor Barth im Berliner Tageblatt“ gegenſeitig ihre
Stilübungen als Aeußerungen der unabhängigen deutſchen
oder italieniſchen Preſſe und zugleich als Zeugniſſe für ihre
ſtets mehr als fragwürdigen politiſchen Darſtellungen an
zogen; und in dieſem planmäßig entſtellenden Zuſammen

„Scher' dich um deinen eigenen goddam Magen und
dann gib Karten, du biſt dran.“

Jn dieſem Augenblicke öffnete ſich die Tür und zwei
green devilIs überſchritten die Schwelle. Mit imponierender
Würde gingen ſie ohne ein Wort zu ſprechen auf die einzige
noch freie wacklige Bank zu, ſetzten ſich, zogen ihre bunten
Tücher um ſich und ſchwiegen weiter.

Die drei Cowboys ſahen erſtaunt auf, doch ließen ſie
ſich nicht weiter in ihrer Beſchäftigung ſtören. Der Mulatte
wurde unruhig, denn erſtens durfte er an Jndianer keine
Getränke verkaufen, ſchon der Verdacht hätte ihm die Lizenz
gekoſtet, und zweitens tat er es doch. Nach etwa einer halben
Stunde, als das Spiel immer noch im ſchönſten Gange war,
erhob ſich der eine Jndianer und trat hinter Georgy, der mit
gerötetem Geſicht ſpielte und dauernd weiter gewann. Voll
Verwunderung betrachtete der Wilde das Häufchen Dollar-
ſtüche und zerknitterte Scheine, doch ſagte er nichts, aber voll
Intereſſe verfolgte er jede Bewegung Georgys; wahrſchein
lich ſtach ihn der Ehrgeiz, weil er dieſes Laſter der Weißen
noch nicht ſein eigen nennen konnte.

Georgy, der ſich den merkwürdigen Kibitz ſchon viel
länger hatte gefallen laſſen, als ihm ſein Temperament er-
laubte, drehte ſich endlich wütend um und brüllte den An-
beter Manitus an:

Rück' mir nicht zu dicht auf's Fell, Burſche, es iſt
nämlich meine Angewohnheit, beim Kartenſpiel manchmal

e und Beinen um mich zu hauen. Joſe, einen
u e

Joe ſchmunzelte und Al ſchüttelte mißbilligend den
Kopf, er hatte noch nicht genügend Budweiſer getrunken, um
vergeſſen zu haben, daß es ſehr unklug war, die Erregung
unter den Jndianern noch zu vergrößern.

Jn den Mienen des green devil zuckte es, doch von dem
Blute Chingakogs floß nicht mehr viel in ſeinen Adern;
ſeine Neugier war größer als ſein Stolz und er blieb ſtehen.

Das Spiel nahm ſeinen Fortgang. Georgy gewann und
trank und der Jndianer, der vorhin zwei Schritte zurückge-
treten war, kam allmählich wieder näher, er ſchien Georgys
unhöfliche Worte gänzlich vergeſſen zu haben. Nach einer
für Georg beſonders glücklichen Runde trat er ganz dicht
hinter dieſen und ſagte:

„Große Ratte will wiſſen, wie das gemacht wird,“ dabei
zeigte er mit der Hand über Georgys Schulter hinweg auf
den Tiſch, um keine Unklarheit darüber zu laſſen, daß er das
Pokerſpielen meine und das Geld gewinnen. Doch nun was
um den letzten Reſt von Georgys Selbſtbeherrſchung ge-
ſchehen, er gab dem „Grünen Teufel“ einen derben Schlag
auf die Hand und dann einen Stoß vor die Bruſt, ſo daß
der Jndianer taumelte.

„Die große Ratte ſoll in ihr Rattenloch kriechen, wo ſie
hingehört, ſonſt holt der Kater die große Ratte. Jch will
dich lehren, Burſche, Chriſtenmenſchen in ihrer wohlver-
dienten Erholung zu ſtören.“

Der Jndianer fuhr an ſein Meſſer, ſo daß Al und Joe
hochſprangen, nur Georgy blieb ſitzen: „Pah,“ ſagte er,
„das Viehzeug beißt nicht mehr. Laßt euch nicht ſtören
fellows, weiter, weiter. Joe gibt.“

Und in der Tat, die große Ratte zog ihr Meſſer nicht,
ſie winkte ihrem Begleiter und dann verſchwanden beide
Rothäute, wie ſie gekommen waren, doch warf die große
Ratte im Abgehen dem Georgy einen merkwürdigen Blick zu.

Wieder war es Al, der bedenklich ſein Haupt ſchüttelte.
„Georgy, das hätteſt du nicht tun ſollen, den Burſchen iſt in
letzter Zeit nicht mehr zu trauen.“

„Ach was, Unſinn,“ war die Antwort, „ich werde mich
von den ſchmierigen Kerlen doch nicht im Spiel ſtören
laſſen! Aber nun laß endlich die Hundeſöhne; go on.“

Zwei Stunden ſpäter hatte ſich Georgy einen gewaltigen
Haarbeutel angetrunken und als er ſich mit ſeinen beiden
Freunden erhob, da verſagen ihm die Beine den Dienſt

„Macht, dddaß ihr nnnach Hauſe kommt, ich bleibe hier.
Joſe, mmmein fauler Eſel, leg meine Decke über deine cot
ich bbbin dein Gaſt.“

Al und Joe, die um ein erklecklicheqg munterer waren als
Georgy, ſahen, daß ihr Freund in der Tat nicht transport
fähig waren und zogen ab, Al etwas zögernd. Als die beiden
eine Weile geritten waren, ſagte Al:

„Jch weiß nicht, ich meine, wir hätten den Georgy nicht
allein laſſen ſollen, vielleicht wäre er draußen munter ge-
worden und wenn's gar nicht ging, dann hätten wir auch
bleiben ſollen. Die Sache mit den Jndianern will mir nicht
aus dem Kopf.“
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arbeiten iſt auch nach dem Tode Theodor Varths keine
Aenderung eingetreten. Da es immerhin nur wenige
Leute in Deutſchland geben dürfte, denen die wahre Urſache
dieſer Seelengemeinſchaft bekannt iſt, iſt es deshalb viel
leicht nicht ohne Wert, darauf hinzuweiſen, daß es immer
wieder die gleichen, durch ihre Würdeloſigkeit dem Ausland
gegenüber bekannten Stimmungsmacher ſind.

e Das Präſidium des Deutſchen Handelstages und das
Direktorium des Hanſabundes haben ein Abkommen über
die Abgrenzung des Arbeitsgebietes des Deutſchen Handelstages
und des Hanſabundes ſowie über die gemeinſame Bearbeitung

wirtſchaftlicher und wirtſchaftspolitiſcher Fragen abge
ſchloſſen.

Demokratiſche Vereinigung und Sozialdemokratie. Jn
Görliz hat ein Mitglied der demokratiſchen Vereinigung
öffentüch erklärt, daß die Vereinigung alles tun werde, um dem
Kandidaten der Sozialdemokratie gegen den der
Fortſchrittlichen Volkspartei zum Siege zu ver
helfen. Die Herren ſtehen alſo unmittelbar vor dem natür
lichen Ende ihrer Entwicklung.

Ausland.
Das neue franzöſiſche Miniſterium

Der „Matin“ berichtet, der neue Miniſter des Aeußern
Cruppi habe am Freitag verſchiedenen Botſchaftern
einen Beſuch abgeſtattet und bei dieſer Gelegenheit ausge
ſprochen, daß er den Wunſch hege, im Sinne des Friedens
die Bündniſſe und Freundſchaften Frankreichs eifrig zu er
halten, zu entwickeln und zu betätigen und andererſeits die
guten Beziehungen zu allen Regierungen, beſonders in
wirtſchaftlicher Beziehung, zu beſtärken und zu erneuern.
Dasſelbe Blatt berichtet, daß neue Kriegsminiſter
Berteaux am Tage vor dem Rücktritt des Kabinetts
Briand folgende Aeußerung getan habe: „Jch betrachte den
Aeroplan als ein wundervolles Kriegswerkzeug in den
Händen der Franzoſen. Er iſt für Aufklärungszwecke
durchaus unerläßlich und wird in dieſer Hinſicht erfreuliches
leiſten, aber ich gehe weiter. Jch glaube, daß der Aeroplan
auch im Angriff eine Waffe werden wird, deren furchtbare
materielle und moraliſche Wirkungen man gar nicht er
meſſen kann. Wir müſſen den Gebrauch des Aeroplans be-
ſonders fördern. Frankreich iſt eine große Militär und
Soeemacht, aber es muß auch die größte Luftmacht werden.“

Die Grenzzwiſtigkeiten bei Domenikon.
Die „Agence d'Athenes“ bezeichnet die Darſtellung der

türkiſchen Botſchaft in Berlin über den Grenzzwiſchenfall bei
Domenikon, wonach zwei türkiſche Soldaten von griechiſchen
Soldaten an der Grenze überfallen, auf griechiſches Gebiet
geſchleppt und dort auf roheſte Weiſe erſchlagen worden ſeien,
als unrichtig. Demgegenüber wird erklärt Die beiden Soldaten
ſind in einem Scharmützel getötet worden und in den Peneios
fluß gefallen. Eine Leiche iſt gefunden und beſtattet worden.
Unrichtig iſt ferner, daß der griechiſche Präfekt ſich geweigert
habe, die Leichen herauszugeben. Auch ſind Nachforſchungen
nach der anderen Leiche angeſtellt worden. Die Unterſuchung
über den Zwiſchenfall wird fortgeſetzt. Die Regierung iſt feſt
entſchloſſen, die Schuldigen ſtreng zu beſtrafen.

r

Die franzöſiſche Winzerbewegung. Aus Bar-ſur-Aube wird
gemeldet, daß in zahlreichen Gemeinden des Bezirks beſchloſſen
worden ſei, die Volkszählliſten am Sonntag nicht auszufüllen,
um dadurch gegen das Verhalten der Regierung gegenüber den
Forderungen der Winzer des Bezirks zu proteſtieren. Der
Hauptausſchuß der Winzer hat jedoch einen Aufruf erlaſſen, in
dem von einem Volkszählungsſtreik abgeraten
wird.

Die Affäre Durand. Wie verlautet, wird die Reviſion im
Prozeſſe Durand noch vor Oſtern vor dem Kaſſationshofe ſtatt
finden.

„Après moi“. Aus Paris wird gemeldet: Der Schriftſteller
Bernſtein hat an die Preſſe ein Schreiben gerichtet, in dem
er erklärt, er ziehe das Stück „Après moi“ zurück, um den
Straßenkundgebungen, die in blutige Zuſammenſtöße auszuarten
drohen, ein Ende zu machen. Er betrachte ſich als ein Opfer
großer Ungerechtigkeit, von der auch die Künſtler betroffen
würden.

Spanien und der Vatikan. Die ſpaniſche Miniſterkriſisiſt vorläufig beſchworen, da der ine in ere mit der Haltung

Canalejas in der religiöſen Frage einverſtanden zu ſein ſcheint.Die Antwortnote der Regierung auf die Beſchwerden des
Vatikans erklärt energiſch und bündig, Spanien beanſpruche
das Recht, ſich ohne äußere Einmiſchung Geſetze zu geben. DerKönig hieß die Vorlage des Vereinsgeſexes gut, ſie wird noch

im Laufe dieſes Monats in den Kortes eingebracht werden.
Herderänderung des Konkordats ſoll unverzüglich vorbereitet
werden.

Das Jubiläum der Aufhebung der Leibeigenſchaft in
Rußland. Jn einem Reſkript am den Miniſterpräſidenten
Stolypin gedenkt der ruſſiſche Kaiſer mit Anerkennung
aller Mitarbeiter Alexanders II. an dem Werke der
Bauernbefreiung und hebt die von dem ruſſiſchen Adel be
wieſene Selbſtloſigkeit hervor. Weiter weiſt der Kaiſer
darauf hin, daß er ſich das Ziel geſetzt habe, das Werk
ſeines Großvaters weiter auszubauen und aus dem
ruſſiſchem Bauern auch einen wirtſchaftlichen ſtarken Grund
beſitzer zu machen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat die erſte

Rate des Flottenbauprogramms für 1912 in Höhe von
1254 Millionen Dollars angenommen. Ferner nahm der Senat
die Vorlage an, durch die 3 Millionen Dollars für die Be
feſtigung des Panamakanals gefordert werden. Manerwartet, daß Präſident Taft die Einberufung des
neuen Kongreſſes zu einer am 15. März beginnenden
außerordentlichen Seſſion unverzüglich ergehen laſſen wird. Die
Demokraten beabſichtigen, die außerordentliche Seſſion dazu zu

um eine Reviſion des Zolltarifs in die Wege
zu leiten.

Guatemala und die Union. Wie aus Guatemala gemeldet
wird, hat Präſident Cabrera in einer Botſchaft an den Kongreß
angekündigt, daß l bald mit den Vereinigten
Staaten ein Abkommen über eine amerikaniſche Anleihe zuſtande
kommen werde, durch welche die Schuldverbindlichkeiten Guate-
malas gegenüber dem Ausland geregelt werden ſollen. Weiter
wurde in der Botſchaft von der Erteilung mehrerer Bergwerks-
konzeſſionen an Amerikaner Mitteilung gemacht.

Die Luftſchiffahrt.
Die Thüringer Ueberlandflüge.

Aus Gotha, 3. März, wird uns geſchrieben Nachdem das
Wetter bislang der hieſigen Flugwoche derart ungünſtig geweſen, daß
an ein Herausbringen der Flugzeuge aus der Halle, geſchweige denn
an ein Fliegen nicht gedacht werden konnte, war es heute in den
ſpäten Nachmittagsſtunden möglich, das ſportliche Unternehmen
offiziell zu eröff nen. Gegen 5 Uhr wurden die Flugmaſchinen
der vier Flieger Poulain, Thelen, Jeannin und Caſpar ins Freie
geführt und bald erhob ſich Poulain in die Lüfte, wo er zirka vier
Minuten verblieb. Mit einem Verſuch, ſich ebenfalls vom Boden
zu erheben, folgte ihm Caſpar, doch mußte es bei dem Verſuche
bleiben. Poulain erreichte mit einem ſpäteren Fluge von mehr als
ſechs Minuten die als Mindeſtflugzeit feſtgeſetzte Flugdauer von fünf
Minuten. Zuletzt machte Jeannin einen Verſuch und in elegantem
Bogen erhob er ſich präziſe in die Luft, aus der er nach zirka ſechs
Minuten ebenſo ſicher zurückkehrte Sofort nach ſeiner Landung erhob
er ſich wieder und umflog in einem zirka acht Minuten dauerndem
Fluge in großem Bogen das Flugfeld und die Luftſchiffhalle. Thelen
hatte bei einem Verſuch das Unglück, einen Flügel der Luftſchraube
zu brechen. Das Herzogspaar wohnte den Schauflügen bei. Der
Ueberlandflug Gotha Weimar wird vorausſichtlich am Sonn
tag unternommen werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Komponiſt, Muſikdirektor Lothar

Kempter in Zürich wurde von der philoſophiſchen Fakultät der
Zürich er Univerſität zum Ehrendoktor ernannt. Kempter iſt erſter
Kapellmeiſter am Stadttheuter und Kapellmeiſter der Tonhalle als
Dirigent der populären Konzerte, Lehrer für Theorie und Kompoſition
au der Muſikſchule. Er iſt 1844 zu Lauingen in Bayern geboren.
Das Rektorat der Univerſität Tübingen wurde für das Studien-
jahr 1911/12 dem Profeſſor für deutſches Recht Philipp Heck über-
tragen. Dr. Heck iſt 1858 zu Petersburg geboren. Aus Clanus-
thal wird uns gemeldet: Für die zum 1. April d. J. durch den
Etat neu vorgeſehene zweite Proſeſſur für Bergbau- und Aufbereitungs-
lehre an der Kgl. Bergakademie zu Clausthal iſt der Berginſpekor
Jüngſt, zurzeit bei der Kgl. Bauinſpektion zu Göttelborn (Saar-
brücken) beſchäftigt, auserſehen. Jüngſt war 1905-- 1910 als Lehrer an
der Bergſchule zu Saarbrücken tätig. Zum Nachſolger des mit 1. April
dieſes Jahres in den Ruheſtand tretenden Profeſſors O. Hoppe auf
der Dozentur für Maſchinenlehre und Elektrotechnik in Clausthal

iſt der bei den SiemensSchuckert- Werken in Berlin tätige Jngenieur
Friz Emde in Ausſicht genommen. Jngenieur Emde iſt 1873 zu
üſchütz in Schleſien geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als
Univerſitätsprofeſſor kann am 5. März der Hofrat Dr. med. Friedrich
Helfreich, Vertreter der Augenheilkunde ſowie der Geſchichte der
Medizin in Würzburg, zurückblicken. Prof. Helfreich ſteht im
69. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Schweinfurt. Dem Kunſt-
hiſtoriker Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Henry Thode in Heidel-
berg, der zum I, April d. J. vom Lehramt zurücktritt, iſt der Titel
Geheimer Rat 2. Klaſſe verliehen worden. Der Lektor der Steno-
graphie an der Breslauer Univerſität, Landgerichtsdirektor Geh.
Juſtizrat Max Selle vollendet am 6. d. Mts. das 65. Lebensjahr.
Er iſt zu Braunsberg i. Oſtpreußen geboren,

H. Die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften hat den ordent-
lichen Profeſſor der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft Dr. Jakob
Wackernagel in Göttingen und den ordentlichen Profeſſor der
vergleichenden Sprachwiſſenſchaft und des Sanskrit an der Univerſität
Bonn, Geh. Regierungsrat Dr. Hermann Jacobi zu korreſpon
dierenden Mitgliedern ihrer philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe gewählt.
Die Akademie hat Geheimrat Profeſſor Dr. v. Wilamowitz-
Moellendorff in Berlin zur Anfertigung von Photographien
Plutarchiſcher Handſchriſten weiter 500 Mark bewilligt.

Die Verlagsbuchhandlung B. G. Teubner in Leipzig be
ging geſtern die Feier ihres 100jährigen Beſtehens. Aus dieſem

nlaß hat die Firma der Unterſtützungskaſſe ihres Perſonals
namhafte Beträge überwieſen. Die Feier begann mit einem Feſt
akt. Nach kurzen Anſprachen der beiden Prokuriſten, dankte Herr
Dr. Alfred Gieſecke den Angeſtellten für ihre treue Mitarbeit. Die
lange Reihe der Begrüßungsanſprachen eröffnete Staatsminiſter
Graf Vitzthum v. Eckſtädt, welcher verkündete, daß der König den
beiden Seniorchefs, Hofrat Dr. Ackermann und Dr. Gieſecke, je
das Offizierkreuz des Albrechtsordens verliehen habe. Kreis-
hauptmann v. Burgsdorff verkündete eine Reihe Auszeichnungen
an Beamte und Arbeiter. Dem Feſtakt folgte eine Feſtvorſtellung
im Neuen Theater und ein Feſtmahl im Leipziger Palmengarten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. März 1911.
Aufgeboten: Der Glaſer Franz Lüttich, Spitze 15 und Jda Hartig,

Jakobſtr. 29.
Eheſchließungen: Der Paſtor Werner Weſſel, Wöbbel und Lucie

Schreiber, Krukenbergſtr. 2.
Geboren: Dem Rechtsanwalt Otto Spilling, Rathausſtr. 13, S

Gerfried. Dem Hilfsſchaffner Guſtav Melzer, Reideburgerſtr. 4, T.
Jngeborg. Dem Kutſcher Wilhelm Höſe S. Rudi, Klinik. Dem Bahn-
wärter Wilhelm Schauer S. Albert, Klinik. Dem Zimmermann Emil
Hahn T. Erna, Klinik. Dem Anſtreicher Richard Krain, Hirtenſir. 2,
T. Hildegard. Dem Poſtboten Otto Weck, Thomaſiusſtr, 47, T. Hilde-
gard. Dem Arbeiter Karl Minge, Stadtgutweg 2, S. Willy. Dem
Arbeiter Otto Werner, Liebenauerſtr. 178, T. Martha. Dem Fleiſcher
meiſter Franz Becker, Merſeburgerſtr. 65, S. Karl. Dem Regierungsrat
Edmund Tuchen aus Merſeburg T. Marie-Luiſe, Zinksgartenſtr. 3.

Geſtorben: Des Maſchinenmeiſters Max Müller Ehefrau Martha
geb. Hagendorf, 30 J., Raffinerieſtr. 27a. Die Witwe Karoline
Hüttenrauch geb. Grimmer aus Dobis, 74 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmiedemeiſter Hermann Knauth,
Halle und Frieda Körner, Beeſen. Der Arzt Dr. med. W. H. M.
Stuth, Halle und W, L. H. M. Neubauer, Leopoldshall. Der Jngenieur
Wilhelm Fraubös, Halle und Dorothee Dehoff, Braunſchweig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 3. März 1911.

Geboren: Dem Rechtsanwalt Dr. jur, Otto Gaze, Ludwig
Wuchererſtr. 30, S. Dem Motorwageunführer Franz Krämer, Körner-
ſtraße 22, T. Lydia. Dem Schloſſer Friedrich Welger, Humboldtſtr. 2,
T. Charlotte.

Geſtorben: Des Arbeiters Karl Freund T. Anna, 8 J., Adolf-
ſtraße 7. Die Weißnäherin Anna Friedrich, 27 J., Breiteſtr. 23 a.
Der Lehrer Ernſt Thrinius, 43 J., Wielandſtr. 22, Des Bahnarbeiters
Albert Bartels S. Albert, 3 Mon., Karlſtr. 15.
e c

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 993 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

-CIGARETTEL STürk. Tabak-& Cigaretten-Fabrik, Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.

zu ängſtlich, und übrigens, wir konnten auch nicht bleiben,
müſſen morgen in aller Frühe anfangen Rinder zu brennen,
der Bill kann's nicht allein und übermorgen kommt der
boss.“

„Ja, wenn Miſter Hollywood nicht käme, dann hätte ich
den Georgy auch nicht allein gelaſſen; na, hoffentlich iſt
meine Sorge grundlos.“

Bald darauf langten beide daheim an und es dauerte
nicht lange, da ſchliefen ſie den Schlaf der Naturmenſchen.

Es mochte zwei Uhr nach Mitternacht ſein, da ſprengte
ein Reiter in wilder Eile durch die Prärie und auf das
Blockhaus der Cowboys zu; es war Joſe, der Mulatte.
Schon während er ſeinen abgehetzten Gaul in den um
zäunten Platz trieb, ſtimmte er ein mörderiſches Geſchrei an,
das er nun verdoppelte, und das dann auch zur Folge hatte,
daß wenige Augenblicke ſpäter die drei Jnſaſſen des Hauſes,
Bill, Joe und Al auf der Schwelle erſchienen.

Al murmelte einen Fluch, als er Joſe erkannte:
„Damned, dachte ich's doch; da haben wir die Be

ſcherung.“
Joo hatte ſich inzwiſchen den zekernden Wirtsmann ge

griffen: „Zum Teufel mit dir, du ſchwarzer Jdiot, heule
nicht ſo, ſondern erzähle, was los iſt.“

Endlich gelang es dem Angekommenen,
hängende Worte zu finden:

„Als Maſſa Joe mit Maſſa Al fort waren, wollte
Maſſa Geoxgy mit mir weiter ſpielen, aber Joſe konnte nicht
allein Poker ſpielen mit Maſſa Georgy. Dann hat Maſſa
Georgy noch drei Bottles Budweiſer Bier getrunken, hat
dann meine Bettſtelle zum Fenſter hinausgeworfen und iſt
hinterher geklettert. Draußen hat Maſſa Georgy ſe'ne

zuſammen

Pferdedecke auf meine Bettſtelle gedeckt und dann hat er ſich
ſelbſt auf die Erde daneben gelegt und gleich hat Maſſa
Georgy geſchnarcht wie meine pigs im Stall. Dann iſt Joſe
auch nach draußen gegangen in ſein Bett, und ſo haben wir
beide geſchlafen bis eine Stunde bevor nun. Da iſt auf ein
mal großer Lärm und ein, zwei, drei, ſiebzehn, einund-
zwanzig Jndians kommen angeritten, lauter Söhne von
Hündinnen, und die dicke Ratte war auch dabei. Jch gleich
in mein Haus um das Beil zu holen und die ſchlechten
Menſchen totzuſchlagen; da ſchleppen die Jndians auch ſchon

können wir den Verſuch riskieren.

den armen Maſſa Georgy zu einem Pferd und binden Maſſa
Georgy oben auf und dann fliehen ſie, als ich mit dem Beil
hinter ihnen herkomme. Maſſa Georgy iſt nicht aufgewacht;
nur als ſein Pferd ſpringt und ſchlägt, da ruft er laut: Joſe,
mein fauler Eſel, laß mich ſchlafen, mein Hundeſöhnchen,
ſonſt gebe iſt dir einen kick an deinen Waſſermelonenkopf.
Dann war Maſſa Georg verſchwunden mit den green
devils, die ſicher einmal in der Hölle braten werden.“

Atemlos ſchwieg der Redner. Al ſtampfte mit dem
Fuße, Joe fluchte und Bill kratzte ſich in ſeiner ſtruppigen
Mähne, alle blickten ſehr ernſt, denn wenn die Jndianer ſich,
was immer ſeltener vorkam, einmal zu einem Racheakt zu-
ſammentaten, ſo war es noch meiſtens blutig abgegangen,
und jetzt waren ſie ohnehin ſehr gereizt. Bill kam zuerſt zu
einem Entſlchuß.

„Böſe Sache das,“ meinte er traurig, „wird kaum noch
zu retten ſein, der Georgy; ſind immer verdammt flink ge-
weſen in ſolchen Fällen, die green devils. Aber verſuchen
müſſen wir's. Macht euch fertig, fellows. Nach Creektown
iſt's zu weit, aber auf der Honey Farm reiten wir vor und
holen unſere Freunde, die fünf Boys ab, dann denk ich,

Haſt du eine Ahnung
Joſe, wohin die Jndianer geritten ſind?“

„Nach Oſten, Maſſa Bill, zum law forest, glaub ich.“
„Well,“ ſagte Bill und nickte, „glaub's auch, daß ſie jetzt

da hauſen.“
„Mit größter Eile wurde geſattelt und eine halbe

Stunde ſpäter langten die vier Männer Joſe hatte ſich
angeſchloſſen auf der Nachbarfarm an. Die Bewohner
wurden geweckt und es bedurfte nur einer kurzen Andeu-
tung, ſo waren fünf kräftige Männer ſofort bereit, ſich den
Cowboys anzuſchließen, doch konnte man an ihren ernſten
Geſichtern ſehen, daß ſie ſich nicht viel von der Expedition
verſprachen.

Boi Joſes Haus wurde die ziemlich breite Spur aufge
nommen, die in der Tat zu dem erwähnten Walde führte;
auch im Walde ſelbſt, der zu Anfang nicht ſehr dicht war,
konnte die Spur mühelos verfolot werden; als aber das
Unterholz ſich mehrte, mußte man abſteigen, und einer von
den farmhands wurde ber den Pferden zurückgelaſſen.

Behutſam ſchlichen die Männer jetzt weiter, denn das
Lager der Jndianer konnte möglicherweiſe ſehr nahe ſein

und war es auch in der Tat. Der Mulatte, der den Weg am
beſten kannte, und infolgedeſſen voranging, winkte plötzlich
mit der Hand, worauf alle ſtille ſtanden; es mehrten ſich die
Zeichen dafür, daß man bald am Ziele war.

Allen klopfte doch etwas das Herz, wenn ſie auch feſt
entſchloſſen waren, alles für ihren unglücklichen Freund zu
wagen. Was würden die nächſten Augenblicke bringen und
wie würden ſie Georgy wiederfinden? Mit größter Vorſicht
kroch man weiter, da winkte Joſe heftiger und die Männer
warfen ſich platt auf den Erdboden. Durch die Bäume hin-
durch, in einer kleinen Lichtung, konnte man die Zelte der
Jndianer ſehen. Das Häuptlingszelt ſtand vorne und vor
dem Zelt gewahrte man wohl an hundert Jndianer, die im
Kreiſe irgend etwas umſtanden, doch was das war, ließ ſich
nicht erkennen; möglicherweiſe war es der Gefeſſelte oder
gar bereits gemordete Georgy. Die Männer ſchauderten.
Dann ſchlich ſich Joſe mit Joe und Al, die am ungeduldig
ſten waren, noch einige Schritte weiter, aber auch hier war
nichts zu erſpähen, ſo dicht war der Kreis der Jndianer, die
erregt aufeinander einſprachen.

Während der Mulatte einen Baum erkletterte, flüſterte
Al ſeinem Freunde zu: „Merkwürdig, daß ſie keine Wachen
ausgeſtellt haben!“

„Wundert mich nicht,“ entgegnete Joe; „die haben uns
ſo ſchnell nicht vermutet. Ob der Georgy noch lebt

Al zuckte die Achſeln. Beide verfolgten mit den Blicken
den Mulatten, der ſich gerade die Hand über die Augen legte
und in den Kreis der Jndianer ſchaute. Plötzlich machte er
eine Bewegung, als wenn er vom Baume fallen würde, doch
er hielt ſich und langſam kletterte er herab. Blaß vor Auf-
regung und Angſt halfen ihm die beiden Cowboys herunter.

„Nun, fellow, was haſt du geſehen?“
„Oh, Maſſa es iſt unglaublich ich wär' bald

vom Baum gefallen, ſo hab' ich mich erſchrocken und dann
hätte ich Beine und Knochen und Hals und Arme ge-
brochen.“

unterbrach ihn mit einem wütenden Knuff: „Er-
zähle.“

„DOh, Maſſa, da im Kreis ſitzt Maſſa Georgy und ſpielt
mit dem Oberhäuptling und der dicken Ratte Poker und die
anderen Jndianer wetten, wer gewinnt.“
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Reinicke Andag,
Möbelfabrilc.,

Werkstätten für Raumkunst und Innendekoration,
Gr. Klausstrasse 40 Halle a. S. unmittelbare Nähe der Marktkirche so

Ständige Ausstellung 80 komplette Musterzimmor
aparter Wohnräume 4 grosse Möhbelsäle un

Mit Voranschlägen und Entwürfſen stehen gern zu Diensten.

Arnold Ohersky, inh. Kath. Vieweg,
Korsett- Fabrik Telephon 3462,

alle a. S., Grosse Steinstrasse &l.

Entfernung des Staubes mittels Saugluft bis auf das letzte Atom.
Kein Schütteln, kein Hand- oder Maschinenklopfen.

Volle Garantie für absolute Schonung der Teppiche.
von Mk. 4,00 an. II

Sdleins Leibbinden 5 parvorv? n ohem. Reinigungs- Anstalt S
orfhopädlseh. korselts für alle Leiden F. Geilen erSchniteen n ine ne ärztzi-her Vor- 2 Barbarastr., 23 Ferrgggeher
n Priatornng. grosser Auswanl. 7 Modernste 8C ine ant CGeradehalfer z Neu! Teppich- u. Polstermöhel- Neu!
d Gebiet d ir chied. Aus-e i et lVacuum-Entstaubungs-Anmage.Orthopüädie. Auswahl S2

90Beschädigung der Gewehbe, Zerreissen und Zerren der
Ffasern ist aus geschlossen. [(4201

e Abholung und Zustellung der Teppiche eto, innerhalb der Stadt Kkostenlos.

eFeinste Massanfertigung Grbranches Pianino
für englische Damenkostüme, französ. Kleider, an erkenet langfädriger

Jacketts, Mäntel, Blusen ete. 4017 St i 4Garantie für tadeiiosen Sitz und beste Ausführung. Maercker Co. Kunststopferei fur voente en e reren
Grosse Auswahl in- und ausländischer Neubeiten, Telephon Nr. 2704.

IIAVLILE a. S.Franz Pinzler II. Frau, Friearienstr. 56. 4 e n e S auf
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V Breslau III, Freiburger Strasse 72
„fara“- ſörperiutur

Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,Schönheitspflege, Gesichtsdampfhäder, Haarentfernung,

Neu und einzig am Pintre.

v

Haarpflege und Haarkuren nach ärztlichen Vorschriften. I 33 ſehrErfolgreichste Behandlung bei Haarausfall, frühzeitigem u rin i r für P
I ſ z ini J f 4 ſ fü p Ergrauen, Schuppen, Iaarspalte, Schmeerfluss, Haar- s e Fühnriehs-- e o nimt LnIsb Linien wie U III n ar ben entfettung durch mechan. Bearbeitung der Kopfschwarte wit h e mittz individuell angepassten medizinischen und Kräuterwäschen. I er höheren Lehranstalk. Streng sereseltes r ensionat mitVon Möbel- und Dekorationsstoffen jeder Art. 7 v Friedriehstr. 69 pt. Tel 3071 sorgſältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzüglicheOskar Hennicke, vig-a-vis äiaithea Logenein an. Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und

boſendingang. Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner- S T

I und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser R
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 5. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

Mär z.
1534, Der italieniſche Maler Antonio Allegri da Correggio

geſtorben.
1814. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geboren.
1815. Der Begründer der Lehre vom tieriſchen Magnetismus,

F. A. Mesmer, geſtorben.
1827. Der Aſtronom Pierre Simon Graf Laplace geſtorben.
1848. Patriotenverſammlung in Heidelberg.
1904. Generalfeldmarſchall Graf Alfred von Walderſee geſtorben,

Tagesſpruch: Trag du in der Jugendzeit
Jmmer getroſt dein junges Leid;
Und meinſt du, daß dir das Herze bricht
Junge Leiden, die töten noch nicht.

Roquette.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. März,

Staatlichſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen in Halle.

Vielen Eltern iſt es noch unbekannt, daß ihnen in der Staat-
lich ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen eine
Gelegenheit zur Weiterbildung und Fachausbildung ihrer Töchter
gegeben iſt, die umfaſſend und weitgehend iſt und nach verſchie
denen Richtungen hin eine vorzügliche Schulung ſowohl für die
eigene Familie wie auch für den Erwerb darbietet. Vorausſetzung
dabei iſt natürlich ein über einen längeren Zeitraum ausgedehnter
Schulbeſuch, denn Schnellkurſe ſind für junge Menſchen zwecklos.
Es ſind darum Vierteljahreskurſe überhaupt ausgeſchloſſen, und
nur in den allgemeinbildenden Fächern, in der Handels vor ſchule
und in der Gewerbeſchule ſind Halbjahreskurſe geſtattet; aber auch
hier iſt es rätlich, von vornherein gleich einen längeren Zeitraum
für den Unterricht ins Auge zu faſſen, beſonders dann, wenn die
Ausbildung eine Berufsausbildung bezweckt. Die Handelsſchule
und das Handarbeitslehrerinnenſeminar haben einjährige Kurſe.
Um es auch unbemittelten Eltern zu ermöglichen, ihren Töchtern
eine Fachausbildung auf breiterer Grundlage zu geben, wird
Schulgeldermäßigung, bei längerem, erfolgreichem Beſuch
ſogar Befreiung vom Schulgeld gewährt. Außerdem
werden Stipendien vergeben, deren Beträge ſich mit der längeren
Dauer des Schulbeſuchs erhöhen.

Der Unterrichtsplan geſtattet eine Zuſammenlegung mehrerer
Kurſe der Gewerbeſchule und allgemeinbildenden Fächer, es ſollte
hiervon aber nur im erſten Jahre Gebrauch gemacht werden, im
zweiten und dritten ſollte nur die eigentliche Fachausbildung be
trieben werden, neben der nur noch die allgemeine Weiterbildung
fortzuführen wäre. Der Unterricht in Stoffkunde, der bisher nur
für die Schülerinnen des Handarbeitslehrerinnenſeminars be-
ſtand, wird von Oſtern d. Js. ab für alle gewerblichen Abteilungen
eingeführt; er ſoll dazu dienen, den Schülerinnen die Kenntnis
des Rohmaterials, Merkmale guter und ſchlechter Ware, die Her-
ſtellungsarten, die Behandlungsweiſe der verſchiedenen Stoffarten
und des Fadenmaterials zu vermitteln. Eine e wichtige Er
weiterung erfährt der Lehrplan der Schule durch die Einführung
von Koch- und Haushaltungskurſen. Von 18 Wochenſtunden
werden 15 auf Kochen mit Nahrungsmittelkunde und dergl. ver-
wendet, gelehrt wird die gute bürgerliche Küche. Die Speiſen
werden rn den Schülerinnen ſelbſt verzehrt. Das Schulgeld iſt
ſehr mäßig.

Das Sommerhalbjahr beginnt am 20. April, Anmeldungen
nimmt die Vorſteherin an den Wochentagen von 11--12 Uhr vor
mittags in der Schule an der Kloſterſtraße entgegen.

Kinderhilfsblumentag.
Der Arbeitsausſchuß teilt uns mit, daß als vorläufiger Termin

der 3. Mai d. Js. in Ausſicht genommen iſt. Geplant iſt der
Verkauf von Margaretenblumen und Anſichtspoſtkarten durch junge

Mädchen aus allen Kreiſen der Stadt. Ueber weitere Veranſtaltungen
ſchweben noch Erwägungen. Sehr erwünſcht für die zu bedenkenden
Kinderfürſorgevereine würde es ſein, wenn die zahlreichen geſelligen
Vereinigungen unſerer Stadt, wie Kegelklubs, Skatklubs, Stammtiſch
geſellſchaften u. dergl. ihre in einem beſtimmten Zeitraum, z. B. im
April erzielten Kaſſeneinnahmen ganz oder teilweiſe dem Kinderhilfs-
tage zugute kommen laſſen würden. Dem Komitee ſind neuerdings
auch der Vaterländiſche Frauenverein und die Stadtmiſſion beigetreten.
Etwaige Anſragen und Nachrichten ſind an den Vorſitzenden Herrn
Stadtrat Dr. Tepelmann, Rathausſtraße 1 II, zu richten.

Halleſche Jugendgerichtshilfe.
Jm Gemeindehauſe in der Albrechtſtraße trat dieſe Vereinigung

menſchenfreundlicher Männer und Frauen zu einer Verſammlung

m

entgegenzunehmen, Frl. A. Schubring, die Vorſitzende des hieſigen
Lehrerinnenvereins, erſtattete dieſen Bericht. Bekanntgegeben wurdendie vielen evangeliſchen und katholiſchen KCeree, welche ſich der „Jugend

gerichtshilfe“ angeſchloſſen haben. Der Jugendfürſorge unterſtehen
Kinder im Alter von 12 bis 18 Jahren aus Halle und Umgegend.
Die „Jugendgerichtshilfe“ trat ſeit ihrer Begründung im vorigen Jahre
50 mal in Tätigkeit. Von den Angeklagten waren männlichen und

weiblichen Geſchlechts. Bei letzteren betrafen die Fälle faſt durchweg
Diebſtahl und Unterſchlagung, bei den Jungen desgleichen, aber auch
Roheit. Bei den Mädchen war die Urſache der Putz und die Näſcherei,
bei den Jungen der Beſuch der Kinos, der Varietees und das Rauchen
von Zigaretten. Leichtſinn und Unbeſonnenheit führten auf Abwege,
das wurde auch bei Abmeſſung der Strafen berückſichtigt. Jn faſt allen
Fällen erfolgte Strafausſetzung, die zwei bis drei Jahre dauert. Da
ſetzt die Haupttätigkeit der Helfer und Helferinnen ein. Sie ſind
Berater und Schützer der mit dem Gericht in Konflikt geratenen Jugend
und nehmen ihr Amt ſehr ernſt. Für die Schulentlaſſenen wird
in jeder Weiſe geſorgt, um ſie nicht rückfällig werden zu laſſen.
Man verſchafft ihnen Arbeit, bringt die Jungen in die Lehre und
die Mädchen in den Dienſt oder in andere Beſchäſtigung. Die Haupt-
ſache iſt, daß ſie vor ſchlechtem Umgang bewahrt bleiben, ſie dürfen
nicht ohne Aufſicht gelaſſen werden. Um die Erfahrungen gegenſeitig
auszutauſchen, empfiehlt ſich die öftere Zuſammenkunft der Helfer und
Helferinnen. Die Fürſorge müſſe ſchon vor der Straftat einſetzen.
Sämtliche angeſchloſſene Vereine müſſen ſich zu einem Ganzen zuſammen
ſchließen, wie dies in anderen Städten mit Erfolg geſchehen iſt. Hier
macht die Schule und die Polizei Mitteilung über Kinder, die den
Hang zu Straftaten haben. Dieſe werden beobachtet, ermahnt und ſo
vielleicht vor Begehung einer ſtrafbaren Tat bewahrt. Es ſoll an den
Magiſtrat ein Geſuch eingereicht werden, der „Jugendgerichtshilfe“ zur
Schaffung einer ſolchen Zentrale behilflich zu ſein.

Helfer und Helferinnen gaben ihre Wahrnehmungen zum beſten,
ſo namentlich über ihre Aufnahmen bei den Eltern ſtraffälliger Kinder.
Aus alledem ging hervor, daß die anfängliche Verſchloſſenheit, ja
Schroffheit ſpäter doch dem Vertrauen Platz macht und daß die Eltern
es doch dankbar empfinden, daß ihre Kinder einer ſolchen Fürſorge
unterſtellt werden. Welches Elend in manchen dieſer Familien herrſcht,
davon haben viele keine Ahnung. Darum ſind Vergehen ſolcher Kinder
zumeiſt nicht ſo ſtreng zu verurteilen. Noch wurde über die Errichtung
einer Arbeitskolonie für ſchwachbegabte Jugendliche geſprochen.

Ordensverleihungen. Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt
verliehen worden dem Landgerichtsdirektor, Geh. Juſtizrat Zacke in
Halle a. S, der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe und dem Kanzlei
gehilfen Dürre in Halle a, S, das Allgemeine Ehrenzeichen.
Ferner wurde verliehen, wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich be
ſtätigt, dem Oberamtmann Heinrich Görg zu Halle a. S.-Gimritz der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Halleſche Straßenbahn. Der Aufſichtsrat nimmt eine Divi-
dende von 58/, Proz. (i. V. 6 Proz.) in Ausſicht. Die Geſellſchaft
tritt, wie bekannt, demnächſt in Liquidation, da die Bahn von der
Stadt übernommen worden iſt.

Die Geſchäftsräume der Zweigſtelle Süd der ſtädtiſchen
Sparkaſſe werden am 15. März d. Js. von Merſeburgerſtraße 8 nach
Landwehrſtraße 25, Ecke Riebeckplatz, verlegt. An dieſem Tage bleibt
die Kaſſe für den Publikumverkehr geſchloſſen.

Halleſche Einfamilienhäuſer- und Laubenniederlaſſung
„Waldheil“ (e. V.). Jn der letzten, ſehr ſtark beſuchten Mit-
gliederverſammlung berichtete der Vorſitzende, Herr Juwelier
Tittel, über den ſehr erfreulichen, für die weitere Ent-
wicklung des „Waldheils“ außerordentlich wichtigen Beſchluß
des Provinzialrats zu Magdeburg, der höchſten Jnſtanz
in der Anſiedlungsſache. Er führte aus, welche großen Schwierig-
keiten zu überwinden geweſen ſeien, ſeitdem er vor nunmehr
zwei Jahren 6000 Rundſchreiben zur Begründung der Waldheil-
niederlaſſung verſchickte. Verſchiedene Herren aus Dölau, die in
der Waldheilniederlaſſung eine Konkurrenz für Neu-Dölau be-
fürchteten, hätten jedem Reflektanten, deſſen ſie habhaft werden
konnten, von dem Unternehmen abgeredet und auf das beſtimmteſte
behauptet, daß die Anſiedlungsgenehmigung nie erteilt werden
würde. Tatſächlich hätten ſie es dadurch auch erreicht, daß ſich
mancher, der ſich urſprünglich im „Waldheil“ anſiedeln wollte, in
Dölau niedergelaſſen hat. Wenn ſich trotzdem das Waldheil-
unternehmen in der kurzen Zeit von zwei Jahren ſo günſtig ent-
wickelt hat, daß nur noch eine kleine Anzahl Anteile zu vergeben
und die finanzielle Lage ausgezeichnet geſichert iſt, ſo ſei das ein
Beweis für den geſunden Kern des Unternehmens. Die letzte
und größte Schwierigkeit ſei dadurch entſtanden, daß es denſelben
Herren aus Dölau gelungen iſt, in Lieskau eine ganz unbe-
rechtigte Mißſtimmung gegen das Waldheilunternehmen hervor-
zurufen mit der Begründung, daß der Gemeinde Lieskau durch
das „Waldheil“ nur viele Schwierigkeiten, Ausgaben und Unge-
legenheiten erwachſen würden, ſo daß die ohnehin hohen Steuern
noch weiter in die Höhe gehen würden. Dies hat dazu geführt,
daß die politiſche Gemeinde Lieskau ſowohl als auch die Kirchen-

gemeinde ſchließlich beim Kreisausſchuß Verſagung der erſten
nachgeſuchten Anſiedlungsgenehmigung beantragt haben, während
der Herr Gemeindevorſteher vor Ankauf der 16 Morgen Acker
für das „Waldheil“ bei einer Anfrage wegen der zu erwartenden
Bedingungen ſich ganz entgegengeſetzt dahin ausgeſprochen hatte,
daß die Gemeinde Lieskau die Waldheilniederlaſſung nur gern
ſehen könnte und außer 12 Meter breiten Straßen beſondere Be
dingungen nicht ſtellen würde. Dann wurde aber eine Sicher-
heitsleiſtung von zuſammen 249 000 Mk. verlangt, für jede
Familienwohnung 8300 Mk. Der Kreisausſchuß ſetzte die Summe
für die Aenderung oder Neuordnung der Gemeindeverhältniſſe
in Höhe von 3500 Mk. und der Kirchenverhältniſſe in Höhe von
500 Mk. feſt. Der Bezirksausſchuß minderte die Sicherheits-
leiſtung von 4000 Mk. auf 2500 Mk. herab. Aber auch dieſe
Summe wäre einem Baubverbot gleichgekommen. Der Pro
vinzialrat als höchſte Jnſtanz hat daraufhin ſowohl den an-
gefochtenen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes als auch den ihm
zugrunde liegenden Beſchluß des Kreisausſchuſſes, ſoweit letzterer
Feſtſetzungen nach S 17 des Anſiedlungsgeſetzes enthält, auf-
gehoben und die Sache zur anderweiten Entſcheidung an den
Kreisausſchuß zurückverwieſen, weil die Beſchlüſſe, ſoweit Feſt-
ſetzungen nach S 17 enthalten, der erforderlichen Beſtimmtheit
entbehren und weil die Angabe der Leiſtungen für deren Er-
füllung die Sicherheit haften ſoll, fehlte. Der Kreisausſchuß ſoll
erneut prüfen, ob infolge der in Betracht kommenden Anſiedlung
und in welchem Punkte eine Aenderung der Gemeinde-, Kirchen-
oder Schulverhältniſſe anzunehmen iſt. Jſt die Angabe des Be-
ſchwerdeführers, daß in der Kolonie „Waldheil“ überhaupt nur
drei Wohnhäuſer (Einfamilienhäuſer) errichtet werden ſollen und
daß die übrigen Parzelleneigentümer nur Sommerhäuſer oder
Lauben bauen wollen, zutreffend, ſo wird eine Aenderung der
Gemeinde-, Kirchen oder Schulverhältniſſe infolge dieſer An
ſiedlung vielleicht nicht erforderlich erſcheinen. Dann würde kein
Anlaß vorliegen, dem Anſiedler beſondere Leiſtungen aufzu-
erlegen, wobei auch zu berückſichtigen wäre, daß der Anſiedler und
deſſen Beſitznachfolger Steuern nach Lieskau entrichten müſſen
und daß der Gemeinde dadurch ein Vorteil erwächſt, welcher
gegenüber den ihr infolge der Anſiedlung etwa erwachſenden
Mehrausgaben in Rechnung zu ſtellen wäre.

Die Verſammlung nahm von dieſem Beſchluſſe des Pro-
vinzialrates erfreut Kenntnis. Lebhaft bedauert wurde es, daß
infolge der Verzögerung der Baumöglichkeit ſich die Abſicht des
Vereins, von Anfang an etwas Muſtergültiges im Bau von
maſſiven Lauben, Lauben- und Sommerhäuſern zu ſchaffen, zer-
ſchlagen habe. Da ſich die Gartenbeſitzer maſſive Lauben und
Laubenhäuſer mit Ziegeldächern nicht bauen durften, aber auch
nicht jahrelang im Freien den Unbilden des Wetters ausgeſetzt
ſein wollten, waren ſie genötigt, ſich Holzhäuſer und Holzlauben
mit Dachpappendächern bauen zu laſſen, die nun, weil ſie ziemlich
viel Geld gekoſtet haben, jahrelang ſtehen und der Anſiedlung ihr
Gepräge aufdrücken werden. Der Vorſitzende, Herr Juwelier
Tittel, wurde einſtimmig beauftragt, den Herrn Landrat
von Kroſigk zu bitten, die Anſiedlungsſache möglichſt auf die
Tagesordnung der nächſten Kreisausſchußſitzung zu ſetzen, damit
nicht zuviel Zeit vergeht, falls der Jnſtanzenweg von neuem be
ſchritten werden muß. Ueber die Waſſerleitungsangelegenheit,
die ſich inzwiſchen auch günſtig geſtaltet hat, ſoll demnächſt be-
richtet werden.

„Göttliche Abrechnung“. Hierüber wird Evangeliſt Diercks
dieſen Sonntag abend 9 Uhr im Saal der Chriſtlichen Gemeinſchaft,
Sophienſtraße 24, einen Vortrag halten.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts-Verein. Jn der am
7. März ſtattfindenden Verſammlung im „Hotel Kronprinz“ wird der
Herr Konſervator der Denkmäler der Provinz Sachſen Landesbaurat
Hiecke- Merſeburg über „Fragen der praktiſchen Denkmalepflege“
ſprechen. Sitzungsbeginn 8/, Uhr abends.

Preußiſcher Beamten-Verein (Pr. B.-V.). Der Verein veran-
ſtaltet am 8. und 9. d. M. in den „Kaiſerſälen“ Operetten-
abende. An jedem der beiden Tage werden aufgeführt die Operetten
„Martin der Geiger“ (die Zaubergeige) von Offenbach und „Sing-
vögelchen“ von Jacobſon. Flügel von Ritter.

Die Vereinigung von Penſionären der mittleren Eiſenbahn
beamten hält ihre Verſammlung am 9. März, nachm. 3 Uhr, im
„Schultheiß“ (Poſtſtraße) ab.

Die Geſangsabteilnug des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet morgen, Sonntag, abends 78/, Uhr, einen
Muſikabend im Evangeliſchen Vereinshauſe. Der erſte Teil des Pro-
gramms iſt Richard Wagners herrlichem Muſikdrama „Parſifal“ ge-
widmet und bringt das gewaltige Vorſpiel und die tief religiöſe Abend-
mahlsſzene. Herr P. Klapproth wird in einem Vortrage einige
Erläuterungen des Feſtſpiels geben. Der zweite Teil ſchildert unter
Klavierbegleitung in mehreren charakteriſtiſchen Geſängen, verbunden
mit Deklamationen, das altdeutſche Landsknechtsleben. Jn den letzten
Nummern wird eine Wunderorgel vorgeführt, das loſe Brüderpaar
Max und Moritz wird ſich zeigen und außer Sologeſängen wird auch
mit vollem Orcheſter eine Symphonie zu Gehör gebracht. Freundezuſammen, um den Bericht des Vorſtandes über die bisherige Tätigkeit
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Sonntag den 5. März

Montag den 6. Närz

Dienstag den 7, März

Mittwoch den 8, März

Donnerstag d. 9. März

Freitag den 10. März

Sonnabend d. 11. März

115 em breit
weiss und creme

115)(250
weiss und crewe

e e

130)(300
Weiss und creme

Tüll Gardinen

Tüll- Gardinen

Abgepasstes Fenster M.

Tüll-Stores
130)30075 mit Volant 25

Stück M. Stüek M.

Besonders preiswertes Angebot

Tüll- Gardinen
130 em breit 90

Weiss und creme

Tüll Gardinen

Meter35.

125)(300 130)(320 130)(32075 Weiss und ereme 50 Weiss und creme 35 weiss und creme 50
Abgepasstes Fenster M. Abgepasstes Fenster M. Abgepasstes Fenster M.

Erbstüll-Stores

Nur besthewährteste und solide

Oualitäten gelangen zum Verkauf.

7 Gardinen-Tagel!
Tüll- Gardinen

135 em breit
Weiss und creome

Motor 75 Pf.

Tüll- Gardinen

Tüll-Künstl.-Garnituren Tüll-Bettcecken
2 Chales und Lambrequin

Geschäftshaus d R W N
2

Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

Tüll Gardinen
140 cm breit

Weiss und ereme

Meter Pf.
Tüll- Gardinen

50

Stück A.
Weiss und creme 75

Stück von an.
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der Geſangsabteilung und die Vereinsmitglieder (auch die inaktiven)
ſind herzlichſt willkommen. Die Deren en gung la aus, Einladungs
karten ſind bei Herrn P. Heintke und den Mitgliedern der Geſangs
abteilung zu haben.

Heideverein. Um vielfacher Nachfrage zu entſprechen, ſoll
ſchon morgen mit der Ausgabe der Eintrittskarten zu dem am
14. d. Mts. in ſämtlichen Räumen der „Kaiſerſäle“ ſtattfindenden
großen Trachtenfeſt begonnen werden. Erwünſcht ſind Trachten,
wie ſie in unſerer Heide anzutreffen ſind, oder Sommerkleidung mit
Strohhut. Der Zutritt iſt nur mit Eintrittskarte, die auf den
Namen lautet, geſtattet. Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der
Mitgliedskarte und eines Namenverzeichniſſes koſtenlos beim Vor-

Herrn Juwelier Tittel, Schmeerſtraße Nr. 12, zu ent
nehmen.

Jugendwanderungen HalleSüd für Mittel und Volksſchüler.
Am 8. März, abends 8 Uhr, wird im „Bellevue“, Lindenſtraße, ein
Elternabend veranſtaltet, der wieder durch die Kinder mit geſanglichen,
muſikaliſchen, deklamatoriſchen Vorträgen und zwei kleinen Aufführungen
ausgefüllt wird. Die Anſprache hält Herr Schriftſteller Kurt
Diete. Der Elternverein der Wanderungen zählt jetzt über 80 Mit
glieder, doch genügt dieſe Zahl noch nicht, wenn das Ziel gerade
unſere ärmeren Schüler von der Straße hinweg und unter Aufſicht in
froher Geſellſchaft hinaus in die Natur zu führen, in vollem Umfange
erreicht werden ſoll. Für die nun wieder beginnende regere Wanders
zeit hat ſich erfreulicherweiſe eine Anzahl im Wandervogelleben er
ſahrener älterer Gymnaſiaſten und Oberrealſchüler als Helfer zur Ver
fügung geſtellt, denn zu den Wanderungen herrſcht immer Maſſenandrang.
Zu dem Elternabend ſind auch alle Freunde der wichtigen Sache herzlich
geladen.

Der Verein für das Deutſchtum im Auslande, Ortsgruppe
Halle, veranſtaltete im „Neumarkt-Schützenhauſe“ geſtern, Frei-
tag, ſeinen erſten Vortragsabend. Der Vorſitzende, Herr Rechts
anwalt Spilling, bat in Anbetracht der Wichtigkeit der
Vereinsbeſtrebungen um zahlreiche Beitritte, ein Ruf, der auch
geſtern nicht ganz ungehört verhallte. Dann ſprach Herr Ge-
neralſekretär Geiſer vom Hauptverein über das Deutſchtum im
Auslande. Der vorzügliche Redner zeichnete in temperament-
voller, eindringlicher Weiſe ein Bild des großen Volksteiles,
der außerhalb der ſchwarzweißroten Grenzpfähle lebt. Das
13 Millionen ſtarke deutſche Volk der habsburgiſchen Monarchie,
der erſte und bedeutendſte Außenpoſten des deutſchen Volkstums,
kam in allen ſeinen Nöten zu Gehör. Warm und überzeugend
legte der Redner die völkiſche Bruderpflicht gegenüber dieſen im
ſchweren wirtſchaftlichen, kulturellen und völkiſchen Kampfe be-
findlichen Deutſchen ans Herz, deren Vernichtung als ausſchlag-
gebender Beſtandteil des öſterreichiſch- ungariſchen Völkermiſch-
maſches auch den Zerfall unſeres Bündniſſes nach ſich ziehen muß;
denn die übrigen Völkerſchaften des Donauſtaates ſind doch ſämt
lich nicht unſere Freunde. Die Frage der Erhaltung dieſes
deutſchöſterreichiſchen Volksteiles iſt keine Frage der unbefugten
Einmiſchung in die Angelegenheiten eines fremden Staates, ſie
iſt unſere ureigenſte Frage. Trotz aller inneren Gegen-
ſätze, die das öſterreichiſche Deutſchtum zerklüften, iſt es unſerer
Liebe wert; denn wir können uns von ihm völkiſche Begeiſterung
holen. Die Opferwilligkeit iſt unter dieſen ohnehin auch wirt-
ſchaftlich ſchwer kämpfenden Volksgenoſſen groß. Jn Südtirol
iſt das Deutſchtum aber gottlob ſchon wieder in Angreiferſtellung
gerückt. Die letzte Volkszählung ergab eine Zunahme der Deut-
ſchen. Bei der Beurteilung der in allen Erdteilen zerſtreuten
Landsleute müſſen wir uns von phariſäiſchen Urteilen über das
allzu ſchnelle Aufgeben ihres Volkstums durch dieſe Zerſtreuten
freihalten. Jetzt, wo ſie ein ſtarkes, geeintes Reich hinter ſich
haben, mehren ſich auch die Beiſpiele mannhafter Behauptung
deutſcher Sprache, Art und Sitte, obgleich es für dieſe Landsleute
viel bequemer und wirtſchaftlich wertvoller wäre, im fremden
Volkstum aufzugehen. Vor allem aber müſſen wir bedenken, daß
ihre Stärkung nicht nur ideelle Vorteile für uns bringt, ſondern
auch große materielle, denn ſie bedeuten für uns Erſchließung und
Erhaltung neuer Abſatzmärkte für unſere Waren. Die deutſche
Sprache muß immer mehr den Erdball erobern, um unſerem
Handel den Weg zu bahnen, deutſche Schulen, Kindergärten und
Volksbibliotheken müſſen unſeren Landsleüten draußen geſchenkt
werden. Nach dieſem, mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Vor-
trage ſprach Herr Schriftſteller Dr. Funke über das Deutſchtum
in Braſilien auf Grund eigener Anſchauung und nannte es das
einzige Echte in dieſem „Lande der Couliſſen“, in dem überall der
Schein trügt und ſtete Umwälzungen an der Tagesordnung ſind,
weil ein größenwahnſinniges, zum größten Teil ganz ungebildetes
Volk ein Spielball in der Hand ehrgeiziger Machthaber iſt. Der
Vortrag wurde durch Lichtbilder unterſtützt.

Der Verein ehemaliger 67er aus Halle a. S. und Umgegend
hält am 8. März, abends 81 Uhr, in Bauers Brauerei, Rathaus-
ſtraße, ſeine Monateverfammlung ab. Ehemalige 67er find will
kommen.

Der Verein ehemaliger 72 er hält ſeine Monatsverſammlung
am 7. d. Mts., abends 8 i Uhr, in Schönes Reſtaurant, Große Wall-
ſtraße 9, ab.

Der Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält ſeine nächſte Monatsver ſammlung am Montag abend 8 Uhr
in „Baue s Brauereiausſchank“, Rathausſtraße, ab. Ehemalige Ulanen,
welche dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen,

Vierte große internationale Ringkampfkonkurrenz im
Apollotheater. Geſtern Freitag, dem dritten Abend des Ringkampfes,
ſiegte Jackſon in 5 Minuten über Böhme durch Untergriff von hinten
mit Mühle, Moldt in 18 Minuten über Pietro durch Hüftſchwung,
Rankin in 8 Minuten durch Armfallgriff über Linz. Jm Ent-
ſcheidungskampf Chriſtenſen gegen Eggeberg ſiegte letzterer in einer
Geſamtzeit von 39 Minuten durch Schleuderfallſchwung. Morgen
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends
8 Uhr. Jn beiden findet der Ringkampf ſeine Fortſetzung.

Sinfoniekonzert in der „Saalſchloßbrauerei“. Am 20. März
findet das Sinfoniekonzert der verſtärkten Kapelle des Füſilier-
Regiments Nr. 36 in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt, für welches
Herr Max Menge- Hamburg gewonnen iſt. Der gefeierte Violinkünſtler
wird das Violinkonzert Nr, 9 D-moll von Spohr und Violinkonzert
A-moll von Vieuxtemps, die Kapelle die D-dur-Sinfonie von Klug-
hardt ſowie die Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut“ von
Smetana zum Vortrag bringen.

Walhallatheater. Es ſei beſonders hervorgehoben, daß in der
Sonntag-Nachmittagvorſtellung auch die NewYorker Bert-Bernard-
Company mit ihrem urkomiſchen „Ein Abend in einem amerikaniſchen
Tingel-Tangel“ auftritt.

Zoologiſcher Garten. Der Gänſegeier hat ſein Brutgeſchäft
begonnen. Die mächtigen graubraunen Vögel mit dem langen,
kurzbefiederten weißen Halſe werden auf den meiſten Ab-
bildungen als Wüſtenvögel dargeſtellt und es iſt wenig bekannt,
daß ſie ſowohl in Spanien wie auf der Balkanhalbinſel zu den
regelmäßigen Brutvögeln gehören. Das Gelege beſteht aus einem
einzigen Ei von der Größe eines Gänſe-Eies mit dicker Schale.
Das Brüten wird vom Männchen und Weibchen gemelrnſam be-
ſorgt und zwar brütet das Männchen in der Regel während der
Vormittags und erſten Nachmittagsſtunden, das Weibchen dieübrige Zeit des Tages. Vor Drarſſfen fremder Tiere iſt das Ei

ſowie das ausgeſchlüpfte Junge durch einen außerordentlich hef
tigen Moſchusgeruch geſchützt. Das Ausblaſen eines ſolchen
Eies, ſagt Brehm, der Bruder des Verfaſſers von Brehms Tier
leben, erfordert die ganze Gleichmütigkeit eines begeiſterten

Naturforſchers, und ſelbſt dieſer muß gewaltſam ankämpfen, um
des aufſteigenden Ekels ſich zu erwehren. Trotzdem ſcheint den
anderen Käfiggenoſſen gegenüber das Gelege nicht hinreichend
gut. da ſie eifrig bemüht ſind, das Ei wegzuholen, ſobald das

eſt einen Augenblick verlaſſen iſt. Die vergangene Woche brachte
noch einen zweiten, noch intereſſanteren Fall der Brutpflege; die
Pinguine, die 33 ununterbrochen draußen ſind, hielten ſich ſchon
ſeit längerer Zeit faſt immerwährend in ihrer Höhle auf. Vor
einigen Tagen hat das Weibchen zwei Eier von der Größe eines
PfauenEies gelegt. Das Konzert wird morgen, Sonntag,
nachmittag vom Orcheſter unſerer 75er ausgeführt. Vormittags
bis 12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw.
20 Pfg. Die ordentliche Generalverſammlung der Aktiengeſell-
ſchaft Zoologiſcher Garten findet am 11. Märgz, abends 6 Uhr, im
Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt.

Schräplers Saaleſchiffahrt eröffnet von morgen mittag 2 Uhr
ab wieder den regelmäßigen Verkehr nach der Rabeninſel. Auch
Sonderfahrten für Vereine, Schulen uſw. nach Rabeninſel, Beuchlitz,
Röpzig, NeuRagoczy, Wettin und Rothenburg werden von jetzt an
wieder ausgeführt.

Die Platzmuſik ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der 75er
auf dem Wettiner Platz. Programm Marſch „Regiment Hamburg“
von Schröder Ouvertüre zu „Berlin, wie es weint und lacht“ von
Conrad Walzer „Wiener Praterleben“ von Translateur Jntermezzo
aus „Miß Dudelſack“ von Nelſon „An der Weſer“, Lied von Preſſel
RoyalArtillerie, Ma'ſch.

Jnduſtrierieſen. Nicht geringes Auſſehen erregten dieſer Tage
zwei große Keſſel, ſogen. Cornwellkeſſel, welche in der bekannten Dampf
keſſelfabrik von C. Melzer hier für die W. RauchfußBrauereien,
Aktiengeſellſchaft, hergeſtellt worden waren. Jeder der Keſſel hat eine
Länge von 12 Metern, eine Heizfläche von 100 qm, mißt 2,20 Meter
im Durchmeſſer und wiegt 410 Zentner, Sobald das Keſſelhaus
fertiggeſtellt iſt, erfolgt die Vergrößerung der Maſchinenanlage durch
Hinzunahme des alten Keſſelhauſes.

Glücklich abgegangen. Freitag abend löſte ſich von einem
Balkon des zweiten Stocks eines Hotels am Riebeckplatz etwa ein
Quadratmeter Faſſadenputz, der auf den Bürgerſteig herabfiel und
hierbei eine Frau mit ihrem kleinen Kinde traf, ohne daß beide jedoch
weſentliche Verletzungen erlitten.

Unfälle. Geſtern Freitag abend fuhr ein aus der Germar
ſtraße kommender Motorfahrer gegen ein Geſchirr. Der Motorradler
flog vom Rade gegen eine Straßenlaterne. Dabei erlitt er Ver
letzungen am Kopfe, die die Anlegung eines Notverbandes durch einen
Arzt nötig machſen. Das Motorrad wurde erheblich beſchädigt.
Beim Hochziehen einer Rolljalouſie an einem Fenſter einer Reſtau
ration auf der Merſeburger Straße riß der Gurt, der Rolladen ſtürzte
heftig nieder, wobei das Fenſter zertrümmert und ein Dienſtmädchen
an den Händeu durch das infolge des ſtarken Druckes zerſplitternde
Glas verletzt wurde.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht, Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Das Verbot öffentlicher Luſtbarkeiten.
Vonſehrgeſchätzter Seite wird unsgeſchrieben:
Jn Nr. 103 der „Halleſchen Zeitung“ war mitgeteilt worden, daß

der Herr Oberpräſident auf eine Beſchwerde des Halleſchen Hilfsvereins
für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich das polizeiliche Verbot
eines Vortrages, der am letzten Bußtage mit Lichtbildern gehalten
werden ſollte, aufgehoben habe, da eine derartige Veranſtaltung nicht
unter den Begriff der Luſtbarkeit im Sinne der Polizeiverord-
nung vom 27. Oktober 1905 falle. Ohne Zweifel wird durch
dieſe Entſcheidung eine gewiſſe Unſicherheit geſchaffen in der
Auffaſſung des Begriffes „Luſtbarkeit“. Jch habe mir die in Frage
kommenden Beſtimmungen jener Polizeiverordnung noch einmal genauer
angeſehen und da bin ich denn zu der Anſicht gekommen, daß unſere Polizei
verwaltung garnicht zu einer anderen Auffaſſung gelangen konnte als zu
der, die ſich in ihrem Verbot ausdrückt. Denn um was handelte es ſich
Es ſollte u. a. ein Vortrag mit Lichtbildern aus dem heiligen Lande
und über die Reiſe dorthin gehalten werden. Zweifellos war damit
die Befriedigung eines Unterhaltungsbedürfniſſes verbunden. Daß da
neben auch noch ernſte Stimmungen hervorgerufen werden konnten,
ſoll nicht beſtritten werden. S 12 jener Verordnung ſagt nun in
ſeinem erſten Teile: „Am Karfreitage und an Bußtagen ſind alle
öffentlichen Luſtbarkeiten mit Einſchluß der Geſangs und
deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen, von Perſonen, theatraliſche
Vorſtellungen und Muſikaufführungen verboten.“ Jn der Entſcheidung heißt
es, jener Lichtbildervortrag, der als Feier bezeichnet wird, ſei keine Luſt
barkeit. Nach der ſtändigen Rechtſprechung der oberen Gerichtshöfe
aber ſind Luſtbarkeiten alle der Ergötzung und Unter-
haltung dienenden Veranſtaltungen und Vorführungen, bei denen
ein höheres Jntereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft nicht obwaltet,
Unerheblich für den Begriff „Luſtbarkeit“ iſt der Zweck dieſer
Veranſtaltungen, insbeſondere ob ſie zu patriotiſchen, kirchlichen, ge
meinnützigen und anderen Zwecken ſtattfinden oder nicht.

Noch wichtiger iſt der zweite Abſatz von F 12: „Nur Auf
führungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und in Räumen
ſolcher Konzert- und Theaterunternehmungen ſind geſtattet, deren

weck es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, bei denen ein höheres
ntereſſe der Kunſt obwaltet.“ Darüber nun, daß die von Herrn

Juſtizrat Elze beabſichtigte Veranſtaltung weder geiſtliche Muſik noch
ein Oratorium war, kann kein Zweifel beſtehen, ebenſowenig darüber,
daß die „Kaiſerſäle“ nicht Räume ſind, welche lediglich den Zweck
haben, ausſchließlich den Jntereſſen der höheren Kunſt zu dienen.
Die „Kaiſerſäle“ haben die Konzeſſion zur Abhaltung von r An

Börſen- und Handelsteil.
Dividenden.

Folgende Dividendenvorſchläge werden weiter bekannt
A.G. Thiederhall 6 (i. V. 49/0). Stettiner Port
landzementfabrik 11 (i. V. 1495). Metallwerke
Luckau u. Steffen 2 (09 90). Kaliwerke Hattorf 80(0 */5). Dürener Wollwäſcherei und -Kämmerei 15
(14 90). Norddeutſche Zelluloſefabrik in Königsberg
12 9/0 (8 9

Der Vankkrach in Arnsberg.
Der Aufſichtsrat der in Zahlungsſchwierigkeiten geratenen Arn s-

berger Gewerbebank erklärt, daß der bisherige Vorſitzende,
ohne die übrigen Mitglieder zu unterrichten, die beiden Direktoren
beſtimmt habe, eine große Anzahl von Wechſeln zu dioskontieren, für
die keine Deckung vorhanden ſei. Bei ruhiger Abwicklung der
Liquidation würden der Reſervefonds von 200 009 C. ganz und vom
Geſellſchaftskapital etwa 200 000 C. gefährdet ſein. Die Märkiſche
Bank habe ſich verpflichtet, an der Liquidation mitzuwirken und für
den etwaigen Verluſt mit einzutreten. Der Auſſichtsrat nehme an,
daß bei ruhiger Abwicklung Verluſte für die Gläubiger kaum entſtehen.

Hirſch Kupfer und Meſſin in Halberftadt.
er Brutto Ueberſchuß für 1910 ſtellt ſich auf 1 472 045

(i. V. 1 496 386 c.). Nach Abſetzung der Generalunkoſten mit
638 998 (i. V. 496 873 Abſchreibungen mit 291 489
(i. V. 258 540 uſw. ſollen 6 (i, V. 8 Dividende zur Ver
teilung gelangen. Wenn trotz des um etwa 3 Millionen Maik auf
17,13 Millionen Mark geſtiegenen Umſatzes das Ergebnis ſo rheblich
gegen das vorjährige zurückbleibe, ſo liege das, dem Geſchäftsbericht
zuſolge, teilweiſe an ungünſtigen Fabrikatpreiſen, in der Hauptſache
aber an dem Umſtande, daß neue Betriebsſtätten noch nicht voll aus
genutzt werden konnten, Jm laufenden Jahre hofft man, daß die Neu
anlagen zu einem guten Ergebnis mit beitragen werden.

Ein öſterreichiſches Spirituskartell
Aus Prag wird gemeldet, daß unter Mitwirkung der Kredit

anſtalt am Zuſtandekommen eines großen öſterreichiſchen Spiritus
kartells gearbeitet werde geplant ſei auch eine Jntereſſengemeinſchaft
zwiſchen den Spiritusfabriken und landwirtſchaftlichen
Brennereien. Die Beratungen, die ſeit einigen Tagen ſtattfinden, ſind
noch nicht beendet.

Preußiſche Zentral-Bodenkredit- Akt.Geſ.
Die Preußiſche Zentral-Bodenkredit- Akt.Geſ. in Berlin bringt für

1910 bekanntlich eine Dividende von 9 Proz. gegen 9 Proz. im Vor
jahre zur Ausſchüttung. Der Zinseingang geſtaltete ſich laut Geſchäfts
bericht zufriedenſtellend. Der Biuttogewinn betrug 41 744 140 (i. V.
38 672 218) Von den Ausgaben entfielen u. a. auf Pfandbrief-
zinſen 28 177 316 (26 609 142) Kommunal Obligationenzinſen
5 762 254 (5 048 7490 und auf Verwaltungskoſten 1 266 267
(1 287 910) G. Aus dem Rücklauf von Obligationen wird von der
Verwaltung insgeſamt ein Disagiogewinn von 649 667 /A ausgewieſen,
von dem nach Dotierung der Disagioreſerve mit 410 000 A. 221 454 C
zur Abſchreibung auf Effektenbenände verwendet wurden. Der Agio
gewinn aus dem Verkauf von Obligationen belief ſich auf 380 773
(534 490) von dem nach Verrechnung des Disagioverluptes 375 781
(481 791) C. auf Gewinnkonto verbucht ſind.

Niederlauſitzer Kohlenwerke in Berlin. Die Dividende
für das Ende dieſes Monats ablaujende Geſchäſtsjahr wird mit 11
(wie i. V.) in Vorſchlag gebracht werden.

Gewerkſchaft „Hohenfels“, Jn dem Bericht für das vierte
Quartal 1910 wird u. a. ausgeführt Der Betrieb verlief in allen
Zweigen ohne Störung, Der Geſamtabſatz an Kaliſalzen Hat ſich auch
im vierten Quartal weiter günſtig entwickelt. Trotzdem konnte aber
der Ausfall, der den einzelnen Werken durch den Hinzutritt der neuen
Werke im Laufe des Jahres entſtanden war, nicht wieder eingeholt
werden und beziffert ſich unſer Minderabſatz für das Geſchäftsjahr 1910
gegen 1909 auf zirka 70 000 az. Wir erzielten einen NettoBetriebs
gewinn von 221 535,49 C. im vierten Quartal. Was die Gruben-
auſſchlüſſe anbelangt, ſo ſind dieſelben fortgeſetzt günſtige geblieben.
Dazu ſchloſſen wir unſer Hartſalzlager auf der 600 Meterſohle (Förder
ſohle) in Nordfelde in beſonders vorteilhafter Ausbildung auf.

—-y. Die Afrikaniſche Kompagnie in Berlin, die in der Haupt
ſache einen Kautſchukhandel in Kamerun betreibt, hat von der Preis
bewegung am Kautſchukmarkt im letzten Jahre recht erheblichen Nutzen
gezogen. Jhr Reingewinn ſtieg von 150 657 auf 774 000 A.Zu Abſchreibengen wurden 179 000 C. (i, V. 108 760 verwendet.

Die Dividende beträgt 17 (6 */0). Bei einem Aktienkapital
von 1850 000 werden 179 000 auf neue Rechnung vorge
tragen.

W. Ungariſche allgemeine Sparkaſſengeſellſchaft. Die General
verſammlung beſchloß, von dem 2 102 909,79 Kronen betragenden
Reingewinn dem Reſervefonds 800 000 Kronen zuzuweiſen, jeden
Aktienkoupon mit 36 Kronen 7,2 gegen 35 Kronen im
Vorjahre einzulöſen und 139 822,65 Kronen auf neue Rechnung vor
zutragen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Martin Simoni, Papier- und Druckſachengeſchäft

in Leipzig. Kaufmann Saul Mendel Rubin, Hutgeſchäft in Leipzig.
Zimmermeiſter Wilhelm Philipp in Thale a. H. Ehefran des
Kaufmanns Karl Eckſt e i n Wally geb. Töpke in Quedlinburg. Kohlen
händler Eduard Köhring in Sondershauſen. Schankwirt Arno
Neumeyer in Gelmeroda bei Weimar.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 4. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 190 196
feuchter unter Notiz, argent. 215--220 ruſſiſcher 207- 218
Manitoba A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 147— 152 preußiſcher 150--153 Poſener
156--152, ruſſiſcher 168-170 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 175--192, SaaleGerſte 194--201 Mahl-
nnd Futterware 140 166 bz. u Br. Hafer: inländ. 162 bis
170 ausl. 162 171 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder142 1428 Cinquantin 160--175 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 61,00 nom., gefrorenes A bz., Tendenz: höher.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. März. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,40-9,47. Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,75--7,90. ruhig, heute ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62-19,75.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,372-19,50
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 9, 56G, 9,77 B. Auguſt 10,02 G, 10,05 B.
April 9,75G, 9,80 B. Okt.-Dez. 9,75G, 9,77 B.
Mai 9,822 G, 9,85B. Jan. -März 9,87 G, 9,92 B.

Wochenumſatz: 458 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 4. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 9,806. Auguſt 10,02 G.
April 9.80G. Oktbr.-Dez. 9,75G.
Mai 9,856G. Jau. März 9 97 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. März. (Eigener Drahtbericht.)

M (Vormittagsbericht.) gen r average Santos.
ärz 53 September 51Mai 52 Dezember 50 Tendenz: ſtetig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. März. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg 9,70 März 1911: Hamburg 9,55 F,
Magdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
6,40 Magdeburg 9,60 Tenoenz;: feſt.

Tendenz ruhig.

Tendenz: matt.
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Wollmarkt.
Aus Berlin, 2. März, ſchreibt die BörſenZtg, Der geſchäftliche

Verkeht im hieſigen Wollhandel iſt ſeit der letzten Woche unverändert
geblieben. Die Umſätze im deutſchen Wollhandel, Zug und Kämmlinge,
waren belanglos, da ſich die Bedarfskäufe des Kundenkreiſes nur auf
Beſchaffung des allernötigſten Materials erſtreckten. Die Jntereſſenten
zeigen zum Teil bei ihren Einkäufen große Zurückhaltung und warten
geſpannt auf die am 14. r beginnende Londoner Wollverſteigerung.
Dieſelbe dürfte aller Wahrſcheinlichkeit 200 000 Vallen bringen,
gegen 140 000 Ballen in 1910. Ob London bei dem Quantum die
Schlußpreiſe der JanuarAuktion durchhalten wird, iſt fraglich, vielmehr
ausgeſchloſſen. Die erſte hieſige Auktion deutſcher Schmutzwollen
findet am 15. März er, ſtatt und ſehen alle Beieiligten derſelben
ebenfalls mit großem Jntereſſe entgegen. Das Kontraktgeſchäft bewegte
ſich auch nur in engen Grenzen, da die Beſitzer zu den niedrigen
Geboten nicht abgeben wollen. An den Wollſtapelplätzen des Jnlandes
machte ſich ſeitens der Fabrikanten, Wäſchereien uſw. gleichfalls eine
abwartende Haltung bemerkbar in der Vorausſetzung, daß die Preiſe
für die geringeren Wollſorten in den Auftionen eine Abſchwächung
bringen werden. Ungewaſchene Gerberwolle fand in Jntereſſentenkreiſen
beſſere Beachtung als ſeither, dieſelben bevorzugten namentlich feine
und halbfeine Sorten und legten für ſolche etwa 98 bis 108 Ver
ladung ab Kirchhain N.L. pro Zentner an. Gewaſchene feine Wollen
wurden zum Preiſe von 3,60 3,70 G pro Kilogramm in größeren
Poſten gehandelt. Grobe ausländiſche GerberlammWolle konnte den
letzten Wertſtand behaupten,

e

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Geſchäftsſtille am Getreidemarkte erfuhr heute eine weitere
Einſchränkung und zeitweiſe ſtagnierte der Verkehr faſt vollkommen.
Weizen litt etwas unter ſtärkerem Warenangebote, Roggen, Hafer
und Mais behaupteten ihre Preiſe bei mäßigen Umſätzen. Auch
Rüböl zeigte ſtetige Tendenz bei ſtillem Geſchäft. Wetter Regen.

Weizen: ſtetig. Mai 201,50 Juli 202,00 September
Roggen: ſtetig. Mai 156,00 Juli 158,75

September Hafer: ſtetig. Mai 156,50 September
158,75 Mais: ſtetig. Mai 134,00 Juli 136,00
Rüböl:; geſchäftslos. Mai Juli

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 4. März. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl in NewYork geſtern erneut eine Abſchwächung Platz
gegriffen hat und auch von der Düſſeldorfer Montanbörſe einige Preis
ermäßigungen gemeldet wurden, bewahrte die Börſe ihr zuverſichtliches
Ausſehen. Unterſtützt wurde ſie darin von einem Paſſus im
Düſſeldorfer Marktbericht, wonach in Roheiſen der Abruf lebhaſt
iſt, ſowie durch die aus NewYork gemeldeten Eiſenpreis-
erhöhungen. Das Jntereſſe konzentrierte ſich auf den Montan
aktienmarkt, wo ſpeziell Eiſenaktien zu anziehendem Kurſe aus
dem Markte genommen wurden und wo die führenden Phönix
aktien weitere Rekordkurſe verzeichneten. Deutſch Luxemburger
und die übrigen Werte ſchloſſen ſich der Bewegung an. Neben aller
hand unkontrollierbaren Fuſionegerüchten, deren Mittelpunkt wieder die
Phönixgeſellſchaft bildete, ſollen auch Tauſchoperationen größeren Umfanges
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gegen Bankaktien die Kaufluſt ſehr verſtärkt haben. Der Bankenmarkt 5 Ochſen, 8 Bullen, 25 Färſen und Kühe, 63 Kälber, 37 Schaf
war vernachläſſigt, die Kurſe um Bruchteile ſchwächer. Für Kanada-
aktien erhielt ſich die gute Meinung. Der Kurs wurde höher.
Orientbahn ſetzten im Einklang mit Wien die ſteigende Bewegung fort.
Größere Schwankungen fanden in WarſchauWienern ſtatt. Die Notiz
erfuhr einen Rückgang von 2 auf reſerviertere Beurteilung der
Dividenausſichten. Jn Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien war der
Verkehr ſtill bei nur wenig veränderten Kurſen. Jm weiteren Ver-
laufe blieb die Tendenz gut behauptet doch erhielt ſich eigentlich nur
auf dem Montanaktienmarkte die Kauluſt. Oberſchleſiſche Werte,
die anſangs vernachläſſigt waren, konnten von der Hauſſe in
Montanwerten ebenfalls profitieren. Tägl. Geld 31 Privat
diskont 3

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 3. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,50, Juli 202,60, Newyort Red Winter Nr. 2 loko 145,10, Mai 148,20,
Chicago Northern I Spring, Mai 132,40, Juli 136,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 152,60. Paris Lieferungsware März 215,0.
Budapeſt Lieferungsware April 190,80. Odeſſa Ulka 928 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei 110,60. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 156,0,
Juli 158,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,50, Juli 158,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 91,80. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Rewoyort, 3. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. März.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14.55 (14,80), Lieferung Juni 14 22
(14,31), Lieferung Aug. 13,75 (13,84), in New Orleans 14/16
(149 Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,40 (9 25), Rohe Brothers 9,70 (9,70), Mais per
Mai 55 (55 Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loes 85 (94), Weizen per März

per Mai 96 (96), per Juli 947 (945/ per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 12 (128/). Rio Nr. 7 per April 10,10 (10,22),
per Juni 10,10 (10,20), Mehl, Spring-Wheat clears 3,60 (3,60),
Zucker 3,23 (2,23). Zinn 39,75 40,25 (40,35--42,00),
Kupfer Standard loko 12,00--12,10 (12,00 12,15).

Chicago, 3. März 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. März.). Weizen,
Mai 90 895 per Juli 88 (885/5). Mais perMai 48 (48/,). Schmalz Mai 9,15 (9.00), per Juli 9,10
(8,97). Speck ſhort clear 9,50 9,62X (9,50 9,75). Pork per
Mai 17,45 (17 22.

e

Viehmärkte.
Magdeburg, 3. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 38 Rinder und zwar Stiere,

vieh uſw., 1193 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſt tellungen durch die Wagen im Viehhof) Stiere und

Färſen und Kühe: A. B. C.D. E. A. Kälber: A. B.C. 52 65, D. 4450 Schafe: A. bis 39, B. 36-37, 0. 31
bis 35 C Schweine: A. ESSchlachtgewicht B. 47
bis 48 (59 60), O. 46--47 (57 --58), D. 43--45 (54--56), E. 40
bis 42 (50--53), F. 42--45 (52 56) Verlauf u. Tendenz:
langſanmn. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber, Schafe,
175 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20 h.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4, März. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Ietzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zum KraftwagenUnfall beim Eliſabeth-Garde Regiment.
Berlin, 4. März. Das Befinden der verunglückten

Mannſchaften des Eliſabeth- Regiments iſt zufrieden-
ſtellend. Die Unterſuchung hat ergeben, daß nie-
mandem eine Schuld an dem Unfall beizumeſſen iſt.

Selbſtmord.
Eberswalde, 4. März. Der 28jährige Zuſchneider

Rietz aus Berlin war mit ſeiner Geliebten hierher ge
fahren, um mit ihr gemeinſam in den Tod zu gehen. Vor
Ausführung der Tat beſuchte er ein Lokal, wo er die Zeche
nicht begleichen konnte. Als er wegen Zechprellerei verfolgt
wurde, ſchoß er ſich auf offener Straße eine Kugel in die
Schläfe und wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Kranken-
haus gebracht.

Vom Zuge erfaßt und getötet.
Petrowitz, 4. März. Auf der KrakauWiener Bahn

wurden zwei Gendarmen infolge dichten Nebels von einem
Zuge erfaßt und getötet.

Berlin, 4. März. Die Betriebseinnahmen der Schau
tuwg- Eiſenbahn betrugen im Monat Februar 1911
179 000 mex. Dollars gegen 191 000 im Vorjahre und
vom 1. Januar bis 28. Februar 494 000 gegen 487 000
mex. Dollars im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der
Einſſluß der Peſt hat ſich nur in geringem Maße geltend
gemacht.

Kursnotierungen der Berliner Ràörse vom 4. März. 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Vrüh- Ausgabe
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m 5 an n rkt4 m an e W r m 886 e 8,40 I r e e e 7 I Bed. -Kred-Anst. 7 7 144,250 Tendent fest,

9 25 llien 2 n n 5 u e III 7Wer ge n de 17 4 F. leuis u. S. Frz. Ref. 1951 81.80 r r 3250 2375 Prelsnotierungen für Kuxe vom 4. März 1911.

u J e 22 e eeeeeeeereee 22252 (e. o2 25 Schirahrts- Aktien Walſen e nen h c NMitgeteilt von der Mitteldentsechen Privatbank, Halle a. S.r r IILIIIIIIIV 81,80 Hamb. -Amerik. Pabkett. Donnerzmarct- Hütte coor. r 306.90 Ftabt. Chem Fabrik 169,10 Nachfr. Inged. ſſaſforſ-Vort. Aktien 17557 146
d. neue Mk e 100,60 Norddeutsche Uoyd- Akt. BI 10 29 Vertwang. Unlen lit t. I IIIIIIIIIII e n tettin-Bredower Portl. en nut 107.50 Aäler-Vorz.- Aktien e 109 11100 Helligenroda. e 8400 8 t

Am slämncdische Staats Verein Elbe- u. Saale-Schift. 69,60 o. lit 0. o 7 Stettin. Chamente 355. Adler-Stamm- Aktien 777 T 77 Heldburg- Aktien 89 2077 1 7 7 paplere- Hansa 75 e 174,00 Eynamit-Trust e e 187,10 Stett. Volkan ehe 222,00 Adolfsglück- Aktien Beetnea Heldrungen l e 2875 2375Neger mere t o an. Aktien 77 Ratiun 359 i mee 155 hen 2 i U. o ve 10 Berg 2 ollberg. Jinkh. a eienrefe. 29 ermann U. efürnlere Berg. Märt. Elberfeld 162, 40 kiektra öresden (117,75 Strafsunder Splelkarten I42,90 Fiemearckshall-Vorz. Aktien 12590 12690 iumhboidt-Rohlen 1400 1500
4 72 d. 0. 90 98,90 Berl. Handels-Ges. 173,50 kschweiler Leryw. e 188,00 Thaler Eisent. 219,00 Bruckdorf-Nietleden 3800 8900 Immenrode 6200 63005 Chineren 1896 gr. e 102,40 Berl. Hyp. Br. lit. A. e 126,10 lo. kisen II r do. do. V.-A. e e 228,50 Burbach 16350 16600 Johbannashall be 5125 5175kl. e 102,40 Bres!. Diskantob, abg. 109,80 frausfätt. Zuckerf. 223.00 Thüringer Falinen IIIIIIIIIIIII 89,75 Carisfund e 7175 7250 Krügershall 1252 12672

3 1898 r 29eee es 99,90 Commeri- 6. Disk.-Bk. III 7 e III 10 r e 337 rn IIIIIIIIIII3XV 1300 1350 Molfreshall in. 120 1217050. e 99.90 Darwstädter Bk. Markt. e elsen e nion chem. e e e e 2 esdemongs e Nordhäuser a. 20 2101 5 Eriochen Menopel 51.40 Dessaver inndes- t. 116, 25 Gesellsch. f. elchir. Untern. 173 10 Unter den linden, Banges. 181,00 Deufzche Kali 15590 15690 Regiser Braunkoblen. 3400 3500

30 7 III 52,70 Deutsche P erir e u es e III e e e e 4800 46 d e 299 Su. 42.,00 da. Ueberree-Bant reppine erkt. orwoe erf. 2 I] ehe achsen- Weimar 75 d4 ar aner V. 1 905 e 98,00 Mat h 198,30 Rallesdhe Maschinen e 414,00 Wegelin 4 häbner II 215,00 kuchen 1130 1149 Steinförde e e 81 8290
37 ltaliener Rente Bed. 7 Presdner Bank III 165,00 Rann. Bauger. r. 67,00 Westere in Akali *0eeeeeeseeee 228,00 Glückauf-Sondershauzen 22100 22300 Salzmünde III 5500 5600
5 Nexiraner gr. e 100,25 ketener Kredit III 164,25 Hann. Masch. St.-Pr. A. I. E. e 334,50 Pestk. raht-Ind. III 171,50 Erozsherto ren Sachsen e 10100 10250 Siegfried l III 6325 63
5 2 100. 100,25 Cothger Granäkreuitbt. e e 174,80 Lerderg-Wien-Gammi. 197.50 do. Ftablw. e „58, 10 ü ers all. 6250 6325 Teutonia e 1189 1194 Kerlerreſgh. Gold IIIIIIIIII 98,90 Leipriger Rreditanstalt IIIIIIIIIIIII 172,90 Ha ener e b. IIIIIIIIIIIII 180,10 Wittener Gulstahbl IIIIIIIIIIIIIIII 218,00 Rallesche Raliw.- Aktien 94 95 Thü gen 6300 6400
41 o. Kreven 93,10 Magdeberger Bankverein 116,80 an sächs. Uerch, 178. 00 Frede Mälzerei 79,50 Hannev. Rali-Atfien 9090 91 Ueimboldshausen 300 350G ter Üſfeſäerfese regten 124,60 Igun 1. 5. B2.00 Tanne a. l284, 60 Uns Sbenerg 5175 5275 Taadeat: fest,man auf Schausei Co. iel S. Bern Deinen Unhir ee
II i Weinhaus Brokouh Prachtvolle Moll. Austern mit Welsh rareblts, hellgrauer perlender Halossol-

Kavlar, Helsol. Hummern mit Trürelbutter, Strassburger Gänseleber-
Pastete, gebratene Franz. Wachteln nach Richelfeu, gebrat. Waldsehnepſen
mit Lebercrontons aowie reichlich Auswabl delikater Fisch- und Fleischspeisen, aueh

in halben Portionen zu kleinen Preison.
O Mittags I--3 Vhr: Gewähltes ſeines Menu, à Kuvert 2.00 Mk. Du
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Sind Lungenleiden heilbar? [6275

Diese Kusserst wichtige Frage besehäftigt wobl alle, die an Asthma, Lungen-, Kehlkopftuberkulose, Schwindsucht, Lungenspitzenkatarrh, veralteten Husten,
Verschlelmung, lange hestehender Heiserkeit leiden und bisher Keine Heilung fanden. Alle derartig Kranken erbalten von uns r vollständig umsonst ein Buch mit
Abbildungen W aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttmann, Obefarzt der Finsenkuranstalt, über das Themwa: „„Sind Lungenlelden heilhar 75 nebst einer Probe unseres bewährten
diktetischen Tees. Tausende, die denselben bisher gebraucht baben, preisen denselben. Praktische Aerzte haben diesen Tee als hervorragendes Diätecikum bei Lungentuberkulose ſSchwindsucht],
Asthma, chronischem Bronchial- und Kehlkopfkatarrh gebraucht und gelobt. t
kaiserlicher Verordnung dem freien Verkehr überlassen sind. Der Preis ist so billig, dass er auch von weniger Bemittelten angewandt werden Kann.

M Der Tee ist kein Gehelmmittel, er besteht aus den
Um jedem

ieberschen Kräutern, welche laut
Kranken ohne jedes Risiko

einerseits Gelegenheit zu geben, den Tee zu versuchen und ihm Aufklärung über die Art seines Leid ns zu verschaffen, haben wir uns entschlossen, jedem Kranken ein Buch über „„Sind Lungen-
leiden heilbar 7 nebst einer Probe unseres Tees vollständig umsonst und

Man schreibe nur eine Postkarte mit genauer Adresse anportofrei z2u übersenden, u hlmanmnmm r O O. Berlin 216. Müggelstrasse 25.

Dresädner Bank.
Achtundodrelslgste

ordlentliche Ceneralversummlung.
In Gemässheit des S 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

achtunddreissigsten ordentlichen Generalver-
ſammlung welche

Montag, den 27. März I9II,
mittags 12 Uhr

im Bankgebäude: Dresden, König-Johann-Strasse 3, stattfinden wird
eingeladen.

Tagesordnung.
I. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verhust-

rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die

Gewinnverteilung.

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und des
Aufsichtsrates.

4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss S 18 der Statuten.
Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind

nach S 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens
am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag der
Generalversammlung nicht mitgerechnet, bei einer der nachverzeichneten
Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie deren
Niederlassungen in Augsburg, Beuthen O.-S., Bremen, Breslau,
Cassel, Chemnitz, Frankfurt a. M., Fürth, Hamburg, Hannover,
Leipzig, London, Mannheim, München, Nürnberg, Plauen i. V
Stuttgart, Wiesbaden, Zwickau in Sa.,

bei dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Cöln und
Berlin, sowie dessen Niederlassungen in Bonn, Duisburg,
Düsseldorf, Krefeld, Neuss, Rheydt, Ruhrort, Viersen.

bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leipzig,

bei der e i ine van in Stuttgart,bei der Deutschen Vereinsbanbei dem Bankhause L. E. Wertheimber in Frankfurt a. M.,
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Köln,
bei der Rheinischen Bank in Essen, Mülheim a. d. R. und

Duisburg,
bei der Märkischen Bank in Bochum,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der
Generalversammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eine Bescheini-
gung der Bank des Berliner Kassen Vereins vorlegen, wonach
ihre Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalver-
sammlung, den Tag der letzteren nicht mitgerechnet, bei der Bank des
Berliner Kassen- Vereins bis nach Abhaltung der Generalversammlung

hinterlegt sind. [1398Dresden, den 4. März 1911.

Direktion der Dresdner Bank.
E. Gutmann. G. von Klemperer.

Meine in der vornehmſten Straße Halle-Nord, direkt bei Bad

Wittekind [1367Kurallee Nr. 1 und 2
gelegene Zinsvilla, herrſchaftliches Dreifamilienhaus mit daran
grenzendem Garten, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Kutſcher
wohnung beabſichtige ich beide zuſammen oder auch einzeln, letzteres
eignet ſich auch als Bauſtelle, ſehr preiswert zu verkaufen. Nehme
auf Wunſch auch Tauſchobjekt in Zahlung. Agenten nutzlos.

Cöllme bei Zappendorf. B. Schmidt.

Stellennachweis für Güterbramte
im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,

Tleren e den Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

l

Bei Bedarf von landwirtsch. Saisonarbeitern
(Ruſſen, Ruthenen, Galizier uſw.) empfiehlt ſich

Arnold Oftawa, gewerbsmäßiger Stellenvermittler für 2
Landwirtſchaft, Forſt und Jnduſtrie, Myslowitz (O.-S.), 4

Modrzeowerſtraße Nr. 10-12. Telephon 1060.

d

Vermittlung aller ausländiſchen und inländiſchen Arbeiter zur
Landarbeit, Forſt und Jnduſtrie für das ganze deutſche

Reichsgebiet.
VVVVVvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvn

Teilhaber. Große Villa,
Zum Ankauf eines ſelten ſchönen oberhalb Wittekind, großer Garten,

Gutes unweit Halle wird von 10 Z.,4 K., Diele, 2 geſchl. Verand.
tüchtigem, erfahrenem Landwirt ein u. Zubehör, zu verkaufen. Näh.
Teilhaber mit 40--45 000 Mk. ge Friedenſtraße 4 I. zw. 12 u. 4.
ſucht. Gefl. Off. u. Z. m. 2425
an die Exped. dieſer Zeitung. [4081 Rohspargel

(geſtrickt, Trikot, ſucht für Leipzig Markthalle Ab-Antertaille n Baliſt). ſchluß oder Markthallenpreis gegen

Große Auswahl. Kaution Sicherheit. Off. u. L. Z.

Gegr.

BFRLIN, Friedrichstrasse 59,60
BRESLAU, Königstrasse 3
BREMEN. Sögestrasse 31
DRESDEN, Pragerstrasse 6
FRANKFURT a. M., Rosemarkt 10
HAMBURG, Neuer Wall 15
KOLN a. Rb., Hobestrasse 98
KöxI6S8BERG, Paradeplatz 11

in Halle a. S.
im Hause J

oeu! h
1839.

Filialen
LEIPTIG., Peterstrasse 20
MAGDEBURG, Breiter Weg 173
MUNCHEN, Theatinerstasse 44

Ecke Parusastr. Roeckl Haus)
MUNCHEN, Karlsplatz 4

(Stammhaus)
MUNCHEN, Theresienstrasse 29
WVIESBADEN, Grosse Baurgetr. 1

STUTTGART, M. Schmich, Königstrasse, Beke Langestrasse,

Gr. Steinstr. 4,
W. Dann [4243
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9 e
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mann L oren
Speciafspedſteure für
2 ransporfe Verparkung Ruslanden

e

in Sfaubsicheren modernen kimreſkabinen
Iressors. Blumengelasse. Keller. Einze in seiner Art.
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2 Pianos werden
gut poliert, eich.
Möbel mod. um
gebeizt, aufmatt.

W nur erſtklaſſige Arbeit,
auch außerhalb [4281

Rathausſtr. 8/9, Zimmermann.

Pianino
z Nußbaum, kreuzſaitig, voller

iſenpanzer, wie neu, für nur
Mk. 340, zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. [4147

ln

Vmrüge Desachgemües u, billigst.
Hiimar Kaufmann,

gpecit. a. lagerbaus, Klosterstr 5 6.6.

er r
c

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [4188

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Vermietnngen.
Friedenſtraße 5 pt.

hochherrſchaftl. Wohnung von
7 Zimmern z. 1. Oktober zu verm.

i. April Dzjſgn, Kirchſtr. 16,iſt in o au, das
Einfamilienhaus

m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Herrſchaftl. Wohnung
Auguſtaſtr. 5, J. Etage,
7 Zim., Küche, Nebenräume, Bade
zimmer, Gas, ſofort oder 1. 4. zu
vermieten. Evtl. auch mit Stallung

für 2 Pferde. [4279
Nöbeltransporte

werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
1215] Zoern Steinert.,

Nlietgeſuche.
(eventl. mit Penſion),Wohnung 2 Zimmer, für 2 jg.

Damen, stud, in beſſerm Hauſe
geſucht. Off. mit näheren Angaben
u. Preis bis Montag vormittag
u. Z. w. 2434 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Möbel -Sransporte

führt ſachgemäß und preiswert aus

H. Kretzschmar, e
S

we, Kaffee
(Alleinverkauf der Marke)

Tafelkönigin“
a Wabenhonigheute

sonst Pfd. 160 Pf., jetzt Pfd. 140 Pf.

Wormsor Weinmost
(Alkoholfreier Traubensaft)
Alleinverkauf v. Halle u. Umgegend.

Pomril
e

Goiststrabe (Ecke Albrec histr.)Strumpfwaren u. Trikotagen.
A. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84, 899 an Rudolf Mosse, Leipzig. 1420] Fernruf 2568.

Franzhranntkwein
echt, mit und ohne Salz,

althewährtes Hausmittel!
Flaſchen 50, 100, 250 Pfg.

Hoflieferanut Franz.
Fabrik-Verkaufslokal Märkerſtraße

Pension
für 12 jähr. Schülerin der

X Sehydlitzſchule in guter Familie
zu gleichalteriger Tochter od. nur

x
wenig Penſionärinnen Oſtern
geſucht. Offerten unt. B. E. 6031

an Rudolf Mosse, Halle. [4241
Habichs Koch-Lehrinſtitut
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unterLeitung ſtaatlich geprüfter

Lehrerin. [(420
Töchter Penslonat

v Jron D. ZubkeoDirektor
(früher Fr. A. Böhling),

Halle a. S., Leipzigerſtr. 100.
Jg. Mädch. f. liebev. Aufnahme

u. angenehm. Familienl. z. prakt.
geſellſchaftl. u. wiſſenſchaftl. Aus
bildung. Schneidern, Handarb.,
evtl. Beſ. hieſ. Kochſch., Semin. 2c.

(Auf Wunſch Tagespenſion.)
Proſpekt, Referenzen.

Suche für junges Mädchen
mit ter Schulbildung, muſikal.,
im Nähen nicht unerfahren

Aufnahme
in guter Familie

auf dem Lande, ohne gegenſeitige
Vergütung. Off. unter L. S. 7964
an Rud. Mosse, Leipzig. [4232

Elisccheth Brauunack,
Schülerin von Dr. Thure Brandt,

GIlIauchaerstr. 23, II.
Behandlung von ([4198

frauenkrankheiten
nach naturgemäss. Grundsätzen.
Sprechz. 10-1, f. Ang. auch nachm

Hühneraugen
und eingewachſene Nägel werden
ſchmerzlos entfernt. Paul Aust,
Neue Promenade Nr. S, II Tr.

Trauerſpenden
1383]) jeder Art,
Kränze V. I--10 Mk. stets vorrätig.

Aumenhaus Müller,
Fernruf 2207 Steinweg 11. J

R 40Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. Fchhaus d. aft. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvoroins.

Flacon
a 20 50 1007Tabl
M 4. o. 16.

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche. [4171

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

Beremaunn's

Ullenmllchseffe
3 Stück 85 Pfg., empfiehlt

s Parfümerie Moderne“
Poſtſtr. I. Am Leipziger Turm.

eigenesKakao- abrikat,
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50

empfiehlt [4194
a

wBreiteſtr. u. MarktCarlBooe platz, im Turm.

ſſſhren3 lter
Gr Sreinstob6s.

L-=„g„z=„—--

Die haltharsten
Schultornister,

eigene, solide Fabrikation,
empfehlt billiget

Heinrich Krasemann
seit 1875 nur Schmeerstr. 19.

Nitgl. d. Rab.-Spar- Voer.

Wiederheirat
wünſcht mittl. Beamter 2100-4500
u. Wohn.Geld, jetzt 4200 M.. ev
45 J., 1.75 gr., geſund u. kräftig, mit
aus gut. Familie ſtammend. evang.
Dame, auch Witwe. in entſpr. Alter.
Geſund, von tadelloſ. u. gut. Ruf u.
Charakt., häusl. u. wirtſch- erzogen,
muß dieſ. d. Erziehg. v. 4Kind. i. Alt.v. 15, 12, 11 u. 25 J. mit Liebe u.

Verſtändn. leiten, überhaupt uns voll
u. ganz die verlorene Mutter erſetzen
können. Ernſtgem. Off. m. Bild, das
ſof. zurückgeſandt wird, unt. Darleg.
der wirtſchaftl. u. perſönl. Verhältn.

ev. ſeitens d. Eltern od. Verwandt.
nach eingehend. Prüfung u. Wür

digung des obigen zu richten unt.
Ko. K. 418 an Rudolf Mosse,
Berlin, Roſenthalerſtraße 48,
S zwecklos. Diskret. zugeſich.
Gew. Vermittl. verbeten. (4231

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

4267)]

Familien Nachrichten.
2 2

ergebenst an.

Die Verlobung unserer Tochter EIlisabeth mit dem
Predigtamts Kandidaten und Hilfsprediger design. Herrn
Hermann Beelitz zu Biederitz zeigen wir hierdurch

Stumsdorf, Bez. Halle a. S., den 3. März 1911.

Gueinzius, Sup. a. D., u. Frau
Helene geb. Guisohard.

2990000000090000000000000000000000000
20030030C30000388äää

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines x

kräftigen dungen zeigenx ergebenst on t
Ammendorf, d. 8. Muürz 1911. X

X Dr. med. Baumhard X
und Frau.

c 0
Verlobt: Fräulein Margarete

Schkopp mit Hrn. Paul
Frenſel (Dellnau-Gr.-Salze).
Fräul. Laura Schepers mit
Hrn. Oberleutnant L. Ritgen
(Berlin). Fräul. Clara T o op
mit Hrn. Landesrat O. Küſel
Königsberg i. Pr.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Herbert Koch (Arn
ſtedt). Herrn Bürgermeiſter

Hild (Hanau). Hrn. Haupt
mann Max von Rettberg
(Homburg v. d. Höhe). Hru.
Dr. med. L. Vellguth(Niebüll, Schleswig). Herrn
Landrichter Weyand (Wies-
baden). Herrn Paſtor Erich

Arndt (Zobten, Bez. Liegnitz)-
Eine Tochter: Herrn

Dr. med. Hermann Schulze
(Nordhauſen).

Geſtorben: Herr Spediteur
Richard Be Je r (Merſeburg).
Herr Eduard Meinſchenl
Schöningen). Hr. Kapitän z. D.
Otto Zembſch (Berlin). Hr.
Direktor Ernſt Redecker
(Torgau). Herr Oberforſt-
meiſter a. D. Anton von
Oertzen (Roſtock). Hr. Jean
Frölich (Wiegersdorf). Hr.
Maſchinenfabr. Carl Dröder
(Nordhauſen)
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Sonntag

Vermiſchtes.
Traurige Kinderurteile über den Religionsunterricht. Unſere

Zeit weiſt, wie allbekannt, viele „Fortſchritte“ auf, die Ein
ſichtigen nur Rückſchritte ſind, und man weiß auch, daß dieſes
moderne Kultur-Tohuwabohu ſogar unſere Kinder bedenklich an
geſteckt hat, und ihnen die zarteſten Grundlagen von dem zerſtört,
wovon die „altmodiſchen“ Menſchen möchten, daß ſich der Kinder
ganzes Lebensglück darauf aufbaue. Eine in Mannheim im
vorigen Jahre aufgemachte Rechnung beſtätigt das in erſchreckender

Weiſe. Dort hat ein Pfarrer 104 Kindern an der Volksſchule,
wo er Religionsunterricht erteilt, am Tage vor der Schul
entlaſſung die Frage vorgelegt: „Welchen Wert hat die Religion
Nun kann man ja verſchiedener Meinung ſein, ob es pädagogiſch
richtig iſt, 14jährigen Schülern und Schülerinnen ſo nüchtern
verſtandesmäßig die religiöſe Frage nahezulegen, immerhin war
es diesmal durch die Erkenntnis des dabei zutage getretenen
Denkens der Kinder ein Verdienſt. Nach Mitteilungen päda-
gogiſcher Blätter bekam der Geiſtliche folgende Antworten:
65 Knaben ſagten gleich am Anfang ihres Aufſatzes: „Die
Religion hat überhaupt keinen Wert“, was 58
damit begründeten: „denn für unſer Geſchäft können wir ſie nicht
gebrauchen“. 25 Knaben haben etwas von einem „gewiſſen idealen
Wert der Religion“ erfaßt, laſſen ihn aber nur für alte Leute,
für ungünſtige Lebenslagen und Alleinſein in der Fremde gelten.
Bei 13 Knaben nur kann man ſich über die Antworten etwas
freuen, die da ſagen, daß man die Religion „wiſſen muß, weil
es Gottes Wort iſt“, oder „weil man ohne ſie nicht in den Himmel
kommt“. 11 Knaben aber ſind ganz modern aufgeklärt. Sie
weiſen ſogar auf das Großſtadtelend und die Religion hin, die
es nicht beſeitige. Sie halten deshalb die Religion für
„dummes Zeug, denn ſie verſpreche den Leuten etwas, damit
ſie nicht an ihre Not denken, aber ſie erfülle ihr Verſprechen
nicht. Die Mädchen gaben etwas beſſere Antworten. Unter
49 leugneten nur zwei den Wert der Religion, die übrigen 47
hatten aber auch gar keine klare Vorſtellung, was Religion iſt
und für den Menſchen bedeutet. 28 Mädchen ſagten einfach: „es
gehöre ſich ſo“. Das Herkommen alſo iſt ihnen die Hauptſache,
Herz und Gemüt hat keinen Anteil daran. Und das ſchreiben
Mädchen, die doch für religiöſe Werte empfänglicher ſind als
Jungen. Wahrlich, bei ſolchen Auffaſſungen in der tiefſten Frage
des Menſchenlebens, die auch nicht den leiſeſten verwandten Ton
in den Herzen unſerer Großſtadtjugend denn Mannheim ſteht
darin leider nicht einzig da anſchlägt, brauchen uns alle
Klagen über zunehmende Sittenloſigkeit in der Jugend aller
Stände, auch in der, die nicht kriminell wird, nicht zu wundern:
Die Gottloſigkeit iſt die Wurzel alles Uebels! D.

Prinzregent Luitpold von Bayern und die Künſtlerſchaft. Der
Prinzregent hat an den Staatsminiſter Dr. v. Wehner fol-
gendes Handſchreiben gerichtet: „Getreu der Tradition meines
Hauſes und dem Vermächtnis meines hochſeligen Herrn Vaters
habe ich ſtets das Jntereſſe für die ſchönen Künſte mit beſonderer
Sorgfalt gepflegt. Jn den Tagen, in denen ich der Vollendung
meines 90. Lebensjahres entgegengehe, gedenke ich des-
halb mit inniger Zuneigung der geſamten Künſtlerſchaft,
deren unermüdlicher aufwärtsſtrebender Schaffenskraft unſer
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liebes Bayern, ſeine Hauptſtadt und ſein Königshaus ſo viel zu
danken haben, und ich will meinem Gefühl der Anerkennung und
des Dankes dadurch Ausdruck geben, daß ich mit einem Kapital
von 100000 Mark eine Stiftung für Penſionen an
tüchtige bedürftige Künſtler errichte. Hierzu wollen
Sie das weitere veranlaſſen. Die Königliche Hofkaſſe iſt zur Aus
zahlung der Summe von 100 000 Mk. angewieſen.“

ngec. Das Tagewerk des bayeriſchen Prinzregenten. Wenn
es dem Prinzregenten Luitpold von Bayern in
wenigen Tagen vergönnt ſein wird, den 90. Geburtstag in
voller Friſche des Körpers und des Geiſtes zu feiern, ſo verdankt
er dies nicht am wenigſten ſeiner ſtreng geregelten Lebensweiſe,
die vielleicht im Vergleich zu der anderer Monarchen etwas alt-
väteriſch erſcheint, aber von keinem noch ſo modernen Arzte zweck
mäßiger erdacht werden könnte. Prinzregent Luitpold ſteht im
Sommer kurz nach 5, im Winter kurz nach 186 Uhr auf. Nach
ſeiner Morgentoilette, bei der er von kaltem Waſſer reichlichen Ge
brauch macht, und einem leichten, aus Kaffee und Brötchen be
ſtehenden erſten Frühſtück ſteckt er ſeine Pfeife in Brand. Denn
der Prinzregent iſt das, was man einen „Kettenraucher“ nennt,
und daß er an großen Feſten wenig Freude hat und ſo ſelten im
Theater erſcheint, führt man auf das Unbehagen zurück, das er
empfindet, wenn er das Rauchen entbehren muß. Um 8 Uhr er-
ſcheint der Chef der Geheimkanzlei, Generaladjutant und General
der Artillerie Freiherr von Wiedemann, ſein langjähriger Ver-
trauter und Freund, zum Morgenvortrag, und dann unternimmt
der Prinzregent in ſeiner blauen Kaleſche, die jedes Münchener
Kind kennt, eine Ausfahrt, deren Ziel das Atelier irgend eines
Malers iſt. Das geſchieht häufig unangemeldet, der Flügel-
adjutant, der den Prinzregenten begleitet, eilt ihm die Treppe
hinauf voraus, und aus der Ueberraſchung haben ſich ſchon oft
recht drollige Szenen ergeben. Der Prinzregent ſieht ſich als den
Schützer der Münchener Kunſt an, erachtet ſich aber nicht für be-
rufen, über die Künſtler ein maßgebliches Urteil zu fällen, und
fragt weder nach ihrer „Richtung“, noch nach ihrer Gruppen-
zugehörigkeit. Zurück in der Königlichen Reſidenz, hört er um
11 Uhr die Vorträge des Vorſitzenden im Miniſterrate Freiherrn
von Podewils und anderer Würdenträger, nimmt ein leichtes
zweites Frühſtück zu ſich, empfängt den Chef der Geheimkanzlei
zum zweiten Male, und ſchon um 2 Uhr, im Winter um 4“Uhr,
geht es zur Mittagstafel, an der des Prinzregenten Tochter,
Prinzeſſin Thereſe, und faſt immer auch mehrere Gäſte teil-
nehmen, Beamte oder Offiziere, die ſich gemeldet haben, Künſtler
oder Schriftſteller von Ruf. Eſſen und Trinken ſind gut, aber alles
andere als ſchwelgeriſch. Nach Tiſch werden die Zigarren ange-
zündet, und ſind die Gäſte fort, hat der Prinzregent ein wenig
geruht und den dritten Vortrag des Chefs der Geheimkanzlei ver-
nommen, ſo fährt er an jedem Abend im Sommer nach Nymphen-
burg, um kalt zu baden. Hierzu ergehen ſtets Einladungen an
einige dem Prinzregenten beſonders ſympathiſche Herren, unter
denen ſein alter Freund, der Erzgießer von Miller, ſelten fehlt.
Dann wird im Freien ſoupiert, geraucht, geplaudert, um 10 Uhr
heimgefahren, und um 11 Uhr iſt das Licht im Schlafgemache
des Prinzregenten erloſchen. Viel Abwechſlung erfährt dieſe
Tageseinteilung durch die Jagdleidenſchaft des Prinzregenten, der
bekanntlich ein ausgezeichneter Schütze iſt, und früher auch ein
unermüdlicher Bergſteiger war. Das Alter hat ſeine Beweglich-
keit, aber nicht ſeine Freude an der Natur gemindert. Und darin
iſt er bis an die Schwelle hohen Greiſenalters ein echtes Kind
ſeines Volksſtammes geblieben.

Bismarck über die Berliner Univerſität. Eine bisher unbe-
kannte, hochintereſſante Anſprache Bismarcks an die Vertreter der
Berliner Univerſität veröffentlicht ſoeben Geh. Rat Wilhelm
Förſter, der ausgezeichnete Berliner Aſtronom, in ſeinen
dieſer Tage erſcheinenden „Lebenser innerungen und
Lebenshoffnungen“. Es war im Frühjahr 1885, Förſter
bekleidete gerade das Amt eines Dekans der philoſophiſchen
Fakultät, als zur Feier des 70. Geburtstages des
Reichskanzlers auch der Senat der Hochſchule glück-

wünſchend mit einer lateiniſchen Anſprache vor ihm erſchien. Da-
mals ertönte aus dem Munde des hochragenden Mannes mit
jener, bei ſeiner gewaltigen Energie ſo eigentümlich anmutenden
tiefedlen Klangfarbe, folgende Antwort, die Förſter wörtlich auf
gezeichnet hat:

„Die deutſchen Univerſitäten habe ich ſtets hochgehalten;
denn ſie ſind in den ſchlimmſten Zeiten unſeres Vaterlandes
die Veſtalinnen geweſen, die das heilige Feuer des natio-
nalen Gedankens nährten. Von Jhrer Univerſität, meine
Herren, habe ich nur eine Einrichtung kennen gelernt. Sie
wiſſen, dort oben in dem linken Flügel unter dem Dache, wo ich
eine Zeitlang verweilen mußte. Auch dort habe ich meine be-
ſonderen Gedanken gehabt, hinüberblickend nach dem Schloſſe,
in dem ich noch ſo vieles ſpäter erleben ſollte.“

Dieſe humorvoll vorgetragene perſönliche Wendung des allge-
meinen Lobes der Univerſitäten ehrt den großen Kanzler um ſo
mehr, als im Herbſt 1884 der Senat dem Fürſten ſeinen Lieb-
lingswunſch nicht erfüllt hatte, eine außerordentliche mediziniſche
Profeſſur dem Arzte Bismarcks zu verleihen. Die hier ange-
deutete Epiſode aus ſeinem Leben bezieht ſich darauf, daß der
Studioſus von Bismarck, als er von Göttingen zur Univer-
ſität Berlin überſiedelte, nicht eher aufgenommen werden konnte,
als bis ein von Göttingen her noch ſchwebendes akademiſches
Gerichtsverfahren wegen einer dort verübten ſtudentiſchen
Ausſchreitung in aller Form durch die Abbüßung der in Göttingen
ſchließlich über ihn verhängten Karzerſtrafe erledigt war.
So hat Bismarck in der Tat von den Räumlichkeiten der Univer-
ſität an erſter Stelle nur dieſes Lokal kennen gelernt und damit
offenbar ſeine Beziehungen zu der Hochſchule als erledigt
empfunden.

Der geknickte Peary. Der Senat der Union hat den Antrag,
den angeblichen Nordpolbeſucher Peary in Anerkennung ſeiner
Nordpolfahrt den Rang eines Kontreadmirals zu ver-
leihen, abgelehnt.

Eine Eiſenbahn am Eismeer? Der ruſſiſche Miniſterrat hat
beſchloſſen, Unterſuchungen anſtellen zu laſſen zum Zwecke des
Baues einer Eiſenbahn von der Küſte des Eismeeres,
weſtlich von Nowaja Semlja, bis zum Ob, ſowie der Errichtung
von Funkenſtationen an der Küſte des Kariſchen Meeres
und zur Aufſtellung von Schiffsbojen im Fahrwaſſer des Eis-
meeres.

Ein Peſtfall in Odeſſa. Jn einem Vorort von Odeſſa iſt eine
Erkrankung an der Peſt feſtgeſtellt worden.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Dienſtknechtes
Bernhard Frie, der wegen Ermordung der Dienſtmagd Marie
Reher und Mordverſuchs an dem Großknecht Heinrich Becker,
gen. Dieter, vom Schwurgericht Münſter (Weſtfalen) zum Tode
reſp. 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.

Zu dem Prozeß gegen die General Electrical Company wird
weiter aus Waſhington gemeldet: Der Attorney- General Wickſham
gab die Erklärung ab, daß die Beklagten bei dem Prozeß gegen
den Ring der elektriſchen Lampen-Geſellſchaften ihre Bereit-
willigkeit zu erkennen geben, ſich den Forderungen der Regierung
zu fügen. Er hoffe, daß die Auflöſung des Ringes ohne einen
langwierigen Prozeß ſich bewerkſtelligen laſſen werde.

Großfeuer in Bunzlau. Jn der Nacht zum Sonnabend iſt
in Bunzlau die große Holzſtoff- und Poſtverſandkiſtenfabrik von
May K Sohn niedergebrannt.
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Mundwassen

Kehwarzer Oheviot o ur en breit Meter I.00-3.25 31.

Sehwarz latintueh 90 120 cm breit Meter 2 6.50 M.
Kehwarz Diagonal 110-—-130 en breit Aſeter 2

Kehwarzer Oaeheunird 110 en breit Meter I.50-4.25 II.

Sehwarzor Woll-Batigt 110 em breit Motor Z25—3.00 M.

Kehwarz Damontleh 130-—140 em vreit Meter T.50-9.00 I.

Schwarz Dolienno sehr seidenreich 110 es e A. do 6.60 N.

Kleiderstoffe u Wäsche Konfirmation.
Weiss Dolienmo 110 em breit

WMeisser Poilo u. Harguisetto e 250-375 31.

Weiss Jeid.-Popeline u. Lasting Je-253r.
Weisser Kostümo- Cheviot e rer L 25-5.50 31.

Weissor Orépon a und Seide, e Z50-850 35.

Weisso Dantasio toll 110 en e v.

Sehwarz Grenadind wene u. Seige Dleter 250-9.00 21.

Selwar“ Abpacea glatt und gemustert Meter Ia M.

Sehwarz Voild n Harguisellto zreter 2.00-6.00 31.

Weisser COheviot 20—110 en breit Aloter I.80-3.50 31.

Weiss Satintueh 90 130 em breit Dleter Z. 6.50

Weiss Vergo Kammgarn en Z. 31.
Weiss Cachemiro 0—110 en breit Meter I 50-3.50

Meter 2 6.00 M.

Damen-Täghemden n t Ies, 165, 1.80-2.6021.
Damen-Taghemden Menzer nete 2.40—375 r.
Damen-Taghemden enantelt 1.50 240-525 31.
Damen-Taghewmen v Aera Borei- Pasw Loos M.

Neuheiten in Frähjahrs-Kostämen.
Kleider, Paletots, Mäntel, Blusen, Kleider- Röcke

Kleiderstoffe Seidemwaren.

Anfertigung von Toiletten le
Muster nach auswärts franko.

Dameu-Daghemden ne 2.50-5.00 21.
glatte Fagon m. Stick.Damen Iaghemden u. Eins., Rumpfgest. än. 5.80--13.00

I h t Madeira-Handarbeit O. 80, 0.90, 1.50-—2.00 M.
aSelleltleller Spitzentucher 0.75, 100, 1.20—6.00 a.

h t h Leinen, ad. Marken, Dt2d. B. 50, 4.900 15.00 M.4ScellellllleleP wie hanägest. Buehbstab. Dtzd. 2. 00 4.00

Damen-Jaehthemden erntet 960, 525—16.00 31.

o 6 n e Ia e xawen- ter a en reich mi a erei un 00-7 i.
p t ch m. W Wien Vel, W bealllel- IIerroe O uatte Mionce t Nagel Z.00 15.00 M.

A. Huth Bo.
Gr. Steinstr. 36-87.
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Halle a. So Marktplatz 21.
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Der Prozeß Vock in Berlin. Unter ſehr großem Andrange

des Publikum begann am heutigen Sonnabend vor der erſten
Strafkammer des Landgerichts Berlin II der Prozeß gegen den
Rektor Bock und den Lehrer Knöfel von der 40. katholiſchen Ge
meindeſchule J Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
minderjährigen Schülerinnen. Bock iſt außerdem in einem Falle
wegen Beleidigung einer ehemaligen Schülerin angeklagt. Esſind etwa 100 Zeugen, unter ihnen mehrere katholiſche Ffarrer

und eine Reihe Sachverſtändige geladen. Der Gerichtshof be-
ſchloß jedoch den vollen Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein
ſchließlich der Vertreter der Preſſe (bravol!). Die
Verhandlungen dürften mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

Ein Deutſcher als Räuber in Paris. Ein deutſcher Deſerteur,
der 22jährige Karl Rickter aus Krefeld, der nach ſeiner Angabe

deſertiert iſt, um ſich in der Fremdenlegion anwerben zu
laſſen, griff nachts auf dem Boulevard Sebaſtopol einen Korrektor
an und ſchlug ihn zu Boden. Darauf raubte er ihm Uhr und
Portemonnaie. Kurze Zeit danach verſuchte er einen zweiten
Angriff auf einen Straßenpaſſanten, wurde aber dabei von Poli-
ziſten feſtgenommen. Ricker erklärt, aus Not gehandelt zu haben,
da er aller Mittel bar geweſen ſei.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte in Santo Thirſo (Portugal) eine
Spinnerei. Der Bau ſtürzte zuſammen und begrub zahlreiche
Arbeiter unter ſich. Zwei Perſonen wurden tot und acht tödlich
verletzt geborgen.

Ein netter Filius. Drohbriefe erhielt vor einiger Zeit
eine Familie an der Natruperſtraße zu Osnabrück mit der Auf-
forderung, an eine beſtimmte Stelle eine Summe Geldes zu legen,
andernfalls den Söhnen etwas paſſieren würde. Tatſächlich kam
denn auch letzthin ein Sohn der Familie mit zerriſſenen und zer
ſchnittenen Unterkleidern nach Hauſe und erzählte von einem
Ueberfall. Die Polizei ſtellte Nachforſchungen an und ermittelte
jetzt den Sohn als den Urheber der Briefe, der ſich auch
ſelbſt den Schaden zugefügt hatte, um von ſeinem Vater Geld zu
erhalten. Die Polizei hat ſich des jungen Mannes angenommen.

Walfiſche in der Oſtſee. Seit einiger Zeit treibt ſich in der
Lübecker Bucht ein Walfiſch herum, deſſen Länge auf 20 Meter
geſchätzt wird. Dortige r beabſichtigen, nunmehr eine
Jagd zu veranſtalten. inem von ihnen hätte das Rieſentier
leicht verhängnisvoll werden können. Es war plötzlich vor ſeinem
Boote aufgetaucht und dann unter ihm weggeſchwommen.
Hunderte von Menſchen konnten von der Strandpromenade in
Niendorf an der Oſtſee den Wal längere Zeit aus nächſter Nähe
beobachten, wie er auftauchte und mächtige Waſſerſtrahlen aus-
ſtieß. Ein zweiter Walfiſch iſt an der pommerſchen Küſte geſehen
worden.

Der Erdrutſch bei Staffelſtein. Die Erdrutſchungen bei Schloß
Banz haben am Freitag fortgedauert. Von der 40 Meter langen
Halle der Silbermannſchen Porzellanfabrik wurde einem Draht-
bericht aus Bamberg zufolge ein Teil von etwa 15 Meter ver-
ſchüttet.

Zum Raubmord im Eſſener Stadtwalde. Wie wir aus Eſſen
bereits berichteten, iſt im dortigen Stadtwalde der 20 Jahre alte
Techniker Reil aus Rüttenſcheid ermordet aufgefunden. Der Tod
iſt durch Erſchießen herbeigeführt. Es handelt ſich um Raubmord.
Am Fundort der Leiche fand man umhergeſtreut die Brieftaſche
und das zerriſſene Portemonnaie ſowie ungefähr 12 Mk. bares
Geld. Die Papiere aus der Brieftaſche lagen zum Teil umherge-
ſtreut auf der Landſtraße. Unweit der Leiche lag ein vollſtändig
zerfetzter Glacéhandſchuh, der dem Reil von der Hand geriſſen
worden iſt, um ihn des Fingerringes zu berauben. Das linke
Hoſenbein war bei dem Kampfe um die Barſchaft vollſtändig ab
geriſſen, die Uhrkette lag loſe auf der weißen Weſte. Die Ge-
richtskommiſſion weilte gegen Mittag am Tatorte und nahm den
Leichenfund auf. Eine Browningpiſtole fand man unter dem
Körper des Ermordeten. Bei der näheren Unterſuchung wurde
feſtgeſtellt, daß Reil erſchoſſen worden iſt.

Selbſtmordverſuch des Rektors der Lemberger Hochſchule. Der
zurzeit in Wien weilende Rektor der Tierärztlichen Hochſchule in
Lemberg, Hofrat Dr. Szpilmann, hat, wie ſchon kurz ge-
meldet, in einem Hotel ſich mit Zyankali zu vergiften verſucht.
Den raſch herbeigerufenen Aerzten iſt es aber gelungen, den Ge
nannten zum Bewußtſein zu bringen, ſowie die Folgen der Ver
giftung zu beſeitigen. Der Gelehrte motiviert, den Selbſtmord-
verſuch mit den un leidlichen Zuſtänden, die gegenwärtig
an der Lemberger Tierärztlichen Hochſchule herrſchen, und zwar
mit den nationaliſtiſchen Reibungen zwiſchen Polen und
Ruthenen, die zu fortwährenden Zuſammenſtößen unter den
Studenten führen.

inf. Berühmte Männer, die ihren Beruf verfehlt haben.
Friedrich Spielhagen hatte bekanntlich, wie von literariſcher Seite
geſchrieben wird, fünf Berufe ergriffen, bevor er endgültig ſeine
dichteriſche Begabung entdeckte und ſich der Romandichtung zu
wandte. Er hat übrigens dieſe „Berufsverfehlerei“ mit ſehr
vielen anderen berühmten Söhnen Deutſchlands gemeinſam. Es
iſt auffällig, daß beſonders in der Literatur dieſe Erſcheinung
häufig zutage tritt. So wird das Wort Bismarcks, daß Literaten
meiſt nur Leute ſeien, „die ihren Beruf verfehlt haben“, zur
Wahrheit, wenn auch in anderem Sinne, als Bismarck meinte.
Aus der jüngſten Vergangenheit ſei nur daran erinnert, daß
Gerhart Hauptmann Kunſtmaler war und in Breslau
ſtudierte, bevor er ſich der Dichtkunſt zuwandte. Fontane
hatte zu ſeinem Lebensberuf auch nicht urſprünglich die Literatur
erwählt, da er bekanntlich Apotheker wurde. Dasſelbe Studium
hatte auch Hermann Sudermann gewählt, da er durch
mißliche Verhältniſſe plötzlich gezwungen worden war, ſchnell ein
Brotſtudium zu ergreifen. Der Apothekerberuf ſcheint überhaupt
mancherlei Poetiſches an ſich zu haben. War doch auch Henrik
Jbſen in Bergen Pharmazeut, als er ſein erſtes Drama
„Catilina“ verfaßte, das zwar noch ſehr unreif iſt, trotzdem aber
den Anſtoß gab, daß Jbſen ſich mehr und mehr der Schriftſtellerei
zuwandte. Friedrich Nietz ſche war Philologe und Univer-

ſitätsprofeſſor. Auf dem Gebiet der Philologie hatte er aber
kaum Großes zu künden gehabt. Noch ein anderer Univerſitäts
profeſſor ſei hier erwähnt, der ſich gleicherweiſe auf einem ganz
anderen Gebiete auszeichnete als auf dem ſeines Spezialfaches,
nämlich Mommſen, der von Hauſe aus Juriſt war und an
der Berliner Univerſität über Jurisprudenz las. Seinen unſterblichen Ruhm verdankt er aber ſeinen Leiſtungen als Geſchichts

forſcher. Denſelben Beruf wie Mommſen hatte auch Felix
Dahn. Er war gleicherweiſe wie Mommſen Juriſt, ohne auf
dieſem Gebiete Ungewöhnliches zu leiſten. Ruhm und Ehren
erntete er als Dichter. Die Anzahl der berühmten Männer, die
ihren Beruf verfehlt haben, ließe ſich noch unendlich erweitern;
ſo war Fritz v. Uhde, der jüngſt verſtorbene Maler, Offizier;
Liliencron war gleichfalls Soldat; Hartleben war Refe-
rendar und ſollte ſich der juriſtiſchen Laufbahn widmen;
Herbert Eulenberg war Juriſt; Maurice Maeter-linck war Rechtsanwalt; Graf Tolſtoi war Offizier;
Wilhelm Buſch, Rudyard Kipling, Maupaſſant, Björnſon: ſie
alle waren urſprünglich nicht Dichter oder hatten wenigſtens von
Haus nicht die Abſicht, ſich dem literariſchen Berufe völlig hinzu
wen Zum Teil hatten ſie ſchon andere Berufe ergriffen und
ich in ihnen betätigt. Die Zahl der „verfehlten Berufe“ iſt alſoerade unter den Berühmtheiten der Welt Legion. Daraus S

ervor, daß nicht immer Fachleute auf ihrem Gebiete das Höchſte
leiſten, ſondern meiſt „Außenſeiter“. Dieſe Behauptung wird
noch durch den merkwürdigen Umſtand erhärtet, daß das lenkbare
Luftſchiff, eigentlich eine Aufgabe für Jngenieure, von zwei Offi

ieren zu ziemlich gleicher Zeit erfunden wurde, nämlich von dem
eneral Graf Zeppelin und dem Major v. Parſeval,

erſpoieer den Jngenieuren am allermeiſten und nachhaltigſten
verſpottet.

Halleſches Kunſtleben.
Sechſtes Sinfonie Konzert. (Leiter: Profeſſor Arthur

Nikiſch.) Das ſechſie Sinfonie-Konzert des Halleſchen Stadttheatr
orcheſters, zu deſſen Leitung Herr Profeſſor Arthur Nikiſch aus
Leipzig berufen worden war, wurde zum bedeutendſten muſikaliſchen
Ereignis dieſes Winters. Auch einem Künſtler von Weltruf wie Herrn
Profeſſor Nikiſch wirft das Schickſal die Loſe nicht mit gleichmäßiger
Gunſt. Geſtern abend war ihm aber abſolutes Gelingen beſchert und
ſo bin ich denn in der angenehmen Lage, über künſtleriſche Leiſtungen
berichten zu können, die ſelbſt bei einem Nikiſch nicht zu den alltäg
lichen Erſcheinungen gehören. Schon die Ouvertüre zu „Oberon“ von
Weber, die am Eingange des Programms ſtand, ließ ahnen, daß den
Hörern muſikaliſche Erlebniſſe erſten Ranges bevorſtanden. Jhre Aus
führung war fein abgetönt und von begeiſtertem Schwung belebt. Jn
der pathetiſchen Sinfonie von Tſchaikowsky wurde dann gleich der
künſtleriſche Zenith des Konzertes erreicht. Tſchaikowskys Sinfonie hat
ihre Bedeutung in ihren beiden gewaltigen Eckſätzen. Sie ſind es, die
den Charakter des Werkes verkünden. Herr Profeſſor Nikiſch waltete
über den Schwierigkeiten, die ſie ſtofflich und techniſch bieten, mit wahr
haft imponierender Souveränetät. Die erſchütternde Tragik des
abſchließenden Adagio, das die Hörer in faſt troſtloſer Stimmung ent
läßt, wie der in wundervoller Kantabilität prangende erſte Satz, der
jedoch ebenfalls erſchütternde Perioden enthält, wurden in greifbarer
Plaſſik der Thewen und in wunderbarer Abgeklärtheit und Schönheit
des Klanges herausgeſtellt. Für die ſchwierigen techniſchen Probleme,
die das muſikaliſch am leichteſten gewogene Allegro mwolto vivace
bietet, ſtanden Herrn Nikiſch nicht minder ausgezeichnet alle Mittel
verblüffendſter Dirigierkunſt zu Gebote. Alexander Ritters „Olafs
Hochzeitsreigen“ fiel aus dem Rahmen des Konzertes etwas heraus.
Es iſt eine ſinfoniſche Dichtung, die des Schöpfers Können von der
glänzendſten Seite zeigt, aber mehr gekünſtelt als natürlich empfunden
erſcheint. Um ſo uiſprünglicher ſprach danach Wagners Waldweben
aus „Siegfried“, an, ein wunderbares Muſikſtück, aufgebaut aus lauter
Naturlauten und doch hinreißend in ſeiner unmittelbaren künſtleriſchen
Wirkung. Beiden Kompoſitionen war Herr Nikiſch ein beredter
Jnterpret, der in Dynamik wie in Rhythmik auf untadelige Form
und höchſten Adel des Ausdrucks achtete. Eine in techniſcher wie
geiſtiger Vollendung ſtrahlende ſurg bildete dann die das Konzert
abſchließende Rhapſodie von Liſzt. unſer Stadttheaterorcheſter war
ſich der Ehre voll bewußt, unter einem der berühmteſten modernen
Dirigenten zu ſpielen Es ſetzte ſein Letztes an Können und Kraft
ein, um den Abſichten ſeines gefeierten Dirigenten gerecht zu werden
und zeichnete ſich in Technik, Verſtändnis und Schönheit des Klanges
832 erſtaunlich aus. Selbſtverſtändlich brach am Schluß des
onzertes ein Jubel los, wie ihn die Mauern der „Kaiſerſöle“ nur

ſelten ſehen. Unzählige Male konnte Herr Profeſſor Nikiſch für die
Beifallsſtürme danken. Prof. Dr. W. Kaiſer,.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Sonntag nachmittags Fremdenvorſtellung welche eine Auf-
führung der beliebten Operette „Der Graf von Luxemburg“ bringt,
findet bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Abends 74 Uhr geht „Der
Freiſchütz“ in neuer Einſtudierung in Szene. Die muſikaliſche Leitung
hat Kapellmeiſter Alfred Elsmann, die ſzeniſche Oberregiſſeur Theo
Raven. Montag wird die erfolgreiche Oper „Königskinder“ von
Engelbert Humperdinck bereits zum neunten Male gegeben. Das
prächtige Werk hat hier einen Erfolg gehabt, wie wohl kaum jemals
eine Opernnovität zuvor, waren doch ſämtliche bisherigen Vorſtellungen
bis auf den letzten Platz ausverkauft. Der Erſtaufführung von „Glaube
und Heimat“, Schönherrs gewaltiger „Tragödie eines Volkes“
ſieht man mit begreiflicher Spannung entgegen. Jſt auch darüber ein
großer Streit entſtanden, ob das Stück ein Tendenzdrama ſei oder nicht,
eines ſteht unbeſtritten feſt, es iſt ein packendes lebensefähiges Schauſpiel,
getragen von tiefer, ernſter dichteriſcher Empfindung, ein Stück, deſſen
Verfaſſer jede äußeren theatraliſchen Effekte verſchmäht und die Kon
flikte und dramatiſchen Steigerungen aus der Notwendigkeit heraus
wachſen läßt und deshalb tiefſte Wirkung auszuüben vermag. Eine
Senſation bedeutet das Erſcheinen von „Glaube und Heimat“ auf
dem Spielplan eines jeden Theaters, trotzdem alle ſenſationelle Mache

in vornehmem Geschmack.re e 77G. Wiener Damenhüte, eigene Modeſe
fehlt. Die Kartenauegabe erfolgt ſchon jetzt zuzüglich Beſtellgebühr.
Die Vorzugskarten der Literariſchen Geſſllſchaft werden erſt ab
Dienstag vormittag 10 Uhr, ſoweit Platz vorhanden iſt, aus-
gegeben. Mittwoch nochmittag iſt auf vielfachen Wunſch eine noch-
malige, und zwar die letzte Aufführung? von „Wilhelm Tell“ angeſetzt,
nachdem die vorige Mittwoch-Nachmittagsvorſtellung bis auſ den
letzten Platz ausverkauft war und viele Schüler und Schülerinnen
keinen Einlaß finden konnten. Die Preiſe ſind auch diesmal wieder
ganz kleine Schülerpreiſe, und werden die Billetts ohne Vorbeſtell-
gebühr von Montag vormittag ab an der Tageskaſſe ausgegeben.
Mittwoch abend findet die unbedingt letzte Aufführung der Operette
„Miß Dudelſack“ ſiatt. Donnerstag wird „Glaube und Heimat“
wiederholt. Freitag Benefiz für Herrn Oberregiſſeur Carl Scholling
„Ein Sommernachtstraum“ mit der Muſik von Mendelsſohn.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Beyerleins „Zapfenſt reich wird Sonntag nachmittag 4 Uyr bei
kleinen Preiſen wiederholt. Am Abend geht „Der Feldherrn
hügel“ bereits zum zwölften Male in Szene. Montag bleibt das
Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Die 24. Aufführung
von „Kümmre dich um Amelie iſt auf Dienstag feſige-
ſetzt. Mittwoch folgt als Familienabend: „Sherlock Holmes“
Gaſtſpiel Toni von Bukovies. Am Donnerstag findet zum
Benefiz für Frl, Hedda Marlott eine c von Paul Lindaus
Luſtſpiel: „Die beiden Leonoren ſtatt. Die junge Künſtlerin
hat ſich für ihren Ehrenabend die Mitwirkung der hier ſo beliebten
Salondame, Toni von Bukovics aus Berlin geſichert, welche an dieſem
Abende in der Rolle der „Leonore“ gaſtieren wird. Toni von
Bukovics, welche hier von ihrer Mitwirkung in „Blaue Maus
„Walt'ohne Männer “und Fräulein Joſette meine
Frau in beſter Erinnerung ſteht, hat die Einladung zu dieſem
Benefiz- Abend mit Freuden angenommen. Der Vorverkauf zu al
dieſen Vorſtellungen beginnt bereits am Sonntag.

Leipziger Kunſtleben.
Zum zweiten Leipziger Bachfeſt, das vom 20.--22. Mai 1911

ſtattfindet, haben bis jetzt u. a. ihre Mitwirkung zugeſagt: ProfeſſorJohs. Mesſchaert, Profeſſor Dr. Max Reger, Péſeſot Karl Fleſch,

Profeſſor Julius Klengel,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 3. März. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 2. März in

Hongkong eingetroffen und geht am 7. März von dort wieder in See.
„Hela“ mit dem Flottenkommando an Bord iſt am 2. März von Kiel
nach Wilhelmshaven gegangen, Die III. Flottille iſt am 1. März
von Kiel nach Cuxhaven gegangen. Die Ausreiſe des Ablöſungstrans-
ports für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders (einſchl, für „Otter“) und
für „Condor“ erfolgt mit dem am 13. April von Bremerhaven ab
gehenden Dampfer „Neckar“ des Norddeutſchen Lloyd, die Heimreiſe
der abgelöſten Beſatzungen in unmittelbarem Anſchluß daran mit demſelben Vomyer. Letzterer liegt zur Uebernahme der Ladung uſw. am

8. April 6 Uhr morgens in Bremerhaven bereit. Die in Hamburg
und Wilhelmshaven bis 6. April und in Bremen Weſerbahnhof bis
8. April abends angelieferten Güter läßt die Reederei auf ihre eigenen
Koſten nach Bremerhaven überführen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. März. Angekommen: „Schaumburg“ 1. März in Puerto Co-
lombia. „Croatia“ 1. März in Havanna. „Frankenwald“ 2. März
in Cadig. „Graf Walderſee“ 3. März in Hamburg. „Dalblair“
2. März in Galveſton. „Weſterwald“ 2. März in Havre. „Ba
varia“ 2. März in Puerto Mexiko. „Spreewald“ 2. März in
Tampico. „Venetia“ 3. März auf der Elbe. „Sachſen“ 3. März
in Port Said. „Rugia“ 3. März in Oporto. „Freienfels“ 3. März
in Antwerpen. „Rheinfels“ 3. März in Singapore. „Saxonia“
3. März in Singapore. Abgegangen: „Shria“ 2. März von
Ceara. „Amerika“ 2. März nach Hamburg. „Sicilia“ 2. März
von Havre. „Siegmund 2. März nach der Reede von Buenos
Aires. „Preußen“ 3. März nach Kobe. Paſſiert: „Patricia“
2. März Dover. „Dacia“ 2. März Dover. „Präſident Lincoln“
3. März Scilly. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 3. März Ryde.
„Siciliga“ 3. März Dover.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 5”*. bis
11. März: „Göben“ am 8. März nach Oſtaſien. „Köln“ am
9. März nach Philadelphia und Galveſton. „George Waſſhington“
am 11. März nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Bonn“ am 11. März nach Braſilien. „Borkum“ am 11. März
nach Kuba.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. März. „Horncap“ Frei-
tag in Antwerpen an. „Lulu Bohlen“ Freitag in Maaßluis an.
„Edea“ Freitag in Maaßluis an.

Die beste Tasse Tee
wird zubereitet von Dr. Wegeners Tee und vor dem
Schlafengehen getrunken. Dadurch erhält man gute Verdauung undguten Stuhlgang, das Blut wird gereinigt und S Schlaf wird ein

geſunder ſein. (115)Preis 1,50 Mk. das Packet, in allen Apotheken zu haben. Wo
nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft, Frankfurt a. M.,

Kronprinzenſtraße 55. 4182

Jetting-
Gr. Steinstrasse 12 pt. u. l. Etg.

Englische Reitkleider,
Reithüte und Reitutensilien,

Gerten, Handschuhe.

Telephon 912. [1220
Schneiderei für Herren und Damen.

Frühjahrs- Saison für Damen Noden 1911.

J Rheinisches3 Masehinenbau, Elektrotechnik, dTechnikum Kin C Automobiibau, Brückenbau. S

Ohauffenrkurse. e e

Englische Schneiderkleider n nereele en
Paletots und Mänte in Covert-coats und englisch gemusterten

Fantasiestoſſen. h
Anfertigung von einzelnen Röcken, Vorzüglicher, moderner Schnitt.

Gemusterte bheviot- u. Kammgarn-Kostüme

auf Seide, mit Seidengarnierungnach Mass, beste Arbeit 125 Mk.
Elegantes Tuch-Kostüm

Seid Va h e e e en I i
Beide Kostüme sind in meinen Sehauſenstern ausgestellt?!
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Amerikanische Zahn- Praxis

„Britannia“
Leipzigerstr. Nr. 66 Tol. Nr. 83

legt den Hauphwert auf sechonende,

schmerziose Behandlung nach den
Mnodernsten Klinisch erprohtenethoden.

Plomben aus allen Materialien.

Bester Zahn Ersatz
von der einfachsten Ausführung bis zu
den gedlegensten plattenlosen Kronen-

und Brückenarbeiten. [1402

Reparaturen Umarhbeitungen.
Mässige Preise. Teilzahlung gestattet.

D Otto Weiske
u M ülteste u. renommferteste VUhrenhandlung am Platze

g -escr. 1780, Alte Promenade 6 (Roiebsbot)

2 empfiehlt [4249in jederKonfirmanden-UVhren

Dampfschiffahrt
Halle Rabeninsel

v. Wwe. C. Schräpler, Unterplan,

röſfnung:
Sonntags von mittags S Uhr ununterbrochene Abfahrten.

Hochachtungsvoll
Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.-

NB. Extrafahrten für Vereine, Schulen uſw. nach Rabeninſel,
Beuchlitz, Röpzig, Neu Ragoczy, Wettin und Rothenburg werden
zu den billigſten Preiſen angenommen. [4257

09 0 9Flügel a Pianinos
Blüthner, Steinway, Ibach, Foeurich,

Irmler, Foerster. [8192

B. Döll,
Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kaut. J Mlete.

r S
r S

Ersterrheinischer Brunnen,
überall beſtens bekannt und eingeführt, ſucht die

Alleinvertretung für Halle a. d. Saale
unck Umgebung 4237

unter güuſtigften Bedingungen an rührige, zahlungsfähige
Firma zu vergeben. Fuhrwerk Bedingung.

Angebote unter K. R. 2092 an Rudolf Mosse, Köln.

ernree
Fabrbcafien alleinſges Behelmnlss der firmz:

1 4 7 W
S R. VRDERBERG-AIBRECHT
e e 9e Hoflſeferant Selner Majestät des Kalsers und Könſgs Mein ſf,

am Rathhausein INBERGenHiederrheia,

Gegr. W 1846,

e Anerk an bester Bifterſikör!
24 Preis-Medaillen]
Underberg- Boom 8

Cothaor I obensversieherungsbank al Gegenseitigheit,.

Anfang Dezember 1910:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1044 Millionen Mark.

Bankvermögen 368 vBisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 550 r n
gewährte Dividenden 74Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolicee. rrs

1Reprz Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch 7

t t 3 0ebee want 0. Schincdller, Aue e
Die Bank hat mit dem Bunde der Landwirte

der Bank

einen Vertrag abgeschlossen, der dessen
Mitgliedern besondere Vorteile bietet.

GCaprolo-Wilhelmina,
Herzogliche Technische Hochschule zu Braunschweig.

Beginn des Sommer Semesters am 25. April 1011. Programmoe sind Kostenlos
vom Sekretariate zu beziehen.

fiſfſcſſiſgen von Hotels u. Restaurant

stets vorrätig.

[4235

z Möbel
jeder Art

in reichster Auswabl, gediegener Arbeit

billigst!
Spezialität:

Komplette Wohnungs-
r Einrichtungen

[1380

Ferneprecher Nr. 14389.

Prohbiere Alles, behalte das Beste!

la Grudokoks e re ter
liefert Kusserst preiswert

Mallescher Kohlenhof
Walter Trolle.

lecde Hausfrau sollte einen Versuch machen!

Doelitzacherstrasse 84“

Gegr. 18833 S
kreurien Pellet

Möhbelmagazin
Tel. 2460 Halle a. 8. Geirtetr. 25

Bezugequelle
ersten Ranges

für
Brautleute

u. Möbelreflektanten

Großes Lager in
sömtilichen Einzelmöbeln,
4248] besondoers

Brautausstattungen
von 150 5000 Mk.

Eigene Tischlerei
und Polsterwerkstatt.

Gegr l

Handelskurse

Zu den Anfang April be-
ginnenden Osterkursen, d.
Ausbildung für d. Kaufm.
Praxis betreffend, werden
schon jetzt Anmeldungen
entgegengenommen. [[I1421

„Praktika“
Halle a. S.,

Geiststrasse 29, I.

Baer's Handels-Fachschule.

Pianos

in Miete

mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.

Entwürfe, KoſteuBerech-
nungen und Bauansführung
von Hochbauten aller Art,
Spezialität land wirt-
ſchaftliche Bauten,
Taxationen, Gutachten, Kanali-
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften,
Architekt Albert Meyer,

Halle a. S., Steinweg 17
techn. Büro fürHochbau. Tel. 1742

Perzina-Piano,
ſchwarz, faſt neun, nur 640 Mk.

S Prozent Ruhatt
in RabattmarkKen

auf meine hochele-
ganten

Kravatten
Handschuhe
Hosenträger
Herr.- Wäsche

Westen
zu billigen Preisen b.0. Blankenstoein,

ob. Leipzigerſtr. 36, ob. Steinſtr. 36.

uour] o

3 z s 2

r

2

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [1417
Vläppenbüeh, ſeate ar.

ér.-Lichterlelde atte
Wlftär-Porber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. auf von mir früh. innegeh.
Grundſt. Ringſtr. 105. Lehrer: Nur
Prof. u. Oberlehr. 1908 10 beſtaud.
(auß. 1)ſämtl.65Junk. d. Fähur.Pfg.

C Konfirmanden-
S Anzüge,V

um mit meinem großen

J ſben Mk. 12 n
Otto Anoll,

“ob. Leipzigerſtr. 36.

Halle, Anhalterstr. 9c d

S Nündüehe Auskünfte aS erhalten le Mit S
S wueder es al

Verbandes

S wenig SAusnahmen

2 S2 etaa 2000 pätn S
S im n. u. Iuzlande.
4 Bevollm. Emil Haeussler

Echt bayriſche [4191
W hoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden-Mänte
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. (4190
H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Einige ebrauchte [4204
Sehreibmaschinen,

erhalt., billig p. verkauf.
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat.Werkſtatt
für alle Syſteme.

i. Luders, Niteiſtzaßte9 10. —ttr(7“NJ

lohannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.

I. Hall. Versicherung geg. Ungeriefer.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez 7

unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

verdienen Sie, wenn Sie Jhren
edarf annüten u. Mütfzen

im Spezialgeſchäft vonl

Fritz Eisboin
kaufen. Dort v Sie ſtets das
Neueſte in großer Auswahl und die

denkbar billigſten Preiſe.
Ein großer Poſten

Konfirmandenhüte
x enorm r Preiſen.

leinschmieden
Eingang Steinſtraße.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag Königs
kinder. Montag Tannhäuſer.

Altes Theater: Sonntag: Nachm.
Die geſchiedene Frau. Abends:
Der Feldherrnhügel. Mon-
tag Die ſchöne Riſette.

Schauſpielhaus Sonntag Wann
kommſt Du wieder Mon-
tag Zaza.

Neues OperettenTheater: Sonn
tag: Die Sirene. Montag:
Das

Magdeburg
Stadt Theater Sonntag: Nachm.

Minna von Barnhelm. Abends
Der Rodelzigeuner. Montag
Der Stier von Olivera.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Sonntag Dieledermaus. PMeoniag:

odoms Ende.

Erfurt
Stadt Theater Sonntag: Martha.

Montag: Kabale und Liebe.
eimar

HofTheater: Sonntag Carmen.
Montag: obert und

Bertram.
Altenburg

Hof-Theater: Sonntag Nachm.
Das Muſikantenmädel.
Abends: Der Hüttenbeſitzer.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-

Hut ſei [4192ur Feipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.

Proſp. gratis.Honorar mäßig.

eitzeuge,
Offiziers-

ausrüstungen,
Damensättel,

Reit- u. Fahr-
peitschen,

Reitstöcke
Reit- und Fahrhand-

schuhe, Kandaren,
Gebisse, Sporen,

alle Reit-, Vahr- und
Reiseartikel

empfiehlt zu mässigen Preisen

Paul Göldner
Alb. Harrmann HNHachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.

R

9 Gegründet 1822. l1291

peive- I. Nohnzinnmner

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse Märkerstr. 26,

Alter Markt 1.
Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. [3928

Kataloge gratis und franko.
u T ERHALT EN E.

d

Mu d kaufenr 85 ufen
am vort eſten
clirekt von cderkabrikſulius trethar Grimma s

Es kommt nur auf den Versuch an!

Deufscher ([1037

Burqunder,
hervorragend ſchöner Rotwein,
von erſten Autoritäten empfohlen.
Die große Flaſche Mk. 1,50. Probe
kiſten mit 12 Flaſchen W jeder

Bahnſtation Mk. 20,
Preislisten anderer Weine 2. Diensten.

Franz Will,
Weingroßhandlung Würzburg

Herzogl. bayer. Hoflieferant.



T a e Diners 2 Mk., Souperss (von 6 Vhr an) 1.50 u. 2 Mk. Aen e e
e 0 O2 Ia. schwere Holl. Austern a m 7on schen Austern. n M S cReichhaltige AbendKarte- n oJ

Apollo- Theater.
0

n z d Besitzer: Paul Rlüthgen. krühjahrs- Neuheiten re e ln oneute So nnachm. 4 u. abedee fur 2 Vorstellungen Paletot m Uſst IV. Grosse internationale
S etots Ulster SNachm. Kleine Preise. Ein Kind frel. Kinder palbe Preise. u u Ringtannf. KonkurrenzIn beiden Vorstellungen: „Ein Abend in I rrietye enden Anzügen Westen Joppen W. Flese-Men um 3006 Mark in bar.

m Mäàä e e Heute, Sonnabend, ringeneinem amerikanisch. Tingel-Tangel“ S Fahr- Mäntoin Wotterkragen 3 W n
S am Lager in allen Grössen a Marokko ged Mannheimund die grossen Welt- Attraktionen, Von S 2 in tadelfreier Abarbeitung vorzügl. Sitzes Denn gegen nnd

v S zu müssigen Preisen. S hdenen ganz alle spricht. Z z a en gegen rent V. B elt V. Borchert h z re e S S 2. 2. Luxemburg Le SchwedenAufforderung V S Gr. Steinstr. 74 neben Cafe Bauer. Z S Lonneag, ven 5. Mär
Ein Herr Willy Metzner aus ſeipzig, S S Forooprecher 1191. s 277 S nachm. 4 Und abends 8 Uhr.

der ſich den Titel „Meiſterringer von Sachſen“ beilegt, Z 7 Z. S wenn n ßverſucht, da er als Ringkämpfer keine genügenden Erfolge S S S Sperlalität: S Fortſetzung terringen konnte, durch Herausgabe einer unter ſeiner Flagge 00 S der Ringkampf-Konkurrenz.W P iien Afre bedentende Ringer von Weltruf S e e üte ccc-]3ih S S S Es ringen nachmittags: 7

zu beleidigen. S 8 S Lemmerz LinzUm Herrn Metzner Gelegenheit zu geben, zu be S C digti s D Rheinland Le Braunſchweig bsting. Formen bestrenom. PFabrikate: S S 2u ren W hermg ſt 71 S 2 S Scott-London, Christys- London g. 1 2 3 Hugemdſrg gegen Mannheim b
ſo fordere ich Herrn Metzer hierdurch öffentl. auf, E S S SS S Wilh. Pless-Wien, S S s 7 Abendsſich an der z. Zt. im „ApolloTheater“ ſtattfindenden S Amon Fehler S 5 Eberle Horvath gRingkampf Konkurrenz zu beteiligen. S wrarz- R e Deutſchland egen Ungarn eEs iſt hierdurch Herrn Retzner Gelegenheit 2 5 A ik 8 S S Böhm Murzuckgegeben, ſich von der korrekten Durchführung der Ring- S S merikan. tiefel S Brandenburg Lelen Marokko g
kämpfe zu überzeugen und einen der ausgeſetzten Preiſe S direkter t Paradanoff NMoldä n 2zu gewinnen. Sollte es Herrn Metzmer gelingen, einen Z wo ter mport. S Rußland egen Herlin ſtder ausgeſetzten Preiſe zu erringen, ſo erhält Herr Metzner 2 e z Axa gegen Eggeberg h 2
v e e Line Extra-Prämie von Mk. 1000. S r Zunland. le e gre waren Sin e Le gegle erkläre i daß die ausgeſetzten Preiſe am Schluſſe der Konkurrenz von der J. „GJ GT G„ 3,2. jj 7Zireltion T r t dere re re Fi 3 D. Scoh Gwerden, wie ſolches auch bereits in den 3 vorhergehenden Ring- t h i h t i S neueſte Facçons, [4264 CkamvfoSont e räh ß W Fall gewehn 21 erarisc e hese SC a a e d. 0 10. 3. 6 G. B. Brm. Jrsſe 7

Ringkampf-Manager, m a j ernburger ru h h e hähh, P., Z. St. Gut. Iibbermann, ſeate 99.„Apollo Theater“, Halle a. S.
Vortrags-A ben T Dennerzta 9. Närz, 71/, Uhr 1, frauerloge. Jene Iheater.

Lehrer-Gesangverein Dr. Carl Hagemann-Hamburg S. T. Diretton: Ka r. m marie z
Leitung: Professor Heubke. Die moderne satirische Komödie L. A. T. 11. 3. II. Sonntag 4 Uhr kleine Preiſ daKaisersàäle. Froitag, den 10. MAr abends 8 Uhr Zcrirt naben nur die Mitelt ererigs 74 m h m erfe.glieder der Literarischen Gesellschaft gegen Ammen- geKON DERT Ausweis durch die Mitgliedskartoe. Beginn des Vortrags pünktlich Teichmanns Hote y dorf. Zapfenstreich. M

Mühe Herr Konzortenger Fran Klette Herr Chor 8 Uhr. [4242 Angerr t Familien 859: Novität! Zum 12. Male: ſedirektor Klanert, Halle die Kapelle des äs.-Reg. Graf Der geschäftsführende Ausschuss. Gute nene Shulchelt' viere Feldherrnhügel. ſt

p Blumenthal en e e p [4238 7rogramm: COhorwerke mit Orchester R. Wagner, Liebesmahl Lder Apostel; Liszt, der 18. Psalm; Brget, Sotmennergee, Stadttheater in Halle l. s. a
Lieder am Klavier von Liszt, Schubert, Schumann, Franz, Sonntag, den 5. März 1911, zuIbach- Flügel aus dem Magazin B. Döll nachmittags 3 Uhr. iſtKarten zu 8,10, 2,10, 1.55, 1,05 M. in der 18. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen. ſeir n Hofmusikalienhandlung H. Hothan. 46 Der Graf Von Iaxemburg. GSaalschloss-Brauerei, Oprezte n atien g. A. g. Min. 2Sonntag, den 5. März, nachm. 34 bis abends 11 Uhr und Rob. es dte uſik von Gm S wozwei Militär- Konzerte W eſlelſge dathe W de 5 r(Otto Sierau).

Im Neubau II otel mit allem Comſfo vt.
Der Neuzeit entsprechend eingerichtete

an Grosse vornehme an (4275
Verkehrslokalitäten,

mit grossen Nebenräumen,F S S t S l l geeignet für alle Pestlichkeiten.

Ein Eremit V. van Horſt.
Perſonen: zPreußiſcher Heamtenvercin (Pr. B. ehe C 9. Nudolzh.

der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [4223

Leitung Obermuſikmeiſter R. Fister. Eintritt 35 Pf.
C Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk. F. Winkler.

Iuhiläumsfestspiel

„Saat Ernte
gegeben von über 100 Mitgliedern des I. Halleschen

Konservatoriums für Musik und Theater.

Nach dem l. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

168. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 3 Akten von
Fr. Kind. Muſik v. C. M. v. Weber.

Neue Jnſzenierung von Hofrat
M. Richards.

Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Nach der Ouverture Vorſpiel:

Die Rosen des Eremiten.

8. und 9. März d. Js. in d n gbeiftung: Konservatoriums- Direktor Bruno Heydrich., Oper etten- Abende Kaiſerſälen, Sang u J 9 Acrr5 e ht K. Kruthoſſerabends. Beginn S Uhr. Schluß: 108), Uhr. Programme zu 90 ar Aennchen vne m r
J. unck letzte Aufführung 20 Pfg. in den Verkaufsſtellen des Beamtenkonſumvereins und am Saal- Verwandte ung Jrmg. Kühn

e eingange des Feſtlokales von 7 Uhr abends ab. Gäſte dürfen nur mit Kaſpar, erſter Jä er Fr Schwarz.Freitag den 10. März 1911, Zuſtimmung des Vorſtandes eingeführt werden. Garderobezwang (10 Pfg.) Sountag, den 5. März, ax, al e La mine
abends pünktlich 8 Uhr 15 Minuten Der Vorstand. nachm. von 3 Uhr ab m der ſchwarze W.Eichſt
in den Thalia-Festsälen. 33 3 3 äger. W.EichſtaedtKoenegonne J V Kaufmännischer Verein (E.V.) Konzert i en e nen

ilian, ein reicherIm VorverKaufr in den Hofmusikalienbandlungen Montag, den 6. März 1911 5von heinrieh Hothan und Reinh. Koch sowie in den im Gesellechattsesal des Mars-Ia-Tour: an geführt vom Dauer Fee.
bekannten Zigarrenhandlungen von Steinbrecher lIasper Vortrags abend (4252 Orcheſter der 75er. 2. Brautjungſer le Le
und C. F. Kitzing, am Markt, werden Textbücher und (Leitung: Muſikmeiſter Steuer.) J 3. M. Kampf.Programme nicht berechnet, Herr Dr. phil. Ewald Geissler, LeKtor 1. C. Hammes.Studenten und Mitglieder des Verbandes für VortragsKunst, hier. Er r r 2. Jäger. Emil Lübben

Der Vorstand w. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. A. Nicolai.erhalten Vorzugspreise bei den Vorstands-
mitgliedern sowie PFriedrichstrasse 12 parterre.

Die Lustbarkeitssteuer ist vom Magistrat der Stadt
erlaszen (S 9 der Oränung). Zum Sohulfheiss,

Jäger und Gefolge, Landleute und
Muſikanten, Erſcheinungen.

Agathe: Gertrud Bartſch
vom Stadttheater in Leipzig.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Schönster WegHalle a, S., 1. März 1911. Poststrasso Nr. 5. m e a. e d e v 1. u. 7 u
S 8DD r ne aſſenöffnung r. Anf. r.Verband Halle- Thüringen n r Ende nach 10i7, Uhr. ta225der Deutschen Reichsfechtschule. Steindutt m. hoſſäad. Sauco X

Der Verbandsvorstand (48 Spargelgemüse m. Schinken e mmer die edelſten Weine
Frikassee Von Kalb m. Morchein legant, gutfſitzend, ſetHummermayonnales elegant, gutſitzend, ſehr im Weinhaus Broskowsbi,e T h Hirechkeule m. Sahnensauco. empfiehlt [1418

FilethratenParis Hotel am ehe e en „ſſſ Unbekannt
Vornehmes Familien-Verkehrslokal. (a211 Stamm: Frikassee v. Huhn

Halte zu Hochzeiten, Kommersen W fr. Rind EdelpilzenVersammiungen ete. meinen estsaal r 1 a Gr. Ulrichſtr. Ia.
augelegentlichet empfohlen. OsKar Stöpel.

porkhier, Franz Frank
Pfannkuchen, Konzert und Oratorienſänger.

Sologeſangſchule.d Windbeutel e in den e u
z nmeldungen erb. Wilhelmſtraße 17, II.mit

Schlagsahne,
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Sonntag Z. BVeilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 5. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebnnug.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Regierungs
präſidenten a. D. Exzellenz Guſtav von Dieſt

in Merſeburg.
Ueberaus eindrucksvoll und erhebend geſtaltete ſich die Trauer

feier für den am Montag vormittag im 85. Lebensjahre ver
ſtorbenen Wirklichen Geheimen Rat, Regierungspräſidenten a. D.,
Domdechant des Domſtifts Merſeburg, Mitglied des Herren
hauſes, Rechtsritter des Johanniterordens Exzellen z
Guſtav von Dieſt, die am geſtrigen Freitag im prächtigen
Dom zu Merſeburg ſtattfand. Eine anſehnliche Gemeinde hatte
ſich von nah und fern eingefunden, um dem Toten die letzte Ehre
zu erweiſen. Es waren erſchienen: Oberpräſident Exzellenz von
Hegel, Regierungspräſident von Gersdorf Geheimer
Konſiſtorialrat Prof. Dr. Martius- Magdeburg owie nahezu
ſämtliche höheren Beamten der Staats- und Provinzialver-
waltung, der Stadtgemeinde und in großer Anzahl aus der
näheren und weiteren Umgebung die zahlreichen Freunde des
Verſtorbenen. Beim Beginn der Trauerfeier legte Regierungs-
präſident von Gersdorff im Auftrage Sr. Majeſtät des
Kaiſers eine prachtvolle Kranzſpende mit einer ſchwarzen
breiten Schleife und den kaiſerlichen Jnitialen nieder. Orgelſpiel
leitete ſtimmungsvoll die Feier ein, worauf die Gemeinde „Jch
bin ein Gaſt auf Erden“ ſang. Die ſterblichen Ueberreſte des
Verſtorbenen waren vor den Stufen des Altars aufgebahrt, Lor-
beerbäume und Palmen umrahmten den Sarg und Altar. Die
Trauerrede hielt der treue und langjährige Seelſorger des da
geſchiedenen, Domdiakonus Wuttke. Er legte ſeiner Rede das
Schriftwort Ev. Lukas, Kapitel 2, Verſe 29 und 30 zugrunde:
„Herr, nun läſſeſt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du
geſagt haſt; denn meine Augen haben deinen Heiland geſehen.“
Der Redner führte u. a. aus: Kein Schriftwort kann wohl beſſer
für den teuren Toten Anwendung finden als dieſes. Drei
Menſchenalter hindurch hat v. Dieſt ein ſegensreiches, friedfertiges
Leben geführt. Seine Jugend fiel in die Zeit des heißen Ringens
nach Deutſchlands Einheit, die Höhe ſeines Lebens brachte ihm
die Genugtuung, mit dabei zu ſein, wo ſein Traum, das deutſche
Volk einig zu ſehen, in Erfüllung ging und Jahrzehnte durfte er
ſeinem Vaterlande im Frieden dienen. Ein reiches Leben!
Große Lebensgrößen kreuzten ſeinen Weg; ein inniges Verhält
nis verband ihn mit unſerem erhabenen Herrſcherhauſe. Auf
wichtigen und ſchwierigen Poſten hat er ſeinem königlichen Herrn
gedient und an der inneren Geſtaltung des deutſchen Vaterlandes
nach beſten Kräften mitgearbeitet. Schlicht und einfach war ſein
Leben, ſo daß er ſich auch den einfachen Mann zum Freunde
machte. Der Kunſt war er ein reger Förderer und der Muſik ein
ſeinſinniger Freund. Jnſonderheit galt aber ſein Wirken unſerer
chriſtlichen Kirche; in der Provinzial und Generalſhnode trat er
dafür ein, daß unſere Kirchen auch in der Woche für jedermann
geöffnet werden, um an ſtiller Stätte ſeine Andacht zu verrichten.
Mit regem Jntereſſe verfolgte er alle Angelegenheiten des Domes,
ſeines Domes, wie er ſo oft äußerte. Und nun ſind wir ver-
ſammelt an der Stätte, die ſein Kunſtverſtändnis ſo ſchön ge
ſtaltete und an dem Tage ſeines 52. Hochzeitstages.

Todesfreudig war von Dieſt auch beim Scheiden aus dieſem
Leben. „Aus dem Leben eines Glücklichen“, ſo über-
ſchrieb er ſeine Lebenserinnerungen, dankbar gegen Gott und
zugleich in ſtiller Wehmut. Ein von Gott reichgeſegneter Mann
iſt mit ihm dahingeſchieden. Selbſt in letzter Zeit, als er infolge
ſeines hohen Alters ein körperlich gebrochener Mann war, war
Gott ihm ein gnädiger Herr. Sanft und ſchnell war ſein Ende,
friedlich iſt er dahingeſchieden: Herr, nun läſſeſt du deinen
Diener in Frieden fahren. Ein Diener Gottes wollte er ſein.
Gottesdienſt und Andacht waren bei ihm mehr als eine Sitte, ſie
waren ihm ein Herzensbedürfnis, eine Erquickung, um von neuem
Gnade zu erhalten. Gnade war ihm das wichtigſte Stück ſeines
chriſtlichen Glaubens.

Bekennermut zeichnete ihn beſonders aus. Sein Bild ſoll
uns daher ein Vermächtnis ſein: ein Zeuge und Bekenner in
dem Herrn!

Mit Troſtesworten an die Hinterbliebenen ſchloß der Redner
ſeine tiefdurchdachten Ausführungen. Gebet und Segen folgten.
Der Chor ſtimmte die herrliche Motette „Jch will dich lieben,
meine Stärke“ an, die Gemeinde ſang „Jch bin dein, ſprich du
darauf ein Amen“, womit die Feier beendet war. Darauf wurde
der Sarg hinausgetragen aus der Stätte, wo von Dieſt Jahr-
zehnte hindurch faſt an jedem Sonntag in ſtiller Andacht weilte.
Die goldene Sonne durchbrach das dunkle Gewölk, als die Träger
mit dem Sarge durch das Domportal ſchritten, gleichſam der Ab-
ſchiedsgruß für immer von der Stätte ſeiner Wirkſamkeit und
ſeines Lebens überhaupt Eine Deputation des Merſeburger
Landwehrvereins, dem der Verſtorbene als Ehrenmitglied ange
hörte, mit umflorter Fahne eröffnete den Trauerzug, Kranz-
träger, voran die kaiſerliche Blumenſpende tragend, und Diener
mit den Ordenskiſſen folgten. Hinter dem einfach- ſchlichten
Leichenwagen ſchritten die Angehörigen und das übrige Trauer-
gefolge in langem Zuge. Unter dem Geläut ſämtlicher Glocken
des altehrwürdigen Domes wurde der Sarg nach dem Bahnhofe
übergeführt, von wo die Ueberführung nach Radensleben erfolgte.
Hier wird von Dieſt in aller Stille in der Familiengruft neben
ſeiner vor vier Jahren verſtorbenen Gemahlin beigeſetzt.

Land wirtſchaftlicher Tag des Kreiſes Zeitz.
Am 1. März fand in Zeitz unter dem Vorſitz des Oekonomie-

rats Garcke der zahlreich beſuchte landwirtſchaftliche Tag des
Kreiſes Zeitz ſtatt. Der Vorſitzende ſtreifte in ſeiner Begrüßungs
anſprache beſonders auch das Verhältnis zwiſchen Stadt
und Land und betonte, daß die wirtſchaftlichen Jntereſſen
beider die gleichen ſeien. Die Rede klang aus in einem Hoch
auf unſeren Kaiſer. Dr. Mendelſon- Halle behandelte ſo
dann das Thema: „Die Bedeutung der Landwirtſchaft für Volk
und Vaterland.“ Er führte aus, daß die Landwirtſchaft das
Fundament des Staates bleibe, auf dem ſich die anderen Berufe
aufbauten. Sie ſei imſtande, das Volk mit Brot und Fleiſch zu
ernähren, ſorge für einen tüchtigen Heereserſatz, einen leiſtungs
fähigen Mittelſtand und ſei ein Jungbrunn der Volksgeſundheit.
Den zweiten Vortrag hielt Herr Krug-Runthal über: „Die
Art und Vorteile der Trocknung der Knollengewächſe und Futter-
kräuter.“ Redner wies darauf hin, daß früher durchſchnittlich ein
Zehntel der Kartoffelernte durch Fäulnis verloren gegangen ſei,
ebenſo für etwa 20 Millionen Mark durch Fäulnis von Futter
rüben, dazu kämen noch Gärungsverluſt durch Einſäuern. Weiter
ſprach er die Hoffnung aus, daß es ſpäter auch gelingen möge,
Samen und Samengetreide zu trocknen. Jm Jahre 1911 beſtänden
etwa 500 Kartoffeltrocknungsapparate. Gewarnt werden müſſe
vor zu kleinen Anlagen, die ſich nicht rentieren könnten. In der
Praxis bürgere ſich trotz des etwas höheren Trocknungspreiſes
die Kartoffel flocke ein, obgleich, wie rationelle Fütterungsver
ſuche ergeben hätten, die Kartoffel ſchnitzel gleichwertig ſei.
Weiter wurde die Bedeutung des Kartoffelroggen- und Kartoffel
weizenmehls für die Volksernährung geſtreift, wobei Redner mit-
teilte, daß die Militärverwaltung ſchon ſeit einigen Jahren fünf
Prozent Kartoffelweizenmehl dem Brote zuſetze. Bei Pferden
habe ſich die Fütterung der Trockenkartoffel ſehr bewährt, der
Hafer könne bis zur Hälfte durch ſie erſetzt werden. Es ſei auch
die Möglichkeit gegeben, Kraftfutter durch Trockenkartoffeln in
Form von Schrot zu erſetzen. Redner wies in ſeinem Schlußworte
noch beſonders darauf hin, daß eigenes Trockenfutter hauptſäch-
lich das Gedeihen der eigenen Wirtſchaft herbeiführen werde. Nach
einer kurzen Diskuſſion wurde dann die Tagung geſchloſſen.

Thüringer Landtage.
Jn der Sitzung des weimariſchen Landtages am

3. cr. richtete der Abgeordnete Polz eine Interpellation an die
Regierung wegen des Verbotes der Aufführung der „Jeſus-
Regen e“ von Weiſer im Stadttheater zu Eiſenach. Die
Regierung ließ erklären, daß ſie das Verbot für gerechtfertigt

halte. Ohne weſentliche Debatte wurde ſodann die Neugeſtaltung
des Eichweſens, wie ſie durch die neuen reichsgeſetzlichen
Beſtimmungen notwendig wurde, gutgeheißen. Ein Geſuch der
bei den Land- und Amtsgerichten des Großherzogtums be-
ſchäftigten Hilfsſchreiber um Beſſerung ihrer Dienſtver-
hältniſſe wurde der Regierung zur wohlwollenden Berückſichtigung
überwieſen. Jn erſter Leſung beraten wurde hierauf der Ent-
wurf eines Ausführungsgeſetzes zum Reichszuwachsſteuer-
geſetz. Man überwies den Entwurf dem Ausſchuß für Rechts
geſetzgebung. Aus Anlaß eines Spezialfalles wurde die Re-
gierung erſucht, Maßnahmen zu treffen, daß künftig eine Zurück-
ſetzung der einheimiſchen Gewerbetreibenden und Ge
ſchäftsleute nicht mehr eintrete.

Jn der Sitzung des Meininger Landtages am 3. cr.
wurde das Geſetz betreffend Aenderung der Beſoldungs-
und Ruhegehalts verhältniſſe für Volksſchul-
lehrer und Lehrerinnen einſtimmig angenommen. Hier-
nach beträgt das Grundgehalt der Volksſchullehrer 1250 Mk., die
Alterszulagen im ganzen 1750 Mk. in einer Stufe von 150 Mk.
und acht Stufen zu 200 Mk., das Grundgehalt der Volksſchul-
lehrerinnen 1000 Mk., die Alterszulagen im ganzen 1170 Mk. in
neun Stufen zu 130 Mk. Der Anſchlag der Dienſtwohnungen
oder die Mietsentſchädigung der Lehrer wurde mit 300 Mk., die
der Lehrerinnnen mit 200 Mk. in die Ruhegehaltsberechnung ein
bezogen.

Jn der Sitzung des gemeinſchaftlichen Landtags der
Herzogtümer Coburg und Gotha am Z3. cr. erfolgte
die Berechnung der von der Strafanſtaltsgemeinſchaft für die
Aufhebung des Zuchthauſes Haſſenberg zu zahlenden Ent-
ſchädigung dahin, daß das Herzogtum Coburg die Grundſtücke
nebſt Zubehör allein erhält und dafür an das Herzogtum Coburg
40 000 Mk. Entſchädigung zahlt. Alsdann wurde der Etat nach
den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion mit geringen Abände-
rungen genehmigt. Sieben ſozialdemokratiſche Abgeordnete
ſtimmten dagegen. Schließlich wurde ein Geſuch des Beamten-
vereins für das Herzogtum Coburg um Gehaltserhöhung
und ein Geſuch der Zollaufſeher um Erhöhung der Pauſchal-
vergütung für Dienſtreiſen und Kleidung der Staats-
regierung zur Berückſichtigung überwiesen.

g. Ammendorf, 3. März. (Verſchiedenes.) Anſt lle des
Herrn Bürgermeiſters Kürten iſt Herr Fabrikbeſitzer Drucklauff zum
Kirchenälteſten gewählt worden. Die kirchlichen Organe der Parochie
Ammendorf haben beſchloſſen, daß mit Rückſicht auf den ſpäten Oſter-
termin die Einſegnung der Konfirmanden ſowohl in Ammendorf als
auch in Beeſen am 26. März ſtattfinden ſoll. Dienstag, den 14. März,
wird der Jungfrauenverein Ammendorf ſein fünfjähriges Stiftungsfeſt
in Geſtalt eines Familienabends in Gaudichs Saale begehen.

g. Gröbers (Saalkreis), 3. März. (Die neue Braunkohlen-
grube,) Die Fertigſtellung der Baulichkeiten auf der hieſigen neuen
Braunkohlengrube ſchreitet rüſtig vorwärts, ſodaß bereits die Gleis
anlage nach dem hieſigen Güterbahnhoſe eingerichtet wird. Der Gruben-
betrieb iſt ſchon länger eröffnet gefördert wird beſonders Knörpelkohle.
Erweiterungen der Grube ſind no h vorgeſehen.

V Nietleben, 3. März. (Waſſerkünſtler.) Heute ver-
anſtaltete Herr Otto Großmann aus Lettin auf hieſigem
Dorfteich mit ſeinen von ihm erfundenen patentierten Waſſer-
ſchuhen intereſſante Waſſerläufe, wobei er großen Beifall erntete.
Er führte verſchiedene ſportliche Uebungen vor, wobei er u. g.
Raketen abſchoß, wodurch eine Waſſerjagd dargeſtellt werden ſollte.
Gr. iſt Jnhaber der Rettungsmedaille und hat bisher 22 Menſchen
das Leben gerettet. Er iſt in dieſem Waſſerſport ſowohl im Jn-
als auch im Auslande eine geſ-hätzte Perſönlichkeit.

g. Raßnitz (Ktreis Merſeburg), 3. März. (Umfangreicher
Holzdiebſtahl.) Ein dreiſter Holzdiebſtahl wurde in dem zur
Mühle Weſenitz gehörigen Holzbeſtande in hieſiger Flur verübt. Die be
ſchlugen eine größere Partie Ellern um, ließen das Reiſig liegen und
entwendeten die Stämme. Von dem Beſitzer iſt eine Belohnung

50 Mark demjenigen zugeſichert, welcher die Diebe zur Anzeige
ringt.

Kleiclerstoffe
Kostümstotffe Blusenstoffe

von der Mode bevorzugte Gewebe in

2:: entzüokenden neuen Farben. z

Seidenstoffe
grosse Sortimente für Kleider und
Blusen in hochaparten Ausmusterungen,

Besätze, Stickereien, Spitzen
in jeder Geschmacksrichtung. 3::

Kurzwaren und Schneiderei-
Artikel, Futterstoffe

in sehr grosser Auswahl.

Zur bevorstehenden

Konfirmation
empfehlen besonders

Schwarze Jacketts 450 6.00 8.50 u. höher
Backfisch- Paletots 475 6.50 8.00
Fertige Kleider i. ehwarz u. tarb. 1750 24.00 30.00

99

Kleiderröcke schwarz und farvig 350 5.00 7.50 v
Blusen neue Macharten 5090 7.00 8.50 v

Fertige Wäsche, Unterröcke, Schürzen,
Schals, Tücher, Handschuhe, Strämpfe,

Schirme, Rüschen, Schleifen, Bänder,

Schwarze, farbige und weisse

Kleiclerstoffe
für Konfirmatjons- und Prüfungs- Kleider in allen Preislagen,

Tuche und Bucekskins für Konfirmanden Anzüge.

(Weitere Provinznachrichten in der 4. Beilage.)

Croce Eineünge Frühlahrs Heuhelten
in einfachster bis elegantester Art, in selten schöner, uberaus vielseitiger Auswahl.

Konfektion
für Damen und Backkfische,

Aparte Kostüme
aus glatten und englischen Stoffen,

Uebergangs-Paletots.
Schwarze Paletots
aus Tuch und Kammgarn.

Seidene Mäntel.
Garnierte Kleider

bis zur elegantesten Auskührung,.

Blusen
neueste Fassons in Täll, Seide, Musselin, Wolle.

Kostümröcke,
schwarz und farbig.

Golffacken,
Mädochen- Kleider und Jacken.
Knaben- Anzüge und Paletots.

Verkaut zu anerkannt billigsten, festen Preisen. S

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2223.

Muster und Auswahlsendungen nach auswärts bereitwillligst.

r

e r

r
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Carl Schillüng. Jngenieur, Dobrilngk, N.L.,
Maſchinenbau-Anſtalt.

Enpfehe: Stern Untergrund -Walzen (Patker) R. M,SMirhel e
Wo mee mee kombinierbar als Schollenbrecher. [1019St. U. 1, einteilig, 10 Sternſcheiben von 600 am Durchm., Arbeitsbreite 1,4 w, Gewicht 465 kg Mk. 250.

St. u. 13 r 600 7 1,8 545 e 280.St. U. 3, 16 x 600 625 3820.St. U. A. dreiteilig, 24 69 2 1100 51916 e St. U. 5 einteilig, 15 g 800 g. e.Die Preiſe u. Gewichte verſtehen ſich einſchließlich Deichſel, Kutſ gert u. Transportvorrichtung und
bitte ich bei Konkurrenzangebot Preiſe u. Gewichte zu vergleichen. Proſpekte u. näh. Auskunft koſtenlos.

Gr. Vieh u. Jnventar- Auktion.
Dienstag, den 7. März, von vormittags 9 Uhr an

ſoll im Gehöft des Herrn Heinrich Kalser, Eisleben,
Kloſterplatz 25, wegen Aufgabe der Wirtſchaft das geſamte tote
und lebende Jnventar unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden

6 junge, ſtarke Arbeitspferde, S Milchkühe, davon 3 hoch
tragend, 3 1!/,jährige Bullen, 8 Färſen, 12 Kälber,
12 Futterſchweine, Hähner, 3 Acker- 1 kleiner auch
1 Ernte- 1 Korb- und 1 Kutſchwagen,
Sattel- und Zaumzeug, eiſerne Pflüge, neuer Vierſpänner-
Pflug, Kultivator, Krümmer, Eggen, Saategge, Acker-
ſchleppen, Ringe und Glattwalze, Getreide- und Gras-
mähmaſchine, roße und 2 kleine Drillmaſchinen, Hack-
maſchine, Kartoffelrodemaſchine, Schlepprechen, Jgel und
Hackpflüge, Furchenzieher, Häckſelmaſchine, Dreiſchare,
Kleereiter, Bohnenſtangen, Dreſchmaſchine und Göpel,
Reinigungsmaſchinen, Windfege, Stoppelmaſchine, Dezimal-
wagen mit Gewichten, Rübenmühle, Kartoffeldämpfer und
Wäſche, Milchkühler neu, großer Milchſchrank, Milch
geräte, Waſchmaſchine, Brutmaſchine, Kükenkäfig, Kontor-
einrichtung, große faſt neue Diemenplane, 1 Poſten DVretter,
Kleehen, Schnitzel und viele andere Wirtſchaftsgeräte.

anerkannt beste Marke
Allein vertreter für Halle und VUmgegendHallesches Kohlen- u. Brikett Kontor S

Inh.: Otto Boltze, [4207Tel. 3537.

ſj Stahlp: GeldschränkHermann Lückse, Halle a. S. ahlpanzer Geldschränke,
ſener u. sturzsicher,

Gr. Brunnenstr. 22. Fernsprecher 1106- thermit- u. diebessicher.,

e J. C. Petzoid, [4160Wage gute ePumpen-Anlagen für Hand- und Krafthbetriehb g Latalog ogrentrei,
Hauswasserleitungen mittelst Luftdruck

Bade-, Klosett- und Wascheinrichtungen.
SelbsttränKe-Anlagen.

Kanalisations- u. Helzungsanlagen.
Ausführung sämtlicher Kupferschmiede-

und Klempnerarbeiten.
Prima Referenzen. Kostenlose Voranschläge.

Halle a. S. Fcke Schmied- u. Merseburgerstr.

kinrichtung kompletter

Kartaffelflochen
Fabriken, auch im Anschluss an
bestehende Anlagen mit meinem
Walzentrockenapparat „Agronom“,
(mehrere D. R. P u. D. R G. M. ange-
meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte
Disposition, geringeGebäudekosten.
Niedriger Kohlenverbrauch, Ver-
minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-berechnungen kostenlos. Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess.,
holen Sie in Ihrem eigenen
Interesse von mir Okfferte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Gegr. 1
TFertretor u. Agenten überall gesucht.

Dieſer Dünger-e streuermit2 aus
S der Mittezentrifugal

laufenden Abteil-
ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum

H.R.Heinicke
Fabrik Schornsteinbau

Dampfkesseleinmauerung

ChemnitzWilhelmplatz 7
Berlin W. 23, brückenallee 7
Dusseldorf, Kronprinzenstrasse 95
Wien, Budapest, Moskau, New Vork.
J Erbauor der 140 m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa.

i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel- iOhamotte Pabrik, Einmauerungen, kompl. Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin. [(4196
h Kali- und Natron-Wasserglas,Wassorglaglabrißk, neten Wereereine

Gipsſabrik unserer Firmwa: Wilh. Kaselitz Vachr.,

Wir beabsichtigen unser zwischen Böllbergerweg und
Wörmlitzerstrasse belegenes

SBam Terrainm
ganz oder geteilt unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Uugo Schulzes Erben
Näheres im Kontor Neue Promenade 3. [2888

ein und ſtreut je nach Schwere des
ger nenemodernen, vengg Riktergut Staschwitz, Düngers 4--6 m breit. Preis als

jbr. Landauer, Phastons, Coupés, ca. 600 Morgen, mit und ohne Jnventar ſofort oder ſpäter zu Einſpä 25 it SchereKutſchier, Jagd u. Ponywagen, Degrarks, verkaufen oder zu verpachten. Bequeme Verbindung e n r w.
nur la. Fabrikate und Geſchirre Leipzig, Zeitz und Altenburg, S.-A. Angebote erbeten [3936 Vereinbare zur Probe. [1301
H. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21. Dr. O. Schmidt in Radebeul, Peſtalozziſtraße 47. Michael Kilies, Luckenwalde.

a Gebrüder Baensch, Dölau
pei Halle a. S.

Begründung 1872.

Teleph. Amt Halle 1137.
Oaolin-Sehlämmeroi-Werko, Ton u. Caolin-Gruben.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle.

NiedersachswWerſen a. H. a. lNodell- und Alabaster Gips Stuek- und Bstriebecipe Jafele ntn Pferde markt Krem e Se e
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis. Zuchtgebiet neu ein gerichtet, findet am 9. März rohe An ch 5

der Altmark- 4 g An z Vg großerAuftrieb, in Palhe d. l. Mülde ſtatt, Aa- Foh len. 5 J e 7 c e e
Station der Kleinbahn Bismark--Beetzendorf-Wittingen o 6en ſunde r und Gardelegen Calbe a. d. Milde. o Domne Bauote 6. Zoröst i.

T Akke Nächſte Pferdemärkte: 10. Auguſt, 16. November. 9 Fernsprecher: Zerhbset Ho. 71- 9
I 2 hemige 3914) Der Verkehrsverein. S Veredolto Vestang 05 0 durehsohnlttlichd GA- n band- G o Scheino r 3 W 9 e h e gari efeinste Fieſerenzen Turin 3 t e b weint e u 130 n

Thür heibunä 7 Spezialität: Ferkel un ufer zur Mast-7 l s hrsaſze Kraftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!
A. Bezſtksfierarzt Oppe! 8 Mässige Preise. Jede Anfrage wird gern beantvwortet.2 r Herzoglicher 5züchter Ee Braune, Amtmann. 7

I Verlangen Sie bitteJ unsere Liste Nr. 124 frei. S S S S S S S S S S S S S 0
[2934

e ll „l bindend u. durchFulverisirter onnernscher et
(emen nut zum Faſſadenputz, ferner zum

Bock-Verkauf,
Der freihändige Verkauf meiner Jährl. Oxfordshiredown-

Böcoxke, ſowie der der Fleischmerinos (große faltenloſe
Figuren mit gutem Wollbeſatz)

beginnt am 15. MärZ.
Landrat a. D. WVeidlich, Landwirtſchaft.

einige rSaat (hewische fabrik Fügisleben

G. A. H. ARNSTADT.
Ein u. Umdecken von Dächern.

M ab Rei z Freiimfelder-et attenteerbeet Vertreter Sniess Meier, Halle a. S. re
hohem Sandzuſatze. [4212 r Vereinigung Poſener 4214] Querfurt, Bezirk Halle a. S.

S Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe. Pferde ud terVertr u. Lager t zuch 2 Vom Dienstag, den 7. d. Mts. ab haben wir wieder einenD. Liebe t Adler See C Hentſchener Tatterſall e e e
Petersberg nebſt Umgebung G. m. b. H., in Bentſchen, Telephon Nr. 17, [1263e en t belgiſcher Arbritspferdee Sennnee Aonnet be fertiger Reit- u. Wagenpferde darunter tragende Stuten,

Holſteiner e.
Auch empfehlen wir unſere Aus-

wahl firmer [4272
Rtit- u. Wagenpferde.

Gebr. Gransfelcä. Tel. 1087.
Momag. ver März 1577 hare ch wieder eine Auswahl

cv
22 2zu ſehr ſoliden Preiſen. u 5
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l
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Die deutſche Bürgerkunde

unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen,

r

Donnerstag, den 9. März
treffen in großer Auswahl ſchwere

Däniſche Aterpferde er

Holſteiner u. Geelünder
von 60 Stück

kurz dargeſtellt von Früedrich Rudlor. e e
Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thniele, Bnhdruckerei und VPerlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

„—Z T T e g è.hg. ar
110 Morgen Acker
Spekulationsobjekt, e30 Morg., an der alten und neuen Leipziger Chaussee (Artilleriestrasse)
und an der Dessauerstrasso sind im Ganzen zu Vverkaufen, Anfragen
gind unter B. S. 5833 an Rudolf Mosse, MHalle, zu richten.

C Wagenpferde vei mir ein.

Daigſher St. g. Fr. ZWwiekKert.,

Die Seuchen Gefahr rpert
in demselden Masse, wie Sie Räcksicht nehmen auf die
Reinbeit des Futters, welches Sie Ihren Sohweinen Vorsetzen,

66M X a
ist das reinste und heute das relativ hilligste

FMast-TFuttermittel,
wird in neuen Säcken geliefert, und die Erzeugung von
Seuchen durch unreines Futter und Verschleppung derselben
durch gebrauchte leere Säcke ist bei „Hxa““ aus geschlossen.

„Axa“ ist zu beziehen durch jede Genossenschaft oder
bessere Futtermittelgeschäfte.

hannöverſchen Wagen vor

4 Oldenburger Ackerpferden
e beſter u. ſchwerſter Qualität in egalen Paaren

und Farben.
Ferner empfehle einen Transport

I Lütticher Spannpferde.
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, dieſe Pferde ſehr
preiswert abgeben zu können. (1408

Bernh. Schwabe, im. A. Herz,
Aſchersleben, Darre 10.

Zur Anpflanzung und Dekoration
empfehle in gesunder Waro:

Hochstamm Rosen, Kletter Rosen, Buschrosen,
Topſrosen, hobe und niedere Johannis- u. Stachelbeeren,
Flieder, Schneebälle, Kastanien, Schlingpfſianzen,
Eſeu und Eſeuwände, Stauden, Lorbeerkronen,
Pyramiden, Solſitair- u. DekKorationspſianzen aller Art.

BRernhbharci Möllers,
Handelsgärtnerei zum Rosengarten-

Fahrpreis 10 Pfg. [1396 S
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HEINRICH LANZ MANNHEIM.
P T FLILeIä C To. hv dmit Ventilsteueru n9 »System Lentz«

a ecimraohe—er TTeBG III 4Die hevorzugteste und modernste BetriehbskKraft-
Sparsam Im Botriob Niedrige Verbrauchsziffern“! Kein Kesselhaus“! Sparsam Im

Maschinenfabrix BADEMNIA Weinheim i. B. Otto Neſtsoh S R u per, Halle (Saale).yorm. Nm. PLATZ N. A. Transportanlagen mit höchstem Nutreſeit
Mervorra O R de Neuheit Aeltestes, erfabrenstes Gescbäft der Branche, 35 jährigeh atent- Heissdampr-
e ellbahnen a m en il bewee e Gleichstro Im ſettenn ahnen Feld Forst-, ruhen und Faprikbannen, Bremsberge,

S Hängebannen für mecbaniseben und Handvetrieb, Hufzug- und Niederiass-7 e Vorrichtungen, senkrerht und auf geneigter Ebene.e inn S Elevatoren Krane, Windener 9 Handfuhrgerätee Bekohlungsanlage lmit Ventilsteuerung. 2 Rangiergenvennen e
e n Bauart Professor Stumprf bis 600 S. [Borchroſhangon, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis. I 9Satt- und Heissaampf- I. okomobiſlen, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehläge gratis. [4185 Zur Nodden Haedge
KRostoo l (Meokl.) Sauggasanlagen für Brikett-, Anthrazit-,I ILIEM I Faprir es ver aü. 2ubensr, für alle ldvgen undJ 7577 W bdrantzäune ]ilässigen Brennstoffe, e We it geringstenz Hackmaschinen en ee. verschiedener Systeme, e rats gauch mit Parallelogrammführungen rege ehe eter. J e n

e e s Production 6000[]m-Gell. p. Tag. S Verkaufshüro belpzig Ing. G. Kummel,Drillmaschin en Vrxisliſte Koſtenfret. Könneritzstr. 28. 9266.
nach Schubringsystem PLekvr4iSChGee 2 9 41ünb a rnen, efe r Adresse Geqründets70Neuheit! enpßehnt in erstklassiger Ausführung Kohliens tàäbe, T e JFabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinon wareral T S 0 i S c c olp h

e Terephon 556. ez F. Zimmermann G. I. Halle a. S. a. Binder, Uahie 2. HALFESAALE.Fhialen unter eigener Firma in: n fennspr z Krausenstn
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzetr. 11, Schneidemünhl, Rüsterallee,

Noizungs- u. Litftungs-Anlagen
aner re

7 Trockeneinrichtungen fur alle Zwerke, Koch un

j e 8 Wwasochlcuüchen, rr axoniarrägeriose 37 Sachsse Co. Halle S.J c Hohleteindecke Drillmaschinen nS m ostnha mit Stellwerk D. R. Patent Nr. 211 173 cJ c R. sind die besten für Berg und Ebene und

757 u wen unerreicht in Gleichmässigkeit und Zuverlässigkeit na saat.Acht 2btropſena. B ewejis r m ten v n 1909

4 in Zui Holland). EF eldscheunenummantelung 1910: Sieg mit iis Eankten ger alle Potenigten len
Freitragende Wände Konkurrenzfabrikate in der Prüfung auf Seblossgut Grombach 0Eisenbetonausführungen aller Art. eranstaltet von der Badischen Iandwirtsehaftskammer. S ro 2

Bewährte Einrichtungen zur FurchendrilisaatHeinrich Westphal 80., ſſ h Ausstellung Hamburg 1910 der D. L.-G. Neu u, beachtens wort ne

bandwenretr. HALi E a. S. Banawehrstr. 9. ar allelogrammeHaeumasehinen, re
u Vereinfachter Düngerstreuer „Patent Schlör“. Origin al d

g5 Gold. Medaille 1908 Mortara (Italien). Prospekte gratis und franko. u S i
r W. Siedersleben Go, ihn awpeJ G. m. b. H., Bernburg (Anhalt). wo F

Dreschmaschinen eJ Kli e regen i ees e rassh händleroe. lnsbe Art fertigt uren doHalle a. S. Adolf mnner, Königſtr. 85. s Wolfr an lampente

Eigene Fab te ſ 2945 Elèektr. Betrieb.r igene Ha ritza e Fernſprecher 29 oktr. Betrie Augsburg
Biberschwänze, Falzziegel, ſern

r ingklr Personen u. lagen borliand Iomont, KaC. F. Riehter, ßrandenbarg a. H. Drainrohre, Hauersteine
Spezial-Fabri für Dreschmaschinen, Paternoster-Aufeüge lletert bulgst 1385

mGeX. Paul BertramUeber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt! 9 halle a.5.

S veldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe, I o Fernsprecher uss.
Kaſten- n. Muldenkipper, Förderwagen. äbt. Peniger Natehinent. J ginge nie Bahnen Unruh ä biebig a enden ine einzig Plagwitz. Patentamvalt Eyok,

2e eeeeeeeeeeeeecee W Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.



RunkKelsamen,
echte verb. Ecendorfer RieſenWalzen in gelb und rot à Ztr.

33 Mk., 10 Pfd. -Poſtk. 3.50 Mk. Garantie für Echtheit und
Keimfähigkeit. F. Ramdohr, Halle a. S., Hedwigſtraße 1, hinter

dem Feuerwehrdepot. [1183
Die 5eugniſſe

erfahrener Landwirte, welche
mir freiwillig zugingen, ſind
glänzend, und ſollten auch
Sie veranlaſſen, einen Ver
ſuch mit dem Anbau zu
machen. Mein

Verhbessorter neuer
Weisser Riesenhafer

hat Riſpen mit vollem,
weißen, ſchweren Korn und
beſonders feinen hHülſen.
Das Stroh iſt kräftig und
lagert faſt nie. Kalte Früh
jahrsperioden oder ſonſt un
günſtiges Wetter haben
wenig Einfluß auf das
Wachstum, er wird nicht
ſo leicht vom Roſt befallen.
Selbſt bei anhaltend. Trocken-
heit werden hohe Erträge
erzielt, dieſelben ſind bei
naſſem Boden noch ſehr be-
friedigend. Durch ſorgfältige
Fucht ſind Erträge erzielt,

W J wie bei Haferbau nie er-J reicht wurden. 50facher Er
(Abbildung einer Riſpe in z natürl. Größe.) trag wird allgemein berichtet,

wiederholt ſind 30 Sentner pro ha gemeldet; eigene Ernte
per preußiſchen Morgen 30 Ztr. Herr Emil Bergner, Vorſ. d.

landw. Vereins zu Veuß ſchreibt: Mit Jhrem verbeſſerten neuen
weißen Rieſenhafer waren die Mitglieder ſehr zufrieden. Die

J meiſten ernteten über 28 5tr. vom Morgen. Herr Heinrich
Mäünster, Gutsbeſitzer in Lübbo ſchreibt: Jhr verb. neuer weißer
Rieſenhafer iſt zu meiner größten Zufriedenheit ausgefallen.

J Solchen hafer habe ich noch nie gehabt. Herr Gottfried Domball,
Beſitzer in Neuvorwerk ſchreibt: Jhr verb. neuer weißer Rieſen-

hafer war in der ganzen Flur der ſchönſte Hafer, ich wurde um
J Saatgut förmlich beſtürmt.
e Feinſtes Saatgut: Str. 14,50 Mk., Str. 7,75 Mk.,

Ftr. 4,25 Mk., 42 Kilo (Poſtkolli) 2, Mk. Reichhaltige
J illuſtrierte Hauptpreisliſte für landwirtſchaftliche und Blumen- F
J Sämereien verſende koſtenfrei. [4164
A. Siegfried, Großfahner-Erfurt 102.

Thüringer landwirtſchaftliche Zentral-Saatenſtelle.

Faatgetreide- Verkauf.
Versende von der Land wirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,

in neuen Säcken à 1 Aſk. zu halber Fracht ab Station Niemberg
1. Gerste Hanna v. Proskowetz Quassitz (I. Absaat) selten

ertragreich, brandfrei. [3983
2. Gerste Bethge Nr. II (I. Absaat) von bekannter Güte.
3. Hafer Strubes Schlanstedter (I. Absaat) liefert höchste Erträge.
Preis pro 1 Zitr. bei I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

1. Gerste Hanna 13.00 M. 12.75 M. 12.50 M. 12.00 M.
2. Gerste Bethge II 13.00 M. 12.75 M. 12.50 M. 12.00 A.
3. Hafer Strubes 12.00 M. 11.75 M. 11.50 M. 11.00 I.
Rittergut Dammendorkf,
Post Niemberg, Bezirk Halle.

h9

Dr. G. Humhbert.
Empfehlo zur Saat:

S Original bButewitzer

Runkelsamen.
Die Leute witzer Runkelrübe zeichnet sich anerkannter-

massen neben sehr hohem Knollenertrage ganz besonders durch
böcbsten Nährstoffgehalt u. höchste Haltbarkeit aus.

I Prospekte und Muster kostenlos. DB (1264
Adolph Steiger, Saatgutwirtschaft,

Rittergut Leutevwitz Amt Mteissen). Babn-u. Poststation Leutewitz.

c

Frovinzialgächsische

Faatzuch

Saatkartoffeln
auf Sandboden gewachſen.

500 Ztr. frühe Ertragreichſte
(Cimbal) (1051

300 Ztr. frühe Roſen
1000 Ztr. Prof. Wohltmann
1000 Ztr. Prof. Märker
200 Ztr. Schneeglöckchen
200 Ztr. Cimbals Alma und

andere Sorten geſund u. ſortenrein.
Preisliste mit 50 Sorten franko.

Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld,

G rbaume
jeder er el 1
S

Resen-
Maselnüese!

(o niſe ren

Metercosen
alles i Frachtgocten

aller ſrrt, in Masdden
o G besenden

auptverEichnis dDer Sarken u
hene en C.Banmechuen nT Deiitesch e

Zur Saat offeriert:
Hannga-Gerſte,

Beſeler II Hafer,
LigowoHafer,

Goldregen- Hafer
Rittergut Klein-Peterwitz,

oſt Piscorſine.
Telephon Herrnſtadt 34.

Rohe Criräge
gibt mein [1062

Runkelsamen,
I. Ecendorfer Originalabſaat,

Sack à Ztr. Mk. 32, à Pfd. 40 Pfg.

jetzt Malle a S.,
Stadtgut, Bölbergerweg 93.

d TTZIFür rochnende Landwirte!
Original-Friedrichswerther Futterrübensamen

„zuckerwalze““
liefert eine Mehrernte an Nährwerten von

80 bis 100 Mark
pro Morgen gegenüber gewöhnlichen, nicht

gezüchteten re mitist eine auf hohen Zuckergeha„Dueker walze gezüchtete agterröbe wit

hohem Trockensubstanzgehalt, festem Zoellen-
gewebe. hält sich daher vorzüglieh bis zum
Hochsommer in den Mieten.

66 liefert Massenerträge von„Dueker walze 600 Ztr. u. darüber v. Morgen

Für den rechnenden Landwirt
ist daher nicht der Preis des Rübensamens beim Ankauf bestimmend,
sondern die Gewähbr, dass er neben einem hohen Massenertrag auch
hochwertvolle, nährwertreiche Rüben erntet. Die Mebrausgabe für
Saatgut der Zuckerwalze beträgt für den Morgen (A ha) nur
4 bis 5 Mark die Mehreinnahme vielfach das Zwanzigſache.
Original-Friedrichswerther Futterrübensamen „„Zuckerwalze“ iat zu
Originalpreisen dureh meine Vertreter und Wiederverkäufer, sowie

direkt zu beziehen. [4105Man Verlange Saatgutpreisverzeichnisse ums onst und postfrei!

llomäne Friedrichswerth 131 (Thür.). un

Jm Prignitz und RuppinHavellandverband ſtehen

160 Hullen und 5 Färſen
aus beſten Leiſtungszuchten d freihändigen Verkauf. [16894

Lieferung erfolgt auch auf Beſtellung
Verzeichniſſe ſind koſtenlos von der Bez. Tierzuchtinſpektion in

Wittenberge zu beziehen.
Hoppe-Felsenhagen, Verbandsvorſitzender.

ühiahr anerkannt V. d.Prühjahrssaatgutg e Wert
und Landw.- Kammer Halle, bestens
gereinigt u. sortiert, empfiehlt unter
Garantie v. 99 Reinheit u, 95--983
Keimfähigk. ab Station Weferlingen:
Sochlanst. Sommerweizen ausverkauff.
Strubes Hafer, l. Nbs. ausverkauft.
Rud. Bethges Gerste II, l. Abs. 24 M.

Strubes frühe Viktoria-Erhbse,
l. Ibs., handverl. aus verkauft.

pro Doppelztr. bei Abnahme von
100 Ztrn.; 20 Zitr. 50 Pfg., 10 Ztr.
75 Pfg., 1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr.
mebr. Das Saatgut ist 90 Meter
ü. M. auf mildem Lehmboden ge-
waehsen,. Neue Säeke à 1 Mark.
Halbe Fracht. Die Säecke sind mit
Plomben der Prov. Sächs. Saat-
zuchtgenossenschaft vVersecblossen.
1.Pr. auf Briewen. Weiz. 104, r. D. b. 6.
3. Petkuser Roggen I. Abs. Abeipzigt909
J. Stkrubes Hafer J. m Ernte 1906
Züberne Medaille Weltausstellung Brüssel 1910.

Amtsvorsteher Mocehius,
Weſerlingen (Prov. Sachsen).

Torſſtreu,
te, wollige, unübertroffene
ualität off. im Einzelnen und

in Ladungen [4217
Martin Winkler,

4269]

gelheRieſen-Walzen,hochteimfäh.

off. gegen Nachnahme ab hier exkl.

E. Voigt, früher Gut Günſtedt,

HRaustellen.
in II. Bauzone des neuen, modernen Süd viertels belegen, für Wobn-
bäuser sowie aueh für industriello Anlagen geeignet, verkauft billig
bei Gewüähbrupg von Baugeld [4251MHallesche Terrain-Verwertung, G. m. b. H.

Tel. 1120. Magdeburgerstr. 46.

Kämereien!
Jetzt auszusäen:

Möhren, Karotten,
Zwiebeln, Petersilie,

Radies, Salat, Spinat,
Kohlrabi usw.

Blumenzwieb., Gartengeräte, Blumendüng.

Moritz bergmann,
1285] Samenhandlung,
Markt 20. Gegr. 1888.

Konditor, erune,V dielbeſaght fabrikant uſw.
n vielbeſuchter,bekaunter Harzstadt

und Luſtkurort beſt. geleg.
Geschäftshaus m. ſ. ca. 30 Jahren

exiſtierenden, brill. flor.
J Jouigkuelten-, Schoboladen-

und Zuekerwareulabrik inkl.
kompl. Geſchäftsinv., Fa., Maſch.,

Transmiſſ., ſchweren Augenleid.
halb. f. M. 50000, Anz. Mk. 10000.
Netto Reingewinn ca. Mk. 5000.
Näh. koſtenfrei durch d. Bevollm.

erbet Hannover
Jn Blankenburg (Schwarzatal)

mit allem Komfort eingerichtetes

1 Transport billiger bayriſcher

ans ſeuchenfreier Gegend ſteht
zum Verkauf bei 1423Gebr. Friedmann Nussbaum,

Cöthen i. Anh.

Von Mittwoch, den S. ds. Mts. empfehle ich eine Auswahl

von ca. 40 Stück prima belgiſchen

2wülbeilsſerde
ſowie Oldenburger u. hannoverſche Acker u. Wagenpferde

(ſolide Preiſe, ſtreng reell, kulante Bedienung)

Telephon 1195. Chr. Körber Dorotheenſtr. 7.

Jn den offiziellen Braugerſten-Vergleichs-Anbau Verſuchen

der D. F. G. Gerſten-Knulturſtation Berlin
I iſt im Jahre 1910
Original Rudolf Herthges Gerſte II im Korn-

ertrage an erſter Stelle.
Ebenſo iſt im Durch- wo dieſe Gerſte imſchnitt der drei Jahre 1908 1910, Vergleichsanbau in

den obigen Verſuchen teilgenommen hat,
Original Rudolf Hethges Gerſte II im Korn

e tttrage an erſter Stelle.
Jchenbexe ſächſtſchen Candwirtſchaftskammer

in Lauchſtedt und Groß Lübars und in denjenigen der
ſchleſtſchen Kandwirtſchaftskammer ſtanden

ebenfalls anBudolf Hethges Gerſte l und III Aer
N Durch ihre Onglitätsedelheit wird dieſe Gerſte vom

ſeltene Mälzer, Brauer undaufmann ((jpzguf hevorzugt. Ferne frühreif
J und fallen die Körner ſelbſt bei Todreife nicht aus.
Gute Aualitätsmuſter und billigſte Preiſe im Proſpekt
ſtehen zur Verfügung. [671Kudolf Bethge, Schacensleben,

Hochzüchter in Braugerſte.

I Dünn säen, aber stark düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sie
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschlag zur Regel.

Als beste u. Vorteilhaſtesto Phosphorsäure- Düngung

empfehlen wir eine

Ftarke Thomasmehldüngun

Garantiert reines und vollwertiges Thomasmebl liefert nach-
benannte Firma nur in plombierten Säcken mit Schutzmarke

und mit Gehaltsangabe versehen. [4186

kleenheim,
ſonnige, freie Lage, im Vorjahre
erbaut, zur Erweiterung oder Auf-
teilung geeignet, paſſend für Aerzte
oder Sanatorien, in 2000 qm großem
Obſt-, Gemüſe u. Ziergarten (alter
Baumbeſtand) wegzugshalber für
nur 40000 Mk. bei 20000 Mk. An-
zahlung ſofort zu verkaufen. Offerten
unter Z. V. 2433 an die Exped. d. Ztg.

21 Diawilienäuverlaleauver
am Kaiſerplatz Nr. I--4 mit
je 9--10 herrſchaftlichen Wohn

räumen, reichlich Zubehör, Garten
und Hausmannswohnungen per
X 1. Oktober d. J. zu vermieten
oder zu verkaufen. [4255
S Aktien-Gesellschaft
X für Grundſtücks-Verwertung,
x Magdeburgerſtr. 49 III, Tel. 380

Saatkartoffeln,
1000 Ztr. Magnum
1000 Uv-todate
500 Schlanſtdt. Brocken
1000 Sileſia1000 Wohltmann
1000 Maercker
400 Jmperator
600 Mühlhäuſer200 Kaiſerkrone
200 Veſta (frühe)aus hohem Sandboden. [4261

3000 Zentner unſortierte
offeriert nach allen Stationen.

O. RitterHalle a. S. Tel. 2799.
Zuckerrüben

für Kampagne 1911/12 ab Station

geſucht.

Ernte 1910, verkänflich.

oder Saaleufer werden zu kaufen
Offerten mit Preisan-

gabe an Zuckerfabrik Mucrenga
bei Alsleben a. S. [1362

Ca. 40 Ztr. Zuckerrüben-
ſamen (kleine Wanzl. Nachzucht),

Preis
20 Mk. pro Ztr. Schriftl. Off.
unter Z. s. 2430 an die Exp.
d. Ztg. erbeten. [1366

Zu verkaufen:

ein Kartoffeldämpfer,
großen Poſten

Stachel- unch

Johannesbeersträuoher,
Ca. 100 Ztr.

Streu- und Futterstroh,
ca. 50 Ztr.

Kleeheu.
Ein Schuppen,

10)(15 qm, geeignet für e
oder landwirtſchaftliche Maſchinen.
Weisshahn, Burgſtaden,

bei Lauchſtedt. [4274

Frühjahrsdüngung

hat ſich [472
Peru-Guano

„Füllhornmarke“
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen

Kulturen vorzüglich bewährt.

ThomasphosphatfabrikenW m. o m ſ. W
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-

stellen oder direkt an die vorgenannte Firma.

Saatgetreide (II. Abſaaten):

Roter Schlanſtedter

MerinoFleiſchſtammſchäferei
Zſcherndorf

e en ez e a. S., Station Bi eld.Nu ZetffeGerſte Station Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.

Verkaufe mein echtes
Schottländer

POoOD,
115 em groß, mit Geſchirr
und Wagen preiswert. Nied-
liches Geſpann für Kinder.
Sehr flotter Gänger, lamm-
fromm und autoſicher. Zu
erfragen bei [1403
Erwin Grünberg,

Halle a. S., Leipziger Str. 21.

(anerkannt von der Landwirtſchafts Der freihändige Bockverkauf
kammer) offeriert [1390 der 1910 geborenen Vöcke

Rackwitz, Nitgt. Queis b. Halle. W iſt eröffnet. Wo Neumelkende Kuh mit Kalb
verk. Kockwitz Nr. 21 b. Reußen

Merino-Fleiſchſchaftypus hornlos

rer e än. und gebörnt. 4224
asdeburger Str. 67. Tel. 966.

R 5226]

Ein gutes Arbeitspferd,
von zweien die Wahl, zu verkT Iſtr. 10. Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.ger r ſtr. 10 L. Bauermeoeistor j- Bedra Nr. 48 (bei Merſeburg.
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Evonntag 4. Veilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 5. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Wieder Winterwetter auf dem Vrocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 3. März geſchrieben So ungünſtig

wie der Monat Februar auf dem Brocken ſein Ende erreicht hat, ebenſo
hat auch der Frühlingsmonat März mit Froſt, Schneetreiben und Sturm
ſeinen Einzug gehalten. Seit Mittwoch mittag herrſcht hier oben
mäßiges Froſtwetter, heftiges Schneetreiben und Schneegeſtöber bei
1--6 Grad Kälte und veränderlichen ſtürmiſchen Winden. Am
Donnerstag fiel das Barometer plötzlich von 662 mm bis auf 655.
Dabei nahm der Sturm fortgeſetzt an Jntenſität zu, und ſeit den erſten
Morgenſtunden wütete ein heſtiger Schneeſturm aus vorwiegend ſüd-
weſtlicher und weſtlicher Richtung, der tagsüber faſt ohne jede Unter
brechung anhielt. Zur Abwechſlung erſchien um 3 Uhr nachmittags im
Weſten ein Wintergewitter, zwei Blitze und zwei Donner wurden
beobachtet. Diefer Schneeſturm hat wieder ziemliche Schneemengen
gebracht, und die alte Schneedecke um ungefähr 8 bis 10 Zentimeter
Reuſchnee erhöht infolgedeſſen iſt die Bahn für Ski- und Rodel-
port im Brockengebiet als ziemlich günſtig zu bezeichnen.

Heute früh leichter Nebel bei 5 Grad Kälte, Nordweſtſturm, Wind-
ſtärke 8 und häufig Schneetreiben. Alſo von dem ſchönen Frühlings-
monat März iſt auf dem Brocken noch nichts zu merken Augenblicklich
iſt die Rauhreiflandſchaft wieder großartig entwickelt, an einzelnen
Stellen hat der Rauhreif eine Stärke von faſt Meter angenommen.
Infolge der ungünſtigen Witterung iſt der Touriſtenverkehr in der
Woche ſehr minimal, er beſchränkt ſich nur auf die Sonntage. Froſt
wetter und weitere Schneefälle ſind im Brocken-
gebiet zu erwarten. Die Talbewohner können ſich keinen Be
griff machen von den augenblicklichen Schneeverhältniſſen hier oben.
An der Oſt und Weſtſeite vom Obſervatorium und Brockenhaus lagern
Schneedünen von 3 bis 4 Meter Höhe ſowohl geſtern als auch heute
früh war der Eingang vom Schneetunnel des Obſervatoriums durch

1 bis 2 Meter hohe Schneedünen vollſtändig verweht. Das Gebirge
wurde im Januar und Februar überhaupt nicht ſchneeſrei, und der
Brockenwipfel lag zuletzt Ende Februar) noch unter einer 30 Zentimeter
hohen Schneedecke. Nachdruck verboten.)

x

Steuden, 3. März. (Jnventarverkauf. Poſt-
verbindung. Stiftung.) Das Fröbeſche und das
Höpfnerſche Gut hatten im Herbſte ihre Bewirtſchaftung eingeſtellt.
Geſtern fand hier eine große Jnventarauktion ſtatt. Die
Aecker der beiden Güter ſind von Herrn Rittergutsbeſitzer Schröder
und Herrn Gutsbeſitzer John gepachtet worden. Sicherem Ver
nehmen nach ſoll vom April ab die Poſt nach hier nicht mehr über
Schafſtädt geführt, ſondern die von der Gemeinde lang erſehnte Poſt
verbindung mit Teutſchenthal, die ſchon früher beſtand, wieder her
geſtellt werden. Unſere Gemeinde muß im Laufe der nächſten Jahre
die Erneuerung der ſchadhaſt gewordenen Kirchenorgel vornehmen, die
auf 6000 Mark veranſchlagt iſt. Zu dem Fonds, der dazu geſammelt
wird, hat eine Wohltäterin unſeres Ortes, Frau Rentiere Wallich
in Naumburg, 300 Mark geſtiftet.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 3. März. (Ueberflutung.)
Die von hier nach Merſeburg führenden Straßen ſind in den Talmulden
erheblich überflutet, ſodaß die Paſſage leicht gefahrvoll werden kann.
Nur ein langſames Fallen des Hochwaſſers wird beobachtet.

g. Aus dem Elſtertale, 3. März. (Ackerverpachtungen.)
Von größeren Gutsverwaltungen werden auch in dieſem Jahre wieder
ſogenannte Kartoffelländereien an die Arbeiterbevölkerung abgegeben.
Der Acker wird vom Beſitzer gedünkt und bis zum Legen der Knollen
hergerichtet. Der Pachtpreis beträgt hier durchſchnittlich 80 Mk. pro
Morgen. Viele Hanshaltungen decken durch derartige Einrichtungen
ihren ganzen Kartoffelbedarf.

W. Naumburg a. S., 3. März. (Tödlich verunglückt.)
Bei Rangierarbeiten auf dem hieſigen Oſtbahnhof kam geſtern nach
mittag ein älterer Bahnarbeiter ums Leben.

Halberſtadt, 4. März. (Militäriſche s.) Der Ritt-
meiſter und Eskadronchef v. Schmidt im Küraſſier Regiment
v. Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7 wurde unter Belaſſung ſeiner bisherigen
Uniform zum Erſten militäriſchen Begleiter der beiden älteſten Prinzen
ſöhne des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ernannt.

Oſchersleben, 3. März. (Auszeich nungen. Haus
einſturz. Goldene Hochzeiten. Beſitz wechſel.
Zur Bluttat.) Folgende Auszeichnungen wurden hier verliehen
an den Superintendenten Querner-Gröningen der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, an den Gemeindeälteſten Thomas in Dalldorf
der Kronenorden vierter Klaſſe das Allgemeine Ehrenzeichen an den
Gemeindevorſteher Schulz und den Aelteſten Lüddecke in Dall-
dorf, und zwar ſämtlich wegen Förderung eines Baues einer
evangeliſchen Kirche in Dalldorf. Vorige Nacht ſtürzte in Klein
oſchersleben ein Teil des Böttchermeiſter Händelſchen Hauſes
ein, wobei das nebenan liegende Weſtphalſche Stallgebäude mit in
Trümmer ging. Geſtern feierten die Fiedler ſchen Eheleute in
Hedersleben die goldene Hochzeit, Gründonnerstag feiert der
Altſitzer Bunslau mit ſeiner Gattin dasſelbe Feſt. Gebr. Mölle
Hadmersleben kauften die Gommert'ſche Villa hier. Jm Befinden
des durch einen Dolchſtich verletzten Arbeiters Charpa iſt eine Wendung
zum Beſſeren eingetreten.

n. Köthen, 3. März. (Wieder die Petroleumkanne!)
Als geſtern nachmittag die zehnjährige Emma Vollmer in der
Wohnung ihrer Pflegeeltern aus einer Kanne Petroleum in das Ofen
ſeuer goß, exxplodierte die Kanne und das umherſprühende brennende
Oel ſetzte die Kleider des Kindes in Brand. Dieſes erlitt ſchwere
Verbrennungen des Kopfes und des ganzen Oberkörpers, ſodaß
es nach kurzer Zeit im Krankenhauſe, wohin man es geſchafft hatte,
verſtarb.

n. Wulfen, 3. März. (Ein Bulle entſprungen.) Als
heute der Mittagsſchnellzug Leipzig Magdeburg die hieſige Station
paſſierte, entſprang von einem zu verladenden Rindviehtransport ein
Bulle und ſtürmte direkt in den Zug hinein. Die Lokomotive erfaßte
und tötete das Tier auf der Stelle.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
St. Andreasberg im Harz, 3. März. (Wetterbericht.)

Schneehöhe nach geſtrigem Regen auf 8--10 em zuſammengedrückt,
einige em Neuſchnee Barometerſtand 715 (ſteigend) Wind: nord-
weſt; Skibahn: in höheren Lagen gut Schlittenbahn: ebenfalls in
höherer Lage gut Rodelbahn: gut. Sonnenberg meldet Schnee
höhe 50 em, Skibahn ſehr gut.

Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom
3. März. Die Schneeverhältniſſe ſind z. Zt. im bayeriſchen Hochland
recht ungünſtig, die fortwährenden Temperaturſchwankungen laſſen den
Neuſchnee nicht aufkommen, wenigſtens nicht in den tieferen und ſüdlichen
Lagen. So kommt es, daß die oberen Teile der Rodelbahnen zum
großen Teil gut fahrbar ſind, während die Ausläufe meiſtens nicht
viel taugen. Das gleiche Bild weiſen die Skigelände auf. Die
Schlitten- und Eisbahnen ſind ſchlecht. Die Temperaturen liegen
zwiſchen minus 2 und plus 2 Grad.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 2. März 1911. v. Wegerer, Gen.Lt. und Komman
deur der 3. Div. in Genehmigung ſeines Abſchièdsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. v. der Marwitz,
Gen.-Major und Kommandeur der 1. Garde-Kav.Brig., mit der
Führung der 3. Div. beauftragt. Graf v. Roedern, Oberſt
und Kommandeur der 22. Kav.-Brig., in gleicher Eigenſchaft zur
1. GardeKav.Brig. verſetzt. x Frhr. v. Schütz zu Holgzhauſen,
Gen. Major und Kommandeur der 5. Jnf.Brig., in Genehmi-
gung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Lt. mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

v. Gaertner, Hauptm., von der Stellung als Erſter Militär
Gouverneur der drei PrinzenSöhne des Prinzen Friedrich Leo-
pold von Preußen enthoben und unter Verleihung des Charakters
als Major zum Stabe des Gardé-Gren.-Regts. 5 verſetzt. Frhr.
v. Schleinitz, Oberlt., unter Enthebung von der Stellung als
Zweiter Militär- Gouverneur der drei PrinzenSöhne des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen zum Militär-Gouver-
neur des jüngſten PrinzenSohnes des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen, v. Schmidt, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.
Regt. 7, unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zum Erſten
militäriſchen Begleiter der beiden älteſten PrinzenSöhne des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ernannt. Zennig,
Major und Verkehrsoffizier vom Platz in Straßburg i. E., in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt. x Schmidt, Hauptm. und Adjutant
der Jnſp. der Verkehrstruppen, unter Beförderung zum Major,
vorläufig ohne Patent, zum Verkehrsoffizier vom Platz in Straß-
burg i. E., v. Maher, Hauptm. und Komp.-Chef im Tele
graphenBat. 1, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſt-
grades, zum Adjutanten der Jnſp. der Verkehrstruppen, er
nannt. x Wentrup, Hauptm. und Lehrer beim Luftſchiffer-Bat.,
als Komp.-Chef in das Telegraphen-Bat. 1, Moſſner, Hauptm.
und Komp.-Ehef im Eiſenbahn-Regt. 1, als Lehrer zum Luft-
ſchiffer-Bat., Guſe, Oberlt. im Telegraphen-Bat. 3, unter Be
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef
in das Eiſenbahn-Regt. 1, V. Harnier, Hauptm. und Adjutant
der 49. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jäger-Bat. 11,
verſetzt. Graf zu Lynar, Oberlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß,
zum Adjutanten der 49. Jnf.-Brig. ernannt. Kroſta, Rittm.
und Eskadr.-Chef im Jäger-Regt. zu Pferde 3, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.- Uniform bewilligt. x v. Philipsborn, Oberlt. im Huſ.
Regt. 15, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Land
wehr-Kav. 1. Aufgebots angeſtellt. x v. Marſchall, Lt. im Jäger-
Bat. 11, unter Verleihung des Charakters als Oberlt., der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
der Armee-Uniform bewilligt. v. Negenborn, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 6, unter Verleihung des Charakters
als Major, Günther, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 174, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform der Abſchied bewilligt.

Jm Veterinärkorps. Durch Verfügung des Kriegs-
miniſteriums. Den 26. Februar 1911. Dr. Holzapfel, Unter
veterinär von der Militär-Veterinär-Akademie, vom 1. März 1911
ab mit Wahrnehmung einer offenen Veterinärſtelle beim Kür.-
Regt. 8, unter gleichzeitiger Verſetzung zu dieſem Truppenteil,
beauftragt.

Berlin, den 2. März 1911. Die nachgenannten Selektaner
der Haupt-Kadettenanſtalt in der Armee als Leutnants, vorläufig
ohne Patent, angeſtellt, und zwar die Portepee-Unteroffiziere:

v. Wartenberg im Garde-Gren.-Regt. 2, v. Stülpnagel im
3. Garde-Regt. zu Fuß, Selchow im Gren.-Regt. 1, Rogalla
v. Bieberſtein im Gren.-Regt. 2, Ramdohr im Gren.-Regt. 3,
x v. Ludwig im Gren.- Regt. 4, v. Zglinicki im Gren.-Regt. 7,

v. Wedel im Gren.-Regt. 9, Stephan im Gren.-Regt. 10,
v. Schneidemeſſer im Jnf.- Regt. 13, Asmus im Jnf.-Regt.

Nr. 17, Hohmann im Jnf.-Regt. 18, Kuhn im Jnf.-Regt.
Nr. 21, v. Foerſter im Jnf.-Regt. 24, x Robrade im Ftiſ.-Regt.
Nr. 37, x v. Crouſaz im Füſ.-Regt. 38, Müller (Otto) im Jnf.-
Regt. 43, Simon im Jnf.-Regt. 44, Meyer im Jnf.-Regt. 45,

Trip im Jnf.-Regt. 49, v. Sehdlitz-Kurzbach im Jnf.-Regt.
Nr. 59, Witt im Jnf.-Regt. 61, Morgenbeſſer im Jnf.-Regt.
Nr. 64, Buſz im Jnf.-Regt. 68, v. Kroſigk im Jnf.-Regt. 76,
x Bering im Füſ.-Regt. 80, Baller im Füſ.-Regt. 86, v. Ho-
meyer im Jnf.-Regt. 91, x Credé im Jnf.-Regt. 93, v. Scheve
im Jnf.-Regt. 95, Mackle im Gren.-Regt. 110, x Frhr. v. Hof-
mann im Jnf.- Regt. 128, x Höpfner im Jnf.-Regt. 131, Bur-
chardt im Jnf.-Regt. 132, Gutknecht im Jnf.-Regt. 135,
x Mackeldey im Jnf.-Regt. 140, x Peſch im Königs-Jnf.-Regt.
Nr. 145, Feyerabend im Jnf.-Regt. 146, Nehring im Jnf.-
Regt. 149, v. Loeper im Jnf.-Regt. 153, Stenger im Jnf.-
Regt. 162, x Flashar im Jnf.-Regt. 164, à Stumm im Jnf.-
Regt. 171, Frhr. v. Werthern im 2. Garde-Feldart.-Regt.,

Vogeler im Feldart.-Regt. 2, x Bender im Feldart.-Regt. 15,
x Liebach im Feldart.-Regt. 18, Koch-Hagen im Feldart.- Regt.
Nr. 19, Hofmann im Feldart.-Regt. 50. v. Fabrice im Feld-
artillerie-Regt. 60, Trauthig im Feldart.-Regt. 63, Ecke im
Pion.-Bat. 6, Krug im Pion.-Bat. 8, Müller (Richard) im
Pion.-Bat. 9.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde, wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich be

ſtätigt, dem Rittergutsbeſitzer Amtsrat v. Zimmermann auf
Benkendorf im Kreiſe Merſeburg die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eicheulaub, dem Gutsbeſitzer, Bürger-
meiſter, Oekonomierat Karl Vibrans zu Calvörde im Kreiſe Helm-
ſtedt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Fideikommißbeſitzer
v. Helldorff auf Schloß St. Ulrich im Kreiſe Querfurt, dem
Landesökonomierat Otto Beſeler zu Braunſchweig und dem Kloſter
gutspächter Amtsrat Julius Deichmann zu Wöltingerode im Kreiſe
Goslar der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Formermeiſter
Wilhelm Neumann zu VWolfen im Kreiſe Bitterfeld, dem Boten
Auguſt Romanus zu Greppin im genannten Kreiſe, dem Werk
meiſter Ludwig Winter zu Aſchersleben und dem Arbeiter Gottfried
Stephan zu Jeßnitz im Kreiſe Deſſau das Allgemeine Ehren-
zeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Schwarzburgiſchen
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe iſt erteilt dem Generaldirektor der Magde-
burgiſchen Landfeuerſozietät, Regierungspräſidenten a. D., Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrat v. Arnſtedt in Magdeburg und der
zweiten Klaſſe desſelben Ordens dem Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt
in Erfurt.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: die Rechts
anwälte Kanoldt bei dem Amtsgericht in Hötensleben und
Dr. Wohlfarth bei dem Amtsgericht in Genthin. Mit dieſer
Löſchung iſt zugleich das Amt als Notar erloſchen. Jn die Liſte
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: Rechtsanwalt Kanoldt aus
Hötensleben bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Frank
furt a. O., Gerichtsaſſeſſor Buchmann bei dem Amtsgericht und
dem Landgericht in Halberſtadt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt:
die Referendare Regel und Dr. Lindemann im Bezirke des

J

Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Beim Uebertritt in den
Ruheſtand iſt verliehen dem Gerichtsdiener Zimmermann in
Langenſalza das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Vor ſicht gegenüber privaten Buchführungs-
wanderlehrern. Von mehreren Seiten iſt der Kammer
Mitteilung zugegangen, daß Agenten privater Buchführungs-
inſtitute von Ort zu Ort wandern und ſich zur Abhaltung von
Buchführungskurſen empfehlen. Zufolge der in früheren Jahren
gemachten Erfahrungen darf angenommen werden, daß es auch
diesmal den betreffenden Perſönlichkeiten in erſter Linie darauf
ankommt, teure Bücher an den Mann zu bringen. Da die Buch-
führungsabteilung der Kammer unentgeltlich Buchführungskurſe
erteilt, ſo empfiehlt ſie derartigen privaten Kurſen gegenüber
Vorſicht.

Warnung vor dem Geheimmittel „Verkalbin“.
Dem Vernehmen nach läßt der Apotheker Hans Weitz in Berlin,
Bochumer Straße 16, ſeit einiger Zeit durch ſeine Agenten, be-
ſonders unter den kleineren Landwirten unſerer Provinz, ein von
ihm hergeſtelltes, „Verkalbin“ genanntes Vorbeugungsmittel
gegen das ſeuchenartige Verkalben vertreiben. Das anſteckende
Verkalben wird durch Bakterien hervorgerufen, iſt alſo eine Jn-
fektionskrankheit und kann als ſolche nicht durch das Eingeben
von Pulvern wie „Verkalbin“ verhindert oder geheilt werden. Die
Kammer warnt daher die Rindviehzüchter vor dem Ankauf des
Weitzſchen Mittels und verweiſt wiederholt auf das vom Kaiſer
lichen Geſundheitsamte herausgegebene Merkblatt über das an-
ſteckende Verkalben der Kühe, in welchem genaue Aufklärung über
Urſachen, Weſen und Behandlung des Leidens gegeben iſt. Das
Merkblatt iſt zum Preiſe von 5 Pfg. von der Verlagsbuchhand-
lung Julius Springer in Berlin N. zu beziehen.

Aus dem Prignitz-Verbands-Bezirk. Jn dem Prignitz- und
RuppinHavellandVerband ſtehen 160 Bullen und 5 Färſen aus beſten
Leiſtungszuchten zum freihändigen Verkauf. Verzeichniſſe, in denen die
Preiſe angegeben ſind, ſind jederzeit koſtenlos von der Bez.Tierzucht
inſpektion in Wittenberge (Bez. Potsdam) zu beziehen. Da die Auktion
am 1 5. März nicht abgehalten werden kann, beginnt ſchon heute der
freihändige Verkauf. Es werden gute preiswerte Bullen auch auf Be
P leig rfert. Die Vermittelung liegt in den Händen des Prignitz

erbandes.

Sport und Jagd.
Das diesjährige Torgauer Rennen wird vorausſichtlzch am

30., April abgehalten werden.
S Die Daimler Motoren-Geſellſchaft, Untertürkheim, teilt auf

eine Anfrage offiziell mit, daß eine direkte Beteiligung ihrerſeits an
irgendwelchen Rennen für das Jahr 1911 nicht beabſichtigt werde.
Als Begründung wird u. a, angeführt: Der hohe Beſchäſtigungsgrad
der Fabrik, ſowie die Verfolgung von Spezial-Aufgaben von aktuellem
Intereſſe machten es erforderlich, jede weitere Beeinträchtigung der
laufenden Fabrikation, wie ſolche beſonders durch Vorbereitung zu
Rennen unvermeidlich iſt, auszuſchalten, Erfahrungen über Geſchwindig-
keits-Konkurrenzen ſind von der Daimler Motoren- Geſellſchaft bereits in
ausgiebigſter Weiſe geſammelt und verwandt worden. Bekanntlich
wurde in der Generalverſammlung der „Chambre Syndicale des Con
ſtructeurs d'Automobiles“, Paris, bereits am 1. Dezember 1910 mit
allen gegen fünf Stimmen ebenfalls für das Jahr 1911 gegen die Be
teiligung an Rennen jeder Art Stellung genommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. März, früh 7 Uhr.

m

22Luft Tempe Temperatur aOr druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. e
Stand Stand s 7

Halle!) 765,4 4 W e bedeckt 7 3 1
Torgau?) 765,2 4 W 3 6 2 0Nordhauſens) 765,5 3 80 1 6 2 0
Magdeburg 764,1 6 W 2 7 3 16Gardelegens) J 763,5 6 W 2 7 2 0
Brocken S S 2 2 21)--5) Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck im Südweſten, der an Höhe abgenommen hat,

hat ſeinen Einfluß oſtwärts bis nach Weſtrußland ausgedehnt, Gleich-
zeitig iſt die geſtern bei Jsland erſchienene Depreſſion oſtwärts gezogen
und zeigt heute ihr Minimum über dem mittleren Norwegen. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern zeitweiſe heiteres trockenes Wetter herrſchte,
ſind nachts allenthalben unter der Herrſchaft einer vorüberziehenden
Teildepreſſion geringe Niederſchläge aufgetreten. Da ſich über England
ein neuer Teilwirbel zu entwickeln ſcheint, ſo müſſen wir auch für
morgen wieder den Eintritt von Regen erwarten. Das Wetter dürfte
im allgemeinen mild bleiben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 5. März Veränderlich, mild, zeitweiſe Regen.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. März: Trübe, ſtarke bis

ſtürmiſche Winde, Regenſälle, mild, ſpäter etwas kälter und zeitweiſe
aufheiternd,

Vorausſichtliches Wetter am 6. März Etwas kälter, abwechſelnd
heiter und wolkig, unruhig, Niederſchläge in Schauern abends Wind
ſtärke abnehmend.

Waſſerſtände am 4. März:
Saale: Halle Untp. 2,72, Obp. Trotha Untp. 3,82,

Grochlitz 3,02 Bernburg Untp. 3,02, Kalbe Obp, 2,32, Kalbe
Untp. 3,18. Elbe: Leitmeritz 2,20, Außig 2,83, Dresden

1,25, Torgau 3,77, Wittenberg 4,06, Roßlau 4,17,
Barby 4,45, Magdeburg 3,76, Tangermünde 4,40, Witten
berge 4,12, Hohnſtorf 3,48. Mulde: Düben 2,01.

m

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

[4184

Konfirmancden-Uhren, Emil Pröhl Gr. Steinstrasse 18, Tel. 3434.
9 Gegenüber Motel Stadt Hamburg
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 4. März 1911.
C

S Zins Dividende Kurslauf yprl, legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 s verſHted. 102256

o. IIIIIIIIIIIII 72 4 do. III z do n 84,756490 Preuß. konſ. Anleihe. unkündöar dis 4 du. 102,606

353750 do. e 3 do. 71ehe x d. s du. ealleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. iZan che Theater Anſeibe 1883 a u. I 33.000
Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 25508do. do. von 28902 3 i a u. 233008do. do. von 1900 Serie i 3 u. 33.0068 von 1900 2o. von 1905 n. o 7Städtiſche ZoologiſcheGartenLnleihe 3i u,
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. V lner Stadt Anleihe 3 i a u. J 33008Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u.

de do. v. 1893 u. 1901 u 3 i u. P 335082 do. M 1633 u. o 100108do. do. e 4 M. u. o 1100100do. do. v. 1908 e 2 2 4 u. 3 7 T 100,10
Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied. 22,756Raumburger StadtAnleihe s m.Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 M u.Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 i u. o 100008

o. do. von 1909 do.gerbſter Stadtanleihe 3 i u. 22,60B
Pfandbriefe.

Landſcwaftriche SentralVfandbrieſe zu 22

v z D. h 7 T rSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100500
do. do. do. neue do 10078do. do. do. do 391756Säsſiſche 3 ielbri w. a eso entenbriefe 3 verſchied. TSächſiſche Provinzial Anleihe z 4 5 23932,750

UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 323,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn u. i 006

o. do. a u. 10080BHalleſche Straßenbahn do. 099,750Bergwerks Anleihen
Brnſd Nien. BergbquVerein Hyp. Anleihe u. o

o. unk. 1914 41 u. (102,00Eonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft o. 7 98.250
en ſeiid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do (101,606

eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

6 t Sohn, A.G. Hyp. Anl. al do 101,500e Auguſte bei Bitterfeld a do. 1103,006e Gewerkſchaft Anleihe von 1893 do, 227.600do. von 1908 do. 101,756Raunen do. von 1908 4 do. 93,60Brger un r n S dw 097,750T Unl., 1020 u. neSächſ. -Thür. BraunkohlenVerw. g u. 2923,0 6

do. kg a 7 L o2 ſo 3022a uer Braunkohlen, rückz. 1o2 101,750Wer o. do. e 4 do. 7 hen 98.006ſchen-Weißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 a u. 3238,906
do do. v. 1898 4 u. o 358,000do z auch b z 7 m1 o. r 102 2 u. 0eher Paraffin u. Solarölfabrik h entee
do. do. rüchz. 102 do. 102,000Anleihen induſtr. G GeſellſchaAmmendörfer Papierfabrik en waſten. G ElE

do. rückz. 1030 4 do. (102,500Eerpburger Maſchinenfabrik, rüch 168 u do. n n h
et witzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 93,000ilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl

rückzahlbar mit 102 b I u. 101.250Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. üinl, ß

rüchzahlbar mit 102 90 do. 101.756Eiſenwert Schafſtedt Obl. do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co,

Abt. «Geſ., rückz. 103 96 71 do. 8600r Hyp. Aul, unkündb. b. isis do. 6.500Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 4/, do. 101,500
Bank-Aktien

Halleſcher Bankverein 4 o 131. 256Spar und Vorſchußbank 45 092,000
Bergwerks Aktien

Dörſewitz-Ratzmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 4 z 1 15,006

o. do. 4 1 0 TNaumburger Braunkohlen Akt. -Geſ., 4 12 247.1090
Riebeckſche Montanwerke, A. G. 4 12 12 209,50BSächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien 7 148,509do. do. St.Pr.-Akt. J. Em, 4 edo. do. do. do. Em. 4 27 7 I146,506Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12 210008Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen- l. a 11Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 io 101556. 00b

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 12 22 383,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 71 o 7Cröllwitzer Papierfabrit J 12 12nnerner Malzfabrik d 10 10 160,006Eilenburger KattunManufaktur 4 1/6 3 G 108,00BEiſenwerk Brünner 77 157n neeeeeesse o U 14194,00BHalleſche Aktienbierbrauerei. 4 o d o 700do. Maſchinenfabrik J 30 410,000er Pertlande gement. 4 0 0 50Zildebrandſche Mühlenwerke u 000Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12Euffüuſergütte 4 s 202,006Landsberger Malzfabrik 4 s s 9 137,000Sottfeted Atnbne r 4 10 7144,0000Niemberger Malzfabrik s 9 186.000Nienburger Schloßmälzerei s 8 I119.00BWegelin n. Hübner 12 113,000Bimmerwann u. C. 1 t 10 7 75107500o. Vor et 35118,500Zeitzer Maſchinenfabrik 4 71 11 75guderraffinerie Halle. M 810 168,50b6

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 4 3 370,25B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3 SHalleſche StraßenbahnAktien. 4 I 6 1100,256

Kuxe. AdaSruckderf. Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 37006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 10.4 720,000

e

Mitteldeutsche Privat-Bank, Art Halle a.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Augkührung vämtlicher banbgesehäftliehen Transabtionen,

Amtliche Sekanntmachungen.
Pera twazrngDie Arbeiten und Lieferungen zum teilweiſen Umbau der Wipper

brücke bei Puſtleben km 18,6 der Provinzialchauſſee aſſel
(gewölbte Brücke mit fünf Oeffnungen à 10,0 m lichter Weite) ſollen
vergeben werden und wird hierzu Termin auf 4228

Sonnabend, den 18. März 1911, vormittags 11 Uhr,
im Geſchäftszimmer des Landesbauamts in Mühlhauſen i. Thür.,
Auguſtaſtraße 31, anberaumt. Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zur Terminsſtunde einzureichen.
Angebotsformulare, Bedingungen und Zeichnung können von dem
Landesbauamt gegen Einſendung von Mk. 4,00 Schreibgebühren pp.
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

ühlhauſen, den 17. Februar 1911.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande der Witwe Minng Hoffmann in

Wieskan iſt die Maul und Klauenſenche ausgebrochen.
Kaltenmark, 20. Februar 1911. Der Amtosvorſteher.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Kreis

ſparkaſſe des Saalkreiſes alle Spareinlagen bei der Hauptkaſſe ſowohl
als bei den Nebenſtellen von jetzt ab mit Z! verzinſen wird,
wenn der Einleger ſich verpflichtet, die Einlagen mindeſtens
ein Jahr vom Einzahlungstage ab gerechnet, bei der Spar
kaſſe ſtehen zu laſſen.

Ebenſo werden ſämtliche Mündelgelder vom 1. April d. Js. ab
9408 mit 3' verzinſt werden.

Halle a. S., den 2. März 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 246. Sp.-K. von KrosigK. [4284
Bekanntmachung.

Infolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in Bbguis,
Kreis Merſeburg, iſt die Ortſchaft Großkugel dem gebildeten
Beobachtungsgebiet angegliedert worden, wofür die üblichen
Maßnahmen getroffen ſind.

Halle a. S., den 4. März 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 3610. von KrosigK. [4283
Bekanntmachung.

Als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts für Arbeiter
verſicherung Norddeutſche Knappſchaftspenſtonskaſſe) zu Halle a. S.
ſind für das Kalenderjahr 1911 der W Kreisarzt, imer
Medizinalrat Dr. Fielitz, Univerſitätsprofeſſor Dr. Artur Schulz, Profeſſor
Dr. Haasler und Dr. Kohlhardt hierſelbſt, ſowie der Geheime Sanitätsrat
Professor Dr. Thiem und der prakt. Arzt Dr. C. Schmidt in Cottbus
wieder worden.Halle a. S., den 22. Februar 1911.

Der Vorſitzende des Schiedsgerichts.
gez. Bennhold, Geheimer Bergrat:.

Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule
zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24. [4253

Unterricht in Klassen von geringer Sechülerzahl. Vorsohule, Gymnasial-,
Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.

Besondere Abteilung für das Fin j. Freiw. Examen
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelsehule zur Real-
schule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
20. April. Fr. Hütter, Sechulvorsteher.

Beovachlen
Sie doch einmal gelegentlich in Jhren
Bekanntenkreiſen, namentlich bei kinder-
reichen Familien etc., wo täglich Cacao
getrunken wird und auch ab und zu ein-
mal eine gute Tafel Chocolade den

„Weg alles Jrdiſchen“ geht, den Stand
des Allgemeinbefindens. Als auffallende
Erſcheinung werden Sie ſtets wahr-
nehmen, daß dort, wo aufregende, ſchäd-
liche Getränke keinen Platz finden, der
Cacao-Topf dagegen nie fehlt, vor-
wiegend Frohmut und Wohlbehagen
herrſcht, wenn nicht gerade das pſychiſche5 Wohlgefühl durch irgendwelche Umſtände
beeinträchtigt iſt. Jn der Tat wirkt
eine Taſſe des prächtig duftenden Tell-
Cacaos erhebend und ſtärkend auf
Gemüt und Körper. Die ſtändige
Cacaozufuhr auch in Form von
Chocolade trägt dazu bei, unſern
Körper widerſtandsfähiger zu machen,
unſere Kleinen überſtehen die Kinder-
krankheiten beſſer und damit ſind
ſchon die Vorbedingungen einer glück
lichen Häuslichkeit erfüllt. Man
achte aber auf die richtige Marke

TolCacao Chocolade

[4200

Vertreter: Friedrich Konhl, Halle, Albrechtſtraße 41.

Jn das Handelsregiſter Abt. B.Verdingung. iſt heute bei Nr. 29 die Geſellſchaft
Die Lieferung des Bedarfs Paul Gellert Co., Geſelſchaft

unſerer Speiſeanſtalt an Fleiſch mit beſchränkter Haftung, mit dem
und Wurſtwaren für 1. April bis Sitz in Halle a. S. eingetragen.
30. September 1911 ſoll im Wege Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
des Wettbewerbs vergeben werden. 7. Dezember 1910 und 21. Februar
Der vorausſichtliche Bedarf, die 1911 feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Angebotsformulare und die Be Unternehmens iſt die Fabrikation
dingungen ſind von unſerer von Steinwaren, Zement un
Regiſtratur zu beziehen. Die Stuckwaren ſowie Terrazzo Artikeln
Eröffnung der erfolgt und der Handel mit dieſen Artikeln.
daſelbſt am Mittwoch, den 8. März Das Stammkapital beträgt 20 000

n Da Sekt heuer Bann Kenetauerder Franckeſchen Stiftungen. Halle a. S. Panl Gellert in
c

Halle a. S., den 22. Febr. 1911.
Herrſch. Vohnhaus, Kgl. Amtsgericht, Abt. 19.

Martinsberg 17 am Kaiſer
2 denkmal, wegen Todesfalles ſof. Villg Wittekind, 10 Z., 4 K., Ve

x
zu verkaufen. Näheres bei „randen, Garten uſw. z. verk.
J. Briese, Martinsberg 18 III. Gr. Ulrichſtraße 32 I. [4287

d nommen.

Julius Zacher
Malle a. S., Leipzigerstrasse 1I2.

Eigene Fabrikation echter

Innshrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös,

Grosse Auswahl in Wettermänteln
für Herren, Damen und Kinder.

RabattmarkKen.

[1422

Ein Gut mit ca. 200 Mrg. gutem Rüben-Gutskauf. u. Weizenboden, ſowie gutem Jnventar
wird bei hoh. Anzahl. zu kaufen geſucht. Angebote bitte mit Preis
und allen näheren Angaben, nur Selbſtkäufer werden berückſichtigt,
unter P. 2066 an Haasenstein Vogler, A.-G., Halle a. S. [4236

Gut
v. 170 Morg. in d. Prov. Sachſen,
beſter Boden, maſſ. Geb., reichl.

nventar, preiswert zu verk.
ffert. unt. Z. F. 2418 an die

Exped. d. Ztg. erb. [1249

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [63

H. Langrock Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

kisenvitrio] 950
zur Hedrichvertilgung

offeriere billigſt [91
C. W. Pabst, Halle a. S.,

Germarſtraße 10.

mensGut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium 4181
des Berliner Vereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBeamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Pischor.

Suche für m. 21jähr. Tochter,
e Fam., im Haush. erfahr.,
muſikaliſch,Stellung als Stütze
in beſſ. Haus bei voll. Familien
anſchluß und Taſchengeld. [4247

Hermann Schütz,
Brand b. Freiberg (Sa.).

rl. aus beſſ. Familie, 22 Jahr
welches kochen kann und in allen
Hausarbeiten erfahren iſt, ſucht
Stellung zum 1. April als [4270

Stütze
im beſſ. Haushalt. Offerten unt.
Z. u. 2532 an die Exp. d. Bl.

Hofmeiſter, Gärtner,Kneehte, Kutſcher, Diener,

Schäfer, Tagelöhner, Burſchen
ſuchen Stellung Ernestine Hellmann,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Streiberſtr. 14. Tel. 511. [4271

ledige und ver-Knechte, Zriratete
Arbeiter, Kuhmelker und
Schweizerfamilien wer

e rRichard Renner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
4265] Telephon 3091.

00 0 7 cräulein h.
als Wirtſchafterin in beſſerem
frauenloſen Haushalte z. 1. April
od. auch ſpät. Off. u. V. F. 130 an den
InvalidendankK, Leipzig.

Perlangte berſoter

W Seichere Exiſtenz W
zu erzielen durch ausſchließlichen
Vertrieb des „NEUEN BLATTES“«,
illuſtriertes Familien-Journal mit

Abonnenten-Verſicherung. (Aus-
zahlungen bisher über 77000 Mk.).
Solvente tätige Agenten geſucht
vom Verlag A. H. Payne, Leipzig.

Monteure für
Schreibmasehinenbau

ſofort bei günſtigen Bedingungen
Off. unt. C. 51 259 an

aasenstein Vogler,A. G. Magdeburg. [4153
Sehlosserlehrlinge

X von auswärts werden ange
Bauſchloſſerei

und h prieCarl Lier,Halle, Ludwig Wuchererſtr. 62.

Kgl. Domäne Gaſſenbach
bei Jdſtein im Taunus (Heſſen
Naſſau) ſucht zum 1. April eine
im landwirtſchaftlichen Haushalt
erfahrene, durchaus tüchtige ev.

Marmſell.
Gefl. Off. mit Gehaltsangabe u.
Bild an Frau Domänenpächter
Hausemann. [14

633Wirtſchafterin geſucht.

Suche für Reſtaurant u. Cafe
per 1. April kin Frünulein
als Stütze. Off. mit Photogr.
u. Gehaltsanſp. u. A. O. 926
an Rud. Mosse, Naumburg S.

Für frauenloſen Haushalt auf
einem Rittergut Thüringens wird
für 1. April 1911 eine in allen
Zweigen der Landwirtſchaft tücht.

Meld.
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu
richten unter Z. T. 2429 an
die Exped. d. Ztg. [1359

Für Offizierhaushalt geſ. z.
15. März od. I. April zuverl., ſaubere,
ſolide Köchin f. einfache u. feine
Küche. Etwas Hausarb. u. Plätten
erwünſcht. Zeugniſſe und Gehalts-
anſprüche erb. an Freifrau Rüdt
von Collenberg, Beeskow (Mark).

Aeltere Frau, nicht unter
50 Jahren, für ſofort für Kinder

geſucht. [1393rau Agnes Ziemann,
Badersleben (Harz).

bandwirtsehafterinnen,

jüngere und ältere, für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie

3 ge werbsmäßigeWantzlöhen, Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtr. 80. Desgl. Koch
mamſells, Köchinnen, Stützen,
Kindergärtnerinn., Mädch. f. Küche
u. Haus, Jungfern, erſte u. zweite
Stubenmädch. Hausmädch. f. Güter.

Geldverkehr.
15 000 MI. 4277
10 000 II.
10 000 II.15 000 M.

auf gute II. Hypotheken auszuleihen
durch die Immobilien-, Gewerbe- u,
Verwertungs-Gesellschaft m. b. H.,
Gr. Märkerſtr. 20, Telephon 1834.

1000000 Mk.
Jnſtituts- u. Privatgelder auf Acker
ſollen zur dauernden Anlage aus
geliehen werd. Koſtenfr. Ausk. dch.

H. Sülberberg, tteeteet-

450 000 Mark
ſind durch uns auf Ackerhypothek

auszuleihen. [1174Friedmann (0.,

Bankhypotheken
in jedem Poſten, 4 190 Ge
ſamtproviſ. [414530,000 Mk. mündelſicher

40,000 Mk. gauſer

40,000 Mk. der 1. 7. 11
auszuleihen durch

Bürgermeiſter a. D.

Scechmidtsdorf,
Rob. Franzſtr. 7. Tel 1709.

ſofort

Landwirten
ſteht Kapital

als Darlehn oder feſte Hypo-
I thek in jeder Höhe, I., II. oder
III. Stelle, kulantz. Verfügung.

E. NMoritz Go.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz,
Halle a. S. Brüderſtr. 11.

Telephon 615. [4273

Erststelliges
Hypothekenkapita

aus Privathand auszuleihen durch
Immohbilien-Erwerbs- und
Verwertungs Gesöellsech.

m. b. H.,
gr. Märkerstr. 20. Telef. 16834.

3 l h jeder Höhe ehrlichenarUarlenen Geſhaits-, Privet-
perſonen, Beamten 'ohne Bürgſchaft
allerorts, Ratenrückzahlungs Jahre,
Diskret, kulant. Hypothekenverkehr.
Proſpekt gratis. Abelmann,

00! Berlin, Burgſtraße 30. [2268

C
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